
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1924

566 (30.12.1924) Abdenausgabe



Abend - Ausgabe .
Bezugspraiafrei Ins Hau» daldruoilaN .l.»v ^r , t« Verlas ober in de« Zweig -
Hellen abaebolt ILO Durch die Pott
Monatlich S^ O ut auSschl. Znttcllgetd .
Einzelpreis# : Werktags- Nummer 10

Sonntag» - Nummer 18 Pfg. Im
»all höherer Gewalt bat bvt Bezieher'eine Anivrüche bet verivät . ober Nicht
erscheinender Zeitung, « bbettellungen
können nur jeweils bis zum LS. auf den
DkouatSlevten angenommen werden.
Anzeigenpreise: Di« Ispalt. Nonpa-
reillezetle LS8 Goldmark, auswärts

Goldmark. Stellengesuche , tzamt -
>teu- «ub Gelegenheit» - Anreige » er-
MLtztgter drei ». Reklame -Zeile 1H0«oldmark , an erster Stell « L.— Golö-
Mark . Bet Wiederholung tartsfetter
Rabatt, der bet Rtchtetuhaltnng Le»
8t«le» , bet gerichtlicher Betreibung
Mid bet Soukurse» außer Kraft tritt .

UNd

Aeue Dadikche Press« Badische Landeszettung
Derbreiieifle Zeitung Badens .

Karlsruhe , Dienstag Von 3V . Dezember 1924.

4V. Jahrgang. Nr . 566.
vigeutu « « u » « erlag « » »
:: Ferdinand Thiergarten 2
Lhesredakteur: 0r Walther Schuelder.
Preßaesebl. verantwortlich: Für bo».
Politik SW. Holzinaer ; für deutschePo¬
litik u . Wtrtschaftsvoltttk: vr . Briruer ,
fiir auswärtige Politik : ist . Kimmiat
für Kommunalpolitik und Svorr : R.Bolderauer ; t. Nachrichten au» Stadt u>
Pand : R. Proschkvr für d . FeuilleiouiEmil Bel, «er : für Over und Kon¬
zert : Chr. Hertl« : für HandelSnach»
rtchtcn : S. Feld ; für die « nzetaen :
ist. RiuderSvachcr. alle tu Karlsruhe .
Berlin - r Redaktion: vr . Kurt Metgttz
»ovnapi -ooban - t0SV,tLLl/t0S2/tLbS/40»i
vsaobLttaatolloi Zirkel - «. Lammftr ,
Ecke, nächst Kaiserstrabe u. MarktvlaN
PosMeokkontoi Karlsruhe Nr . ttttSst
Beilagen : Das Leben im Bild/Volk u,Heimat / Unterhaltung u . Witten / Ro¬
manblatt / Svortblatt / ksrauenzettnno

Der Kamps um Köln.
Die Absichlen Frankreichs .

Sin durchsichtiges Manöver.
F. H. Paris , 80. Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

So befriedigt man in Paris darüber ist, daß die englische Besetzung
der Kölner Zone fortdauern soll, so wenig einverstanden ist man
»nt der Art , wie die englische Regierung nach dem 10 . Januar vor-
Sehen will. Das englische Kabinett will bekanntlich, daß

dir erste Rote , welche die Botschafterkonferenz am 4. Januar
au die Reicksrcgierung absenden wird»

bloß provisorischen Charakter haben soll , sobald der Schluß -
bericht der Interalliierten Kontrollkommission eingetroffen sein
lvird . In Paris folgert man daraus , daß bereits am Mittwoch
Deutschland ein endgültiger Bescheid auf Grund der Interims¬
berichte gegeben werde, und zwar deshalb , weil England in der
weiten Note die Bedingungen aufzählen will , die Deutschland er¬
lösten müßte , damit die Besetzung der Kölner Zone ihr Ende finde.
Deuschland wisse also, wenn der englische Vorschlag durchginge,
Koran es sich zu halten babe. Die Franzosen möchten aber die An¬
gelegenheit auf die lange Bank schieben und meinen , cs sollten keine
bestimmte Bedingungen gestellt werden, die Deutschland zu erfüllen
hotte .

Man mochte immer, wenn es innerpolitische Bedürfnisse in
Frankreich notwendig machen , neue Bedingungen aufstellen

bnd auf diese Weise die Besetzung der Kölner Zone ins Unend¬
liche hinausziehen .

Die Verhandlungen hierüber wurden gestern den ganzen Tag
geführt und werden auch heute fortgesetzt werden . Die Franzosen
baben die Hoffnung nicht ausgegeben, daß man Deutschland bloß
bie Mitteilung machen wird , daß Köln weiter be setzt bleibt ,
"hne daß man anführt , wie lange die Besetzung sich hinziehen
>?ll und was Deutschland tun müßte, damit die Besetzung aufgehoben
kerbe. Einer Londoner Meldung der „Chicago Tribüne " zufolge
IoH es vor allein der englische Botschafter in Berlin , Lord d 'Aber -
b o o n , gewesen sein , der auf die Fortdauer der Besetzung gedrungen
bnd dse vollkommene Abrüstung Deutschlands ge.
fordert habe . Das deutsche Volk sei sicherlich in seiner großen Mehr -
beit öurchaus friedlich gesinnt aber es werde von einer „gefährlichen
^ lique" geleitet , die es in Unklarheit über den wirklichen Stand
"er Dinge laste. ( ! !) Lord d 'Abernoon fordere die Veröffentlichung
es Berichtes der interalliierten Militärkonimission , damit das
eutfche Volk und auch die alliierten Völker den Inhalt kennen
Ernten . Cs mußten den friedlichen Elementen in Deutschland Argu¬
mente gegen die deutschen Militaristen ( !) geliefert werden.

Desinteressement Amerikas.
. ▼. D. London, 30. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)«er Korrespondent des „Daily Cronicle" in Washington meldet,es den diplomatischen Vertretern Amerikas im Ausland keinerlei
«nftruktionen in der Frage der Kölner Zone gegeben habe, weil
> Staasdepartement glaube , daß die Angelegenheit ausschließlichden europäischen Mächten gelöst werden sollte. Der deutsche Böi¬
gster in Washington , Dr . Wiedfeldt , habe mit dem Staats -
^
kretär Hughes eine Unterredung gehabt , wobei Hughes gesagtoben soll, daß trotz dem Interesse , das es Europa entgegenbringe ,simerika in den gegenwärtigen Streitfall zwischen Deutschland und

Alliierten nicht eingreifen könne .

Der Siand - unkk Englands .
Wahrung öer Kandlungsfretheit.

v. D. London, 30. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In Bezug auf die beabsichtigte Note an Deutschland erfährt der
„Daily Cronicle " aus zuverlässiger Quelle , daß die britische Re¬
gierung sich in keiner Weise gebunden habe . Sie
habe sich völlig frei « Hand Vorbehalten , und auch der
britische Botschafter werde keine Vollmacht bekommen , um bei der be¬
vorstehenden nächsten Beratung der Botschafterlonferenz seine Zu¬
stimmung zu einer Rote an Deutschland zu geben, ehe diese nicht vom
britischen Außenamt in London studiert sei . Der Entwurf der Note,
der ans Paris in London eiutraf , sei an Chamberlain geschickt wor¬
den. Man werde darauf sehen , daß auch die zweite Rote Groß¬
britannien in keiner Weise binde. sondern daß ein freier Entschluß
noch immer möglich sei, wenn der Schlußbericht der interalliierten
Kontrollkommission vorliegen werde. Es könne als sicher angesehen
werden, daß Großbritannien feine Zustimmung keinesfalls zu einer
Note geben würde , in welcher erklärt würde , daß Deutschland einen
flagranten Bruch des Vertrages sich habe zuschulden kommen lassen .
Ferner könnte als sicher angenommen werden, daß, falls nach dem
Inhalt des endgültigen Berichtes der Militärkontrollkommission die
englische Regierung zur Ucberzeugung gelangen würde , daß Deutsch¬
land seine Verpflichtungen nicht erfüllt habe, Deutschland eine ange¬
messene Zeit gegeben werden würde , um dies nachzuholen. Man
werde einige Monate warten und dann würde die Kölner Zone ver¬
tragsmäßig geräumt werden . Die Annahme des französischen Stand¬
punktes, daß die im Versinller Vertrag festgelegten Fristen noch nicht
zu laufen begonnen hätten , könne unter keinen Umständen zugelasscn
werden, und was die sogenannt« „moralische Abrüstung" anbelangt ,
so könne darauf hingewiesen werden ,daß im Versailler "Vertrag von
moralischer Abrüstung nichts stehe .

Eine llalienische Warnung.
TU Rom - 30. Dez . (Drahtb . ) Zu dem Botschafterbcschluß , Köln

nicht zu räumen , schreibt V e l l o n z i in der römischen „Epoca"
. daß

die englische Zustimmung ein Beweis für das Zustandekommen des
generellen Abkommens zwischen London und Paris fei und die
schwerwiegendsten Folgen haben könne , nicht nur , weil
dann das Verbleiben der Franzosen an der Ruhr möglich werde, son¬
dern auch , weil mit der neuen englisch -französischen Politik ein
europäischer Friede in Frage gestellt werde. Das
Verbleiben der Franzosen an der Ruh-r und in Westfalen müsse den
deutschen Ration ilstolz auf das tief st e verletzen
und werde auch die extremen Nationalisten gegen eine Regierung der
versöhnlichen Politik stärken und damit die Durchführung des Dawes -
programms gefährden . Die anderen europäischen Kabinette seien
vor die Alternative gestellt , sich Deutschland zu nähern oder
sich ihni für immer zu verfeinden.

-I- Rom, 30 - Dez . (Drahtb .) Der Pariser Berichterstatter der
, .T r i b u n a" meldet über die Haltung Italiens auf der
Botschafterkonferenz, der italienische Botschafter habe namens der
italienischen Regierung erklärt , daß keinerlei Inter¬
esse bestehe, die Besetzung der Kölner Zone über den Zeitpunkt hin¬
aus auszudehnen , an dem Deutschland seine wichtigsten Verpflichtun¬
gen in Bezug auf feine Entwaffnung erfüllt haben würde . Dieser
Formulierung stimmten der englische und französische Vertreter bei.

Frankreichs Kriegsschul-enpolM.
Der finanzielle und moralische Bankerott

Frankreichs .
Die Entrüstung Amerikas über die Bilanz Clementels .
F. H. Paris , 30. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

> Bilanz des französischen Finanzministers Elemente ! erregtJnen Sturm der Entrüstung in den Vereinigtent a a t e n, Es ist außerordentlich bezeichnend , daß der Philadelphia
ksiublic Ledger" , der immer in französischem Sinne geleitet war , ge-
? rn von einem moralischen Bankerott Frankreichs
xkicht . Das Blatt erklärt , daß Elemente ! mit zynischer Offenheit die
. Nirulierung der französischen Schulden durch Amerika gefordert
r?oo . Frankreich werde bei seinem Verlangen von einer mächtigen
^ nkengruppe in Amerikt unterstützt — es muß sich wohl um die
Zorgangruppe handeln , die bekanntlich Frankreich große Kredite zur
Fügung stellte — aber man müsse Clementel und die amerikani -

Bankiers daran erinnern , daß das Geld , welches den Alliierten
Ziehen worden war , nicht von Banken herrühre , sondern vom ameri -
Mchen Volke aufgebracht worden sei . Infolgedessen dürften Coo -

und Hughes nicht einen Zoll breit von der Stellung abweichen,
£ Re bisher in der Schuldenfrage eingenommen hätten . Wenn ein
^

ttd seine Schulden ableugne , so sei dies seine Angelegenheit . Wenn
streich seinen Bankerott eingestehen wolle, so sei das auch seine
^ che und das Vankerott -urgericht stehe für Frankreich offen. Aber

Frankreich durch dieses Tor eintrete , so gestehe es nicht nur" en finanziellen , sondern auch seinen moralischen
o n k er o t t ein . Rach einer Rewyorker Meldung der „Daily Mail "

^ arte eine hohe offizielle Persönlichkeit , daß jeder Ver-
1? Frankreichs , seine Schulden zu verleugnen , eine ernste Be¬
ruhigung der Wirtschaftslage der Welt darstellen würde . Die
^ Uerzahler der Vereinigten Staaten würden jäbrlich 30 Millionen

Sterling an Zinsen zahlen, welche Frankreich zu zahlen ab-
Wen» dieser Zustand fortdauere , so würde die Regierung

(
Amerikas nicht in der Lag « sein , die Steuern — wie dies beabsichtigt
sei — herabzusetzen .

In Paris ist man über die Offenheit Clementels , der in seiner Bi¬
lanz keinen Posten für die Schuldenrückzahlung einstellte, geradezu
begeistert . Das „Journal " ebenso wie andere Blätter beglück¬
wünschen den Finanzminister zu seiner Energie , daß er über die Rück¬
zahlung der Schulden nichts gesagt habe. Es wäre unbedingte Ge¬
rechtigkeit , daß die Kriegsschulden unter den Alliierten im Verhält¬
nis zu dem Reichtum jeder einzelnen der alliierten Nationen auf¬
geteilt würden ( ! !) und man solle sich um die Verpflichtungen , die
einzelne Staaten eingegangen wären , nicht kümmern. Der Krieg sei
nicht nur mit Gold , sondern auch mit Blut gewonnen worden . In¬
folgedessen sei es unmoralisch, Rückzahlungen von Völkern zu ver¬
langen , deren Opfer den Sieg gesichert hätte . Was die Amerikaner
gegen die Bilanz von Elemente ! einzuwenden hätten , sei durchaus
unbegründet .

Eine ernste Warnung .
Gefährdung des französischen Kredits in Amerika.

TU . London , 30. Dez . (Drahtbcricht .) Der Korrespondent
der „Financial Times " berichtet aus Newyork , daß die franzö¬
sische Kriegsschuldenpolitik in maßgebenden Kreisen Amerikas stark
kritisiert werde. Man könne sich des Eindrucks nicht erwehren , daß
sich Frankreich seinen Verpflichtungen Zu entziehen
suche . Durch die Fortsetzung einer derartigen Politik würde Frank¬
reichs Kredit in Amerika verringert werden . In der
nächsten Zeit solle eine Kabelnote nach Paris gesandt werden. Das
Pfund Sterling habe in Newyork den Höchststand seit sechs
Jahren erreicht, und Frankreich könne sich hieraus belehren lassen ,daß der Stcsnd des Sterlings seinen Aufschwung der britischen Kriegs-
schuldenstmdierung verdanke. Die Ansicht der amerikanischen Regie-
nmgskeise sei die , daß Frankreich wohl ein Moratorium , nicht
aber eine Ermäßigung seiner Schulden gewährt werden könne . Prä '
sident Caolidge blinde sich in einer schwierige » Lage.

Umschau.
30. Dezember 1924.Am 30 . Dezember werden in Paris die während der Weihnachts¬

feiertage unterorochenen deutscy - französischen Handels¬
vertragsverhandlungen wieder ausgenommen. Ma «
kanu wohl sagen , daß bisher irotz aller Bemühungen keine greifbare »
Ergebnisse erzielt worden sind . In allen wesentlichen Punkten be¬
stehen nach wie vor schwerwiegende Differenzen. Fast alle Meldungen
über eine Einigung der deuljcyen und französischen Eiseniudustrie ent¬
sprechen nicht den Tatsachen. Die Hauptarbeit muß daher in den
kommenden Verhandlungen erst noch geleistet werden. Wenn es
schon bisher nicht vorauszusehen war , ob überhaupt ein Wirtschasts»
abkommn erzielt und wie dies letzten Endes aussehen wird , so schei¬
nen die Aussichten für einen schnellen und für beide Teile günstigen
Abschluß der Verhandlungen nach der Verschlechterung der politischen
Atmosphäre durch die Entscheidung der Botschafterkonferenz in der
Kölner Räumungsfrage noch schlechter geworden zu sein . Voraus¬
sichtlich werden zwischen Deutschland. Frankreich und England Ver-
handlungn in der Räumungfrage stattfinden , in denen Deutsch¬
land die Weiterbesetzung Kölns unter der Bedingung zugestehen wird ,
daß die Räumung des Ruhrgebietes erheblich früher erfolgt , als ur¬
sprünglich vorgesehen. Sollte es zu keinem Kompromiß kommen und
gelingt es nicht, einen Vergleich auf dieser Basis abzuschließen , so
muß Deutschland seinerseits Gegenmaßnahmen treffen , da es nicht obne
weiteres die ihm angetane Vergewaltigung auf sich beruhen laste«
kann. Als einzige Waffe kommen für . Deutschland wirtschaftspoli¬
tische Maßncchmen in Frage . Deutschland gewinnt am 10. Januar
seine handelspolitische Freiheit zurück und hat daher die Möglichkeit,
vor allem Frankreich wi'-iichaftlicbe Sck>mier ! »keiten durch Sperrung
der elsaß-lothringischen Einfuhr zu machen . Die durch die Rote der
Votschafterkouferenz geschaffene politische Lage wird nicht ohne Ein¬
fluß auf die deutsch- französischen Wirtschafftsverhandlungen sein . Die
deutsche Negierung muß sich freie Hand lasten , um eventl . wirtschaft¬
liche Kamvfmaßnahmen ergreifen zu können , falls sich in der Räu¬
mungsfrage weitere Schwierigkeiten ergeben. Würde sich Deutsch¬
land für die Zeit nach dem 10. Januar in wirtschaftsvolitischer Be¬
ziehung festlegen, so hätte es für die kommenden Verhandlungen in
der Räumungsfrage seinen letzten und wichtigsten Trumpf aus der
Hand geg ?b -n . Gs ist ffi’ nn icfc+ sick>- r daß bis zum 10 . Januar eine
endgültige Einigung zwischen Deutschland und Frankreich nicht zu
erreichen ist . und dcch noch monatelang '' Verhandlungen notwendig
sein werden , um zu einem endgültigen Ergebnis zu kommen. Beab¬
sichtigt war daber von beiden Teilen , vorläufig nur ein provisorische »
Abkommen zu treffen , um am 10. Januar nicht einen völlig vertrags¬
losen Zustand zu haben.

Gewiß wird Deutschland auf die Note der Botschafterkonferenz
nicht mit einem Abbruch der Wirtschaftsverhandlungen unbjnit wirt¬
schaftspolitischen Maßnahmen am 10. Januar antworten dürfen , wie
es von verschiedenen rechtsstehenden Blättern verlangt wird , sondern
wird die Wirtschaftsverhandlungen weiterführcn und auch zu einem
kurzfristigen Wirtschaftsvertrag kommen müsten. Jedoch muß die Mög¬
lichkeit bestehen, beim Scheitern der Räumungsverhandlungen die
Verträge kurzfristig aufzukündigen . Allein schon die Möglichkeit, einen
autonomen Zolltarif — Frankreich , evtl , auch England und Belgien
gegenüber in Kraft zu setzen , wird Deutschlands Stellung bei den
Räumungsvcrhandlungen wesentlich verstärken. Verschiedentlich ist
behMptet worden , England habe die Richträumung der Kölner Zone
durchgesetzt , um die poltische Atmosphäre zwischen Deutschland und
Frankreich zu verschärfen und damit die deutsch -französischen Wirt¬
schaftsverhandlungen zum Scheitern zu bringen . England fürchte,
die deutsch -französische Wirtichaftsverständigung und die damit ver¬
bundenen Folgen Jiir seine Industrie .

Deutschland bedarf zweifellos der Anlebnung entweder an _
Me

französische oder die englische Wirtschaft . Im Intereste Englands läge
es . die Vereinigung der lothringischen Erze und der deutschen Kohle
zu verhindern .

Die deutsche Regierung steht daher vor sehr schwierigen Aufgaben,
denn bei den wiederbeginnenden Handelsvertragsverhandlungen geht
es nicht mehr allein um wirtschaftspolitische Dinge, sondern um Fra¬
gen von allergrößter politis cher Bedeutung.

Die Verminderung
der Deiatzungskosken.

ForNetzung der Deralungen in Paris . — Die Bilanz
des Ruhreinsalls .

F. H . Paris , 30. Dez . (Drahtmeldung anferes Berichterstatters .)
Die Beratungen zwischen Herriot und dem Kriegsminister Nol »
l et , dem Kommandanten der Nheinarmee , General Euillaumat »
und dem Oberkommissar T i r a r d wegen der Herabsetzung der Ba»
satzungskosten werden auch heute und in den nächsten Tagen fort¬
gesetzt werden . Da die Alliierten fortan alles bezahlen müsten,
was sie im besetzten Gebiet mit Beschlag belegen, so sind sie gezwun¬
gen , eine

erhebliche Verringerung der Besatzungskosten
eintreten zu lasten, weil sie diese nicht mehr Deutschland aufbürden
können, sondern aus den Iahreszahlungen Deutschlands nach dem
Dawesplan bestreiten müsten. Die Angelegenheit muß längstens bis
zum 5 . Januar erledigt fein, damit man überhaupt weiß, welche
Beträge für die eigentlichen Reparationszahlungen zur Verfügung
stehen , weil diese unter den Alliierten und Amerika aufgeteilt werden
sollen (Die Besatzungskosten genießen bekanntlich eine Priorität vor
allen anderen Zahlungen ) , Um den Restbetrag , den die Alliier¬
ten untereinder verteilen können, wird sich ein sehr scharfer
Kampf entspinnen ,
weil jeder der Alliierten möglichst viel für sich herausschlagen möchte.
Niemand ist mehr mit den Prozentsätzen zufrieden, die auf der Kon¬
ferenz von Spaa beschlosten worden waren , vor allem nicht Italien
und die kleinen Alliierten .

Ein zweiter, sehr schwerwiegender Punkt , der zu regeln sein wird ,
ist die Frage , in welcher Weise die Franzosen und Belgier ihre

Kosten für die Besetzung des Ruhrgebiets zurückerstattet
erhalten sollen . Ursprünglich hatten die Engländer erklärt , daß die
Franzosen und Belgier ihre Kosten im Ruhrgebiet aus Eigenem
aufbringen sollten. Dagegen wandten die Franzosen und Belgier
ein, daß sie aus dem Ruhrgebiet große Beträge herausgcholt hättet
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die allen Alliierten zugute kämen, weshalb man sie für ihre Auslagen
entschädigen müsse. Die Engländer scheinen geneigt zu sein , tut #
zugeben . Aus den Erträgnissen des Ruhrgebiets sollen die Be¬
satzungskosten gedeckt werden , aber nicht in vollem Umfang . Rur die
Differenz zwischen den Beträgen , welche Frankreich und Belgien für
ihre Soldaten im eigenen Land aufwenden müßten , und den
Mehrausgaben , welche ihre Soldaten in fremden Ländern verursach¬
ten , soll Frankreich und Belgien zurückerstattet werden . Was dann
noch aus den Erträgnissen des Ruhrgebiets zurückbleibt, soll unter
alle Alliierte « verteilt werden.

Aäumungssrage und Kandels¬
vertrag .

Die Interessen - es Kerrn Loucheur .
F. H. Paris , 30. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das „Petit Journal " leitet den Wiederbeginn der deutsch- französischen
Handelsvertragsoerhandlungen mit einem Artikel ein, in dem es die
vollkommen aus der Luft gegriffene Behauptung aufstellt , daß die
deutschen Unterhändler die Verhandlungen bis zum 10. Januar in
di« Länge ziehen wollten , um an diesem Tag« eine Art Ultimatum
vorzubringen . Deutschland wolle aus der Kölner Angelegenheit
politisches Kapital schlagen , um der Welt den Beweis zu erbringen ,
daß wegen der Kölner Frage der Abbruch der Wirtschaftsverhand¬
lungen notwendig gewesen sei. Deutschland täusche ( ? ) sich aber
über die wahre Gesinnung der Franzosen , die einen vollständigen
Frieden wünschten ( ? ) , und zwar wirtschaftlich und politisch , und die
hierfür zu den größten Opfern bereit seien ( ? ) . Auch die französische
Regierung mache Deutschland trotz des Widerstandes eines Teiles der
öffentlichen Meinung in Frankreich die größten Zugeständnisse. Auf
alles antworte die deutsche Presie , indem sie die Fäuste zeige . Aber
die wahr« Gesinnung Frankreichs werde in der Welt nicht mehr
verkannt . Man wisse , daß dieses weder eine wirtschaftliche noch eine
politische Hegemonie suche . Gegenüber Deutschlands Verhalten bei
den Handelsvertragsverhandlungen bleibe nichts anderes übrig , als
den Stolz zu wahren .

Die Behauptungen des „Petit Journal " sind in keiner Weise
stichhaltig. Wenn die deutsch - französischen Handelsvertragsverhand¬
lungen bisher zu keinem Ergebnis führten , so liegt dies ausschließlich
daran , daß die Franzosen die unglaublichsten Forderungen
aufstcllten und keinerlei Zugeständnisse machen wollten . Man darf
nicht im Unklaren darüber sein, daß di« jungen französischen Indu¬
strien die während des Krieges entstanden find , bei der Regierung
unaufbörlich drängen , gegenüber Deutschland geschützt zu werden.
Das Belustigendst - an dem Artikel des „Petit Journal " ist aber , daß
der Besitzer des Blattes Loucheur ist , der bekanntlich selbst
während des Krieges eine große Industrie aufbaute , die heute außer¬
ordentlich weit verzweigt ist, und er gerade fordert für feine indu¬
striellen Unternehmungen nachdrücklich den Schutz der französischen
Regierung bei den Handelsvertragsverhandlungen . Der Artikel des
„Petit Journal " dient also in keiner Weise den allgemeinen Inter¬
essen Frankreichs , sondern bloß denen des Herrn Loucheur und sucht
die Schuld an einem etwaigen Abbruch der Verhandlungen von den
Haupturhebern abzulenken und selbstverständlich Deutschland aus¬
zubürden.

Doch ein Wink an Logan ?
▼. D . London. 30. Dez . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)

<öinemD «menti des Obersten Log an , das in Abrede stellt, daß er
von Washington Instruktionen bekommen habe , wird anscheinend in
den englischen politischen Kreisen keine große Bedeutung beige-
mcssen . Man neigt , wie es scheint , doch der Auffassung zu , daß die
Regierung der Vereinigten Staaten in der einen oder anderen
Form ihre Wünsche in Paris und London in der Frage der Kölner
Zone Ausdruck geben dürste . In den leitenden britischen Kressen
findet man eine auffallende Bereitwilligkeit , die Meldung für r i ch -
1 i g anzulsehcn , daß Logan Instruktionen bekommen habe . Man
wies in offiziellen Kreisen darauf hin , daß nach der Natur der Sache
keine Bestätigung erwartet werden könne , und daß ein Dementi auch
nicht sehr viel besage . Nichtsdestoweniger könne man sagen, daß
Logan einen Wink aus Washington erhalten habe oder er¬
halten werde.

' Man wisse , daß die Regierung der Vereinigten
Staaten ein großes Interesse an der Durchführung des
Dawesplanes nehme und daß General Dawes selbst immer
den Standpunkt vertreten habe , daß alle Bedingungen dieses
Planes erfüllt werden müßten , wozu die Amerikaner nicht nur
die Ruhrräumung , sondern auch die peinlichste Erfüllung der anderen
Bedingungen seitens der Alliierten anfehen . Der diplomatische Mit¬
arbeiter des „Daily Telegraph " erinnert daran , daß Amerika der
llebcrzeugung ist , daß der Grund für die Tatsache, daß die Ausfüh¬
rungen des Dawesplanes glatt vor sich zu gehen scheine, in ebenso
hohem Grade bei Deutschland gelegen hätte ._

Der Motor .
Von

Tsohawdar INutasow .
Er ist ein grausames und schönes Tier , mit eifemnem Kopf und

gierigem Leib, voll mit Oel. Fest aus der Plattform stechend — mit
gespreiztem Bein und straff gezogenem Arm — belauert er gleichgül¬
tig den Widerstand , ihn auf einmal mit wütendem Zorn eines plötz¬
lichen Anbrennens brechend. Seine scheinbare Ruhe verbarg Lre
tückische Kraft eines Ranbgievlgen und in der Unbeweglichkeit seiner
stählernen Gelenke ziehen sich glänzend die sauberen Linien einer
kühnen Macht. Und wenn er ruht , bekleidet mit seiner eleganten Uni»

form von Eisen, Kupfer und Messing, mit seinem gußeisernen Helm
und seinem Rickelring, bekommt er das mystische Antlitz eines Krie¬
gers , der ausgestellt ist auf ewige Wache vor dem herben Geheimnis
der Kraft .

Selbst Kraft , vernichtet er mit wütender Gleichgültigkeit alle
Hindernisse, wenn in seinem kräftigen Kopf die Flamme des Zornes
ausbrrcht . Dann strengen sich seine schnellen Gelenke in unendlich
regelmäßigem Rythmus an — saubere Linien zeichnend — und sein
ynagnctisches Herz , aufgewacht, belebt sich wieder mit pünktlichem
Schlag — jedes Mal einen elektrischen Funken schneidend . Er beginnt
dann sein Leben von ununterbrochener Macht , und sein regelmäßiger
Atem eines Giganten erklingt in metallenem Geheul. Aber dieser
Gigant will Opfer : die tiefen Furchen der Arbeit hinter sich lassend ,
erfaßt er — in dem runden Faden der Bewegung strahlend — die
Trägheit der schwerfälligen Materie , und zerstreut sie auf einmal .
Und in der Smuslinie seines harmonischen Lebens schneidet er die
Zeit in regelmäßigen Rythmus und vereinigt das Unzeitige der Ma¬
terie mit dem strammen Gesetz der Energie .

Aber dieses Tier ist auch jfterig : sein Appetit ist blind und le -
harrlich und unüberwindlich . Diese eiserne Bestie will mit der Pünkt¬
lichkeit einer tausendstel Sekunde fressen . Sein Lieferant und Koch - -
der Karbonator — schwitzt in seinem flachen , gelben Gesicht aus
Angst, sich nicht zu verspäten mit dem Essen , das fein Herr mit schwin¬
delnder Regelmäßigkeit verschluckt. Die langen und glänzenden
Kupferröhren biegen sich in rechte Winkel und eilen , die teuere Nah¬
rung zum unersättlichen Mund zu führen , wo sie sich in Kraft und
Feuer verwandelt . Und das Ventil , wie ein älter , gewandter Lakai,
mißt die Dosts mit der höflichen Korrektheit eines Spezialisten .

Aber der angestrengte schreckliche Kopf des Motors erhitzt sich
schnell vor Wut und wird bald rotglühend . Dieser Harke und feurige
Kopf bedanf der Abkühlimg : unter dem großen, gußeisernen Helm
fließen ununterbrochen eisige Wasserstrahlen , um leine feuerig« Stirn
mit kalten Liebkosungen zn beruhigen . Und zerfressen von den ewigen
Flammen des Schaffengeistes, ist dieses unbändige Genie verurteilt —
einem Dornenkranz ähnlich — seine ewige Kompresse , diesen nieder¬
trächtigen und heiligen Schmuck, auf seinem stürmischen und fürchter¬
lichen ' Kopf in dem Blitze geboren werden , zu tragen . Durch seine
Macht zu schwindelnder Tätigkeit hineingerissen, verliert er das
faubs-ue Aussehen eines idealen Geschöpfes . Gr wird häßlich und
schrecklich . Von seinen dicke» Kupferröhren geht ei« übelriechender Ce«

Die Berliner Krise.
m. Berlin , 30. Dez . (Drahtmelbung unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Reichskanzler Dr . Marx , der während der Weihnachts¬
feiertage in Sigmaringen weilte , wird am Mittwoch nach Berlin
zurückkehren . In politischen Kreisen nimmt man an , daß er den in¬
offiziellen Auftrag zur Bildung einer Regierung , den
er vor Weihnachten noch nicht zurückgegeben hat , weiter führen
und erneut Anstrengungen zur Regierungsbildung machen wird . In
welcher Richtung sich aber feine Versuche bewegen dürften , kann nie¬
mand sagen, da der Kanzler von Sigmaringen aus nach keiner Seite
Fühlung ausgenommen Hai .

Die Stimme des Rheinlands.
0 . K s k n , 30. Dezember. (Drahtbericht .) Der Führer der Deut¬

schen Bolkspartci im Rheinland , Professor Dr . Moldenhauer ,
hat an den Reichsminister des Aeußern Dr. Etrefemann folgen¬
des Telegramm gerichtet:

„Rheinland erwartet schärfsten Widerspruch der
Reichsregierung und des ganzen deutschen Volkes
gegen verweigerte Räumung der nördlichen Zone."

Die Arbettszeitsrage.
Entschließungen des Ehristlichen Metallarbeiterverbandes .

T .U. Bochum , 30. Dez . (Drahtb -j In Funktionärversrmm »
lungen des Christlichen Metallarbeiterverbandes im rheinisch-west»
fälischen Industriegebiet wurde zum Kabinettsbeschluß über die Ar¬
beitszeitfrage Stellung genommen. In allen Versammlungen wur¬
den Entschließungen angenommen , in denen der Beschluß des Kabi¬
netts über die Einführung der achtstündigen Arbeitszeit in den Be¬
trieben der Schwerindustrie lebhaft bedauert wird , weil er eine
weitere Hinausschiebung der gesetzlichen Regelung der Arbeitszeit
darstelle. Verlangt wird die gesetzliche Regelung der Arbeitszeit auf
Grund des Par . 7 der Arbeitszeitverordnung für die Hochöfen- vud
Kskereibetriebe .

Die Pfalz bleibl steuerlich bei Bayern.
TU . Berlin , 29. Dez . (Drahtbericht .) Der „Bayer . Kurier *

bringt die Nachricht , man habe in Berlin beschlossen, die Pfalz steuer¬
lich von Bayern loszulösen und dem Landesfinanzamt Darmstadt z«
unterstellen An dieser Behauptung ist , wie der Telegraphen -llnion
vom Reiche finanzministertum mitgctcilt wird, kein wahres Wort - Die
Pfalz bleibt nach wie vor bei dem auch für ander « Teile Bayerns zu¬
ständigen Landesfinanzamt Würzburg . .

■■ ■ " >
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Japan und Rußland.
Eine Allianz zwischen China . Rußland und Japan ?

v. D. London, 30. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Korrespondent der „Daily Mail " in Peking meldet : Die
Wiedereröffnung der russisch - japanischen Besprechungen wird von den
auswärtigen Gesandtschaften als Vorläufer der bevorstehenden An¬
erkennung Sowjetrußlands durch Japan angesehen.
Dieser wird eine Allianz zwischen China , Rußland und Japan folgen,
damit diese drei Mächte die gemeinsame Kontrolle des fernen Ostens
übernehmen , wodurch der Einfluß auswärtiger Mächte eingeschränkt
werden könnte. Der Gouverneur der Mandschurei, Marschall Tschang -
Tso -Lin , der Japan unterstützen wird , und der Präsident in Süü -
china , Sim -PatSen , der der Alliierte von Sowfetußland ist , haben
kürzlich China besucht und verlängern ihren Aufenthalt . Dies hat
die BÄtentuwg, daß man zu einem allgemeinen Einverneh¬
men gelangen will .

Eine weitere Goldfendung für Deutschland .
v.v London , 30. Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Gold im Werte von 2 )4 M i l l i o n e n Dollar ist an Bord des
Dampfers „Bremen " vom Norddeutschen Lloyd aus Newyork in
Phlymouth eingetrosfen. Das Gold ist für Deutschland be¬
stimmt. Es handelt sich vor allem um Münzen , in erster Linie um
28 Dollarstücke .

Oflafrika .
v. D . London, 30 . Dez. (Drahtmeldnng nufere» Berichterstatt er«^

Der Jahresbericht über den Handel in Ostafrita (llgantda, Ken)«.
Sansibar und Tanganjika ) ist vom Staatsdepartement für Heber)» ,
Handel herausgegeben worden . Der Handelsmiirisier für Ostafrtka,
Oberst Franklin , beschäftigt sich mit den versuchen, «in« friedliche
Durchdringung dieser Gebiete vorzunehmen. Seil de« 1. b eptem -
ber 1923 ist es nach dem Bericht deutsch» Firm « gestattet » « de«,
sich in Kenja und Uganda niederFvlassen, rmd etwa zwSkf dattfchck
Exporthäuser befinden sich jetzt in Mombassa, wo sie Waren >» sehr
günstigen Kreditbedingungen verkauften . Ob « sich bloß am «Am
kommerzielle Durchdringung handelt oder ob pokitstch« Zwecke ver¬
folgt werden, sei schwer zu sagen. Es sei natürlich , doch Devtfchlmcki
sich bemühe, kommerziell wiederzugewinnen, wa» « dereinst besaß,
und Tanganjika politisch beherrscht Hache.

w . München, 29 . Dez. (Drahtmeldnng Untere» veri chterstatte » )
Mit Beginn des Jahres 1923 wird in Bayern a« der Hmtderlktko»
meterstrecke München—Garmisch-Partenkirchen der elektrisch « Betrieb '

vorerst nur stir Güterzüge ausgenommen. Gestern und heut« fand»
die ersten Probefahrten im Beisein der staatlichen Behörden statt.
Die Bevölkerung hatte sich rege beteiligt und ihrer Freade über d»
ersten elektrisckten Zug durch reichen Flaggen - und Blumenschmuck
Ausdruck gegeben.

Wetternachrichtendienft der badischen Landeswetterwart « Karl »ruh«.

Stationen
Lustdrvck

in
Meere ».
Niveau

Xempe »
tatvr

C°
S estrige
Köch«.
warm«

Niedrigste
Tempel.
»acht»

BMtet

Wertkeim . . . . . . —i 6 - 1 bald bedeckt
Köniqstuhl . . . . . . 768. . 0 ü 0 soilenlos
Karlsruhe . . . . . . 768 .9 0 I —1 heüer
Baden -Bade « . . . . . 76e . l 1 7 1 Heuer
Badenweiier . . . . . — e
st . Blasien . . . . . . - 5 S - S bedeckt
Villingen . . . . . . „772 .4 £ - S 3 - 5 Nebel

.elbbeifler Hol 65 - 0» • - 6 —4 - 6 beiter

Allgemeine WittcrungSüberllibt . Hoher Druck über ben Alpen hat
vorübergehend trockenes und aufheiterndes Wetter gebracht. Durch Wärme¬
ausstrahlung tanken die Nachttempcraturen tu der Rbetncbrne bt» an den
Gefrierpunkt , im Schwarzivald und auf der Baar btS 8—6 Grad unter
Null . Der südliche Hochschwarzwald bat eine btS 10 Ztm . . starke Neu«
schneedccke, während vom nördlichen Tchwarzwald erheblich geringere
Schneehöhen gemeldet werden . — Ein ausgesprochenes Sturm - und Ne»
gengebtct liegt beute früh über dem Kanal und Nordfrankrcich . Sein süd¬
licher Rand wird unser Gebiet streifen.

Wcttcrauösichten kür Mittiooch. den 81. Dezember 1924 : Nach Nacht¬
frösten im Hochschwarzwald und auf der Baar wieder milder , zunehmend«
Bewölkung und später in tieferen Lagen Regen , tm Hochschwarzwald tcil-

wctse Schnee, auffrischende südwestliche Winde.
Schneeberichte.

ft- Titisee, 29. Dezember. 2 ° Kälte : Schneehöhe 15 cm . Es schneit
weiter . Neuschnee 5 cm . Skibahn mäßig ; Rodelbahn in Vorbereitung .

ft- Nesselwang (Allgäu ) . 30 . Dezember. Trübes Wetter , leichter
Schneefall, 10 bis 30 em Neuschnee . Skigeländ« durchweg gut fahrbar ,

Wasserstau» des Rhein «
Schnsterinsel . 30. Dez . morgens 8 Uhr : 80 Ztm ., gestiegen 8 Ztm .
Kehl. 30. Dez., morgens 6 Uhr : 144 Ztm ., gestiegen 4 Ztm .
Maxau . 30. De, ., morgens 6 Ubt : 812 Ztm .. gestiegen 2 Zrm.
Mannheim . 30. Dez. , morgens 6 Uhr : 199 Ztm . , gestiegen 13 Ztm .

stank aus , und in seinem Leib brodeln schwer« Wellen von Oel. Aus
die Sauberkeit seines hellen Panzers fallen die ersten Flecken trüben ,
grünen Breies ; die glänzenden , polierten Gelenke versinken in schwar¬
zem Oel , und von seiner verdunkelten Stirn rinnen dunkle Streifen
von trübem Schweiß. Verräuchert und schmutzig, erinnert er an das
schreckliche Antlitz des Kriegers nach der Schlacht, das grob und halt
geworden und mit Müdigkeit und Ruhm bedeckt ist. Dann atmet er
schauderhaft, sammelt seine ungeheueren Kräfte in hartnäckigem In¬
stinkt und durch

' chüttelt mächtig mit seiner wuchtigen Kraft die feind¬
liche Gleichgültigkeit des Unbelebten . In dem Aufschwung ein Held
und eine Bestie zugleich , schließt er das Geheimnis der Einklemmung
auf . und verteilt grausam die Materie in Wirbeisturm von Energie ,
damit er sie wieder in Licht und Kraft vereinigt . Und ein Sieger
— auf seinem dunklen, eisernen Antlitz geht die Aureole der ewigen
und mystischen Macht des Willens auf .

Zornig und schrecklich , verkörpert er trotzdem die pünktlichen. Ge¬
setze der Mechanik und — unter den stürmischen Wolken seines Zornes
arbeiten sein« Gedanken mit absoluter Logik . Ein Kind des reinsu
Verstandes , mißt er im Chaos seiner Unbändigkeit den strengen
Rythmus seiner vier Takte, und in dem Ueberfluß seiner wilden Jtne
puise verbirgt sich immer die strenge Disziplin eines Asteten .

Er ist ganz ideal und rein . In dem strengen Gebot seines ratio¬
nierten Daseins und in dem leidenschaftlichen Schwindel seiner Mus¬
keln kreisen , blendend hell , die unfehlbaren Formeln der Mathematik
Harmonie und Rythinius, unendlich genau« Vereinigung von Zeit und
Raum — seine Seele ist das hohe Absolute von Unfehlbarkeit uns
Dogmen und das ideale Symbol der Auserlefenheit und des Stiles .

Ich liebe ihn , in seiner Paradeuniform , glänzend in tausend run¬
den Funken unter dem eisigen Licht der Bogenlampen , in dem großen
Saal , wenn er fürstlich seine Macht an die schweigsamen Dynamos
verteilt . In ruhiger Stellung . Er scheint kaum zu leben , so unmerk-
lich ist das Erzittern feine: Macht, und nur feine festen Gelenke
Hintersassen dunkle, silberne Flecken von Bewegung in der bläulichen
Durchsichtigkeit der Luft .

Heldenhaft und auserlesen ist er in dem grauen Mantel der Ar¬
beit , wenn er die viereckigen Körper der Elevatoren mächtig bewegt,
und wenn er ganze Wagen mit einem Griff in die Luft hebt . Ge¬
waltig und stürmisch , wie er ist, atmet er schwer mit seiner breiten
Brust und speit grausam Oel aus , wie ein Tier , das in feinem Käfig
eingeschlossen ist und für seine Freiheit erstickt. Hinter dem vier¬
eckigen Gitter seiner Zelle zittert er an seinem ungeheueren , gebeug¬
ten Körper , mit der bösen und blinden Entschlossenheit eines in
Ketten gelegten Prometheus und in dem Schall seiner Rode bricht eia
schwerer Fluch aus .

Aber er kann auch ein Lansbub sein , schlau , kapriziös und delikat .
Mit seinem Bauch liegt er auf dem langen Nahmen des Autos uns
durchsticht den Raum mit dom Sturm seines Triebes . Er fteut sich
über Steigungen und erklimmt sie mit einem Griff — leicht und mut¬
willig — durchfaust schwindelnd die Strecken , kichert , erstickt fast in
neckender Ironie , explodiert komisch in Donnern , sich selbst zum Lachen
bring .end mit seinen tausend Teufeleien — und streckt sich endlich
eigensinnig unbeweglich aus . sich müde stellend, ein verwöhnter Lieb¬
ling . der alle zur B-etzweiflung bringt , die ihn kennen: mit seinen
proportioniertein Gliedern , mit seiner stattlichen Eleganz eines (Sie*

I schöpfes der höheren Rasse , wie ein edles , kluges und ftöhliches Tier ,
für das Leben ein ewiger Feiertag von Scherzen ist.

Und verborgen hinter den tausend Metarmophosoa eines uni
versalen Geschöpfes , Herrscher und Sklave . Held und Tor — der Mo¬
tor , der ewige Motor , das ewige Symbol und die Verkörperung de»
Arbeit , der Sieger der Leblosigkeit und das Genie der Bewegung —'

ich träume manchmal von seiner Allmacht und versinke in Erinnerung
gen , Zärtlichkeit und Liebe.

Ach . Du mein alter Bekannter und teuerer Freund , auch jetzt er¬
scheinst Du wieder vor mir , in strahlendem Schein und Ruhm , ruhig
und göttlich, in Deiner gewaltigen Silhouette eines apokalyptischen
Geschöpfes . In Deinen dunkeln Muskeln ruhen die Gewitter und
Lichter der Zukunft, und in Deinem eisernen Kopf des Genies »er«
bergen sich dis Blitze des ewigen Lebens, und der fenerige Kreislauf
des unendlichen Wiederentstehens .

Und in der Dämmerung des Chaos entflammt sich langsam und
mächtig Dein ungeheuerer und unbeweglicher Schattenriß als schreck¬
liches und mystisches Symbol des Kriegers der Jahrhunderte , der aus «
gestellt ist aus ewige Wache vor den Geheimnisien des Kosmos . '

(Aus dem Bulgarischen übertragen von Ntkola Neokow.) 1

Kant und der Irrsinnige . Atls einem der Spaziertgänge, di«
Kant regelmäßig auf den Wällen Königsbergs macht« , wurde er ein¬
mal von einem Schlächtergesellenangefallen , der mit gezücktem Messe«
auf ihn zustürzte und ihn anschrie , er müsse ihn jetzt schlachten . Kant,
der sofort merkte , daß er es mit einem Irren zu tun hatte , verlöt
feine Ruhe nicht . „Sie irren , lieber Freund . sagte er zu ihm „Schlacht
tag ist der Freitag . Heute aber ist erst Mittwoch"

. Der Jvte wurde
stutzig und oegann zu überlegen . „Das stimmt" , murmelte er endlich
und entfernte sich.

: : Von der Universität Heidelberg. Dem Privatdozenten Dr.
Franz Rolf Schröder in Heidelberg ist das durch den Weggang des
Prof . Dr . Kralik von Meyerswalden an der Universität Würzburg
erledigte Ordinariat für deutsche Philologie angeboten wordeii-
Schröder hat sich 1920 in Heidelberg für deutsche und römische Philo¬
logie habilitiert und ist Mitherausgeber der Germanisch-Römische »
Monatsschrift .

st . Uraufführung am Freiburger Stadttheater . Die Intendant
des Freiburger Stadttheaters hat Josef Capekz Schauspiel i»
3 Akten „Das Land der vielen Ramen " für Ende Jan »«*
zur Uraufführung angenommen.

: : Landestheater . Zur Nacktfeier des 100 . Geburtstages oo»
Peter Cornelius gelangt als nächste Neueinstudierung der

'
Oper iN

Januar des Meisters köstliche komische Oper „Der Barbier vo»
Bagdad " in neuer Jnszenierunq und unter Zugrundelegung der hie*
noch nicht gespielten Originalfassung des Werkes zur Darstellung'
Zur Ergänzung des Abends kommt die einaktige Ballettpantomime
„ Pierrols Sommernacht" von Hermann Rötzel , dem Komponisten der
seinerzeit mit so großem Beifall hier uraufgeführten Oper „Meiste
Guido" zur hiesigen Erstaufführung .

Earl Spikieler •{•.
Carl Spktteler ist in der vergangene» Nacht 78fckhrig kn ßuje**

gestorben.
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Von
Hans Bethge .

, Man kann nur in bedingter Weise schlechtweg von der Spanierin
sprechen . Ls gibt eine ganze Reih-e von spanischen Frauentypen in-
wlge der mannigfachen Mischungen des Blutes in den verschiedenen
teilen des Landes . Die Frau in Katalonien ist , nach Fühlen und
gestalt, sehr verschieden von der Andalnsierin . und die Madrilena ,
«as Mädchen von Madrid , sehr anders als die Valenciana . Aber
welchen Provinzen die spanischen Frauen auch angehören mögen,
ünes haben sie alle gemein : den Stolz des Sinnes und die Grazie
«er Bewegung . In allem, was die Spanierin tut , sucht ste das
Höne Mast zu bewahren - Und wenn es im Innern noch so kocht
Und die Erregung der Leidenschaft den höchsten Grad erreicht : nach
«usten hin erstrebt ste Ruhe und Gelassenheit. Ihr Gang ist lang¬
sam, sie hastet nie . Es hat immer den Anschein , als wandle sie
spazieren. Sie grüßt mit einem Lächeln, fast ohne den Kopf zu
»eigen.

Auf der Rambla , der platanengeschmücktenHauptstraße von Bar
stlona, sah ich die ersten spanischen Frauen . Katalaninnen also , im
Dämmerlicht des beginnenden Abends . Der Mond stand schon am
vimmel und schien silbern durch die Zweige der Bäume . Leichtsüßige
Gestalten mit weißen Schuhen schwebten an mir vorüber , in hellen
Kleidern, und bunte Fächer in den kleinen Händen . Ueber dem
wwarzen Haar lag zumeist die schwarze Mantilla , ein duftiges
spitzengewebe, das über die Schultern auf die Brust herabfällt und
«ort mit einem kleinen Strauß von roten Rosen oder roten Nelken
iusammengcfaßt wird . Die Gesichter bleich , vielfach gepudert , von
«valer Form , mit weich gerundeten Wangen . Das Schönste darin
«ie Augen , groß und dunkel, von einem tiefen , ruhigen Glanz, eher
uihl als heiß, und nichts verheißend und unnahbar .

Die Katalaninnen sind nicht groß von Figur , auch nicht zierlich ,
s» sind meist kleine, aber kräftige Gestalten . Wenn ein Spanier
«on ihnen spricht , so wird er zuerst die Schönheit ihrer Hüften
«reisen - Die Mädchen Kataloniens sind nicht wenig stolz auf diesen
ieil ihres Körpers - Eine schöne , üppige Linie der Hüften ist ihr
sehnen, und haben sie diesen Schatz, so sind sie glücklich und stolz,
sie wissen zu kokettieren mit dieser Linie . Sie wissen sich zu wiegen
«>ie Pfauen und den Männern den Sinn zu verwirren . Das Antlitz
«er Katalanin ist nicht das edelste , das man in Spanien sehen kann,
«s zeigt meist größere Züge als das der Mädchen von Madrid oder
Valencia und ist von reichlich mehr sinnlichem als geistigem Gepräge-
Sa§ Gesicht der Madrilena weist den eigentlich spanischen , das heißt
Milischen Typus am reinsten auf : länglich und blaß , große dunkle
idugenbrauen von schon gebogener Linie , kleine Ohren , ein roter ,
dicht zu üppiger Mund und Äugen mit einem stolzen , schwermütigen
«chimmer .

Die Andalusierin läßt im allgemeinen den maurischen Typus
doch am deutlichsten erkennen. Hier findet man die zierlichsten Füße
«nd jene blassen , weichen Wangen , die an den Flaum reifer Pfirsiche
^ mahnen . Die Augen sind groß und die gewölbten Brauen beson¬
ders stark , lieber den Lippen bildet sich gern ein niedliches Bärtchen
«eraus . Keine Andalusierin geht ohne Blumen im Haar . In
Sevilla, sagt der Spanier , gibt es die schönsten Andalusierinnen
«e figura , von Gestalt : in Cadiz die schönsten de care, von Ängesicht .
. Die Frau in Kastilien , besonders die Madrilena . ist die
Mankeste, schmälste . Sie bevorzugt die schwarze Kleidung und sucht
««durch ihre Schlankheit noch zu erhöhen. Die Mädchen aus dem
«iadrider Volk, die man Chulas nennt , gehen in großen, schwarzen ,
Mntelähnlichen Umschlagtüchern, die weit den Rücken herabhängen
«ad mit langen , seidenen Fransen besetzt sind- Sie gehen gemesien ,
!>) gerader Haltung - Arg verpönt ist es, den Kopf zu wenden. Auch
°>e einfachsten Mädchen, die etwas auf sich halten , werden es nicht
*un .
, Eine Frauenfrage gibt es in Spanien nicht . Man fordert von
«er Frau nichts, als daß sie ganz Weib sei . Jede Beschäftigung, die

männliches Tun erinnern würde , scheut sie : denn diese Beschäfti-
Mg könnte sie im Auge des Mannes nur tief herabsetzen . Eine
Spanierin als Studentin wäre undenkbar. Man wird schwerlich
ßne Spanierin radeln . Tennis spielen, rudern oder fahren sehen ,
xabei ginge ja die große Linie verloren . Umso ausgeprägter ist die
Neigung zu Putz und Schmuck. Die Toiletten der feinen Welt in
. mdrid, Barzelona oder Sevilla geben denen von Paris an Ee-

mack und Kostspieligkeit nichts nach . Mit Fingerringen und Ohr -
»khängen wird oft Luxus getrieben . Geht es ins Stiergefecht, so ist

zumal an hohen Festtagen — die Toilette der Frauen besonders
^Itbar. Hier , bei der nationalen Vergnügung , sucht man die natio -
«ele Tracht am meisten zu wahren . Es ist ein entzückender Anblick ,
«r einer großen Corrida die bunten , von der Sonne beglänzten
>«auen rings auf den Ballonen des Sticrzirkus zu sehen . Sie
^ugen dann hellfarbige Gewänder , über dem Rock ein netzartiges
strickwerk von schwarzer Seide , mit Pompons versehen,
t. Keine Frau in der Welt weiß den Fächer mit jener Grazie zu
Mren wie die Spanierin - In die Kirche , in das Theater , auf den
Uöo , in das Stiergefecht wandert der Fächer mit . Meist ist er aus
?"bsch bemaltem Papier hergcstcllt, dem Bedürfnis weniger Tage
,^nend. Die geschmackvollsten, kostbarerer Art , werden in Valencia
^ gefertigt . Bei der Fahrt in das Stiergefecht tragen die Frauen
«n bunten nationalen Mantän . Das ist ein großes seidenes Tuch
°n der Form der schwarzen Tücher der Chulas in Madrid . Aber

> ist meist hell in der Farbe , aus Seid « und mit schönen , bunten
. iickereien versehen. Lange , schwere Fransen hängen in allen Seiten
?«rab . Auf dem Balkon in der Corrida wird er abgenommen und
Äser die Balustrade gebreitet . So wird die schillernde Buntheit des
slldes noch erhöht.
k Der Spanier ist bekannt als ein Mensch von chevaleresker Natur .
Mhr bezeichnend und schön ist eine Sitte in Andalusien . Der junge
>mnn pflegt dem Mädchen, das er liebt , in gemessenem Abstand
? «ch die Straßen zu folgen. Ist das Mädchen vor der Tür des
oauses angelangt , so tritt der Jüngling mit schnellen Schritten vor,
Mmt flugs seinen Mantel (die spanische Capa ) von den Schultern
ŝsd breitet ihn zu den Füßen des Mädchens aus - Mit einem
ocheln des Dankes , das den Jüngling beseligt, wenn es ein schönes

.
'»fühl verrät , oder verzweifeln macht , wenn es nichts weiter beden¬

kt als einen Dank, schreitet das Mädchen über den Mantel fort in
v Haus .

. Der Verkehr der jungen Leute ist in Spanien ungleich gezwunge-
als bei uns oder in England - Ohne das wachsame Beisein

-üerer Leute hat die Jugend eigentlich nie Gelegenheit , sich zu sehen .
Mädchen aus guter Familie geht allein über die Straße . Das

5«ße Blut birgt Gefahren , so darf ein hütendes Auge nie fehlen.
3

»* Verkehr der Verlobten ist noch von einem uns unverständlichen
Vfremoniell . Man überläßt das Paar keinen Augenblick sich allein ,

'd Kuß, wenn man ihn erführe , wäre ein Verbrechen.
.. Die Spanierin ist ein Geschöpf des Stolzes und der Schönheit.

g>e weiß, daß sie schön ist, und sie ist stolz darauf . Oft weiß sie durch
durch ein geschicktes Wortgeplänkel oder glückliche Einfälle in

^
»hem. Maße zu überraschen. Die gute Anlage ist da , aber sie wird

"»waltjam verkümmert. Ueber Dinge der Weisheit darf man nicht
,i

'i ihr sprechen , aber von Scherzen und Liebe. Liebe. Gemeinhin
sie es vor , lebhafter mit den Längen als mit den Lippen zu^ en . Es sird nicht die reizlosesten Gespräche , die die Augen führen !

Die „Zarin" in Amerika.
k J . S. Newyork, 28 . Dez . (Eigener Kabeldienst.) Der Besuch
J
* Großfürstin Kyrill in Amerika hat hier große Neugier wachge -

die freilich nicht ganz frei ist von einer gewissen Ironie gegen -
?°er den Ansprüchen , die von der Großfürstin ln zw . von Ihrem Ge-
ÄI auf den russischen Thron erhoben werden Bekanntlich ist die

«ohfürstin eine der vier zum Teil auch wegen ihrer Schönheit be-
Dmien Koburger Schwestern, von denen die Königin von Rumä -

bisher die beste Karriere gemacht hat . Schon vor dem Kriege
Prinzessin Melitta von Koburg durch ihre wenig glückliche Ehe
dem Großherzog von Hessen und ihre Wiederverheiratung mit

Der magische Slah .
Das «ralle Märchen und seine Verwirklichung durch die heuiige Wifsenschask .

Von
Ing . Konstantin Redzioh -Frankfurt a . IN.

Der Glaube an die Zauberkraft von Wünschelruten und jene ge¬
heimnisvollen Stäbchen , wie ste die orientalischen Magier und Hexen -
meister zu ihren verblüffenden Kunststückchen anzuwenden pflegten
laßt sich auf uralte Anschauungen von religiösem Fanatismus zurück-
zühren. Schon in der Bibliothek von Ninive wird eins Göttin als
„Herrin des magischen Stabes " genannt und aus der biblischen Ge¬
schichte leuchtet das Wunder vom Stabe Moses ' besonders deutlich
hervor . Der Ausruf des Propheten Hofea: „Mein Volk fragt sein
Holz und sein Stab soll ihm wahrsagen .

" unterliegt der gleichen Be¬
gründung und nach altgriechischem Glauben vermochte der Schlangen¬
stab Hermes ' die Pforten der Unterwelt zu öffnen. Auch in den Hel -
dcngsjängen spielt der Wunschstab eine große Rolle , ebenso im Mittel -
alter die Wunschrute, mit der man imstande sein sollte, Quellen , Me¬
talladern , verborgene Schätze und sonstige Dinge aufzufinden.

Bei allen Völkern und Menschenrassen findet man nicht nur viel¬
artige Ueberlieferungen von gewissen Wahrfagestäben , sondern wirk¬
liche Meister der Gegenwart im Gebrauche solcher Instrumente , und
da sich tatsächliche Erwlge dieser Rutengänger nicht leugnen ließen,
beschäftigte sich die Wisienschast schon längst mit diesen geheimnis¬
vollen Vorgängen , galt es doch auch hierfür eine exakte wissenschaft¬
liche Erklärung zu finden. . Die Ergebnisie dieser Forschungen führten
denn auch zu überraschenden Aufschlüssen , wie sie in nachfolgendemkurz
geschildert werden sollen .

Der Anwendung von Wünschelruten konnten sich nur mit Bio¬
magnetismus behaftete Personen unterwerfen , zufolgedesien mußten
zwischen den Suchern und den im Erdboden lagernden Stoffen irgend¬
welche Beziehungen bestehen. Diesen natürlichen Vorgang nachzu¬
ahmen, der Mutter Natur also ein Stückchen ihres Wesens abzulau¬
schen , galt es zunächst , dieses Wesen selbst zu ergründen , wobei man
die moderne Atomtheorie mit dem Elektromagnetismus in Verbin¬
dung brachte. Von dem Gedanken ausgehend , daß iedes Elementatom
eine ganz bcstiimmte . nur ihm eigentümliche elektrische Ladung enthält ,
bedingt durch den inneren Aufbau des Atoms aus einem Kern und
aus Elektronen , daß dieser innere Aufbau für jedes Atom charak¬
teristisch sei, sah man sich vor die Aufgabe gestellt, einen solchen
Atomverband zu stören und Elektronen aus ihrer Mitte zu reißen,
damit durch erfolgende Erschütterungen , deren Wirkung wir als
Strahlen bezeichnen , sogenannte Aetherschwingungen entstehen, die
sich bekanntlich genau wie alle anderen Wellen in eigentümlicher Art
fortpflanzen und auch aufgefangen werden können. (Radiowellen .)

Jedes Element sendet also , von sogenannten Kathodenstrahlcn
bombardiert , eine bestimmte Art Schwingungen aus , die nur wieder¬
um dort eine Resonanz Hervorrufen, wo sie auf Elemente desselben
Atomverbands treffen . (Aehnlich also , wie der Radiosender nur den
auf die gleiche Wellenlänge abgestimmten Empfänger beeinflußt . )

Auf diesen Grundgedanken baut sich ein Apparat auf , mit dem
man tatsächlich imstande ist, durch eine transportable Batterieanorch-
■■■■■■■ ■■ ■■aaHHaaaaaBHaaBBBnBBnaaaanssMaaHnBaB

dem Großfürsten Kyrill viel von sich reden gemacht , In den letzten
Jahren residierte das großfürstliche Paar meist in Koburg in dem
von der Herzogin Marie ihren Töchtern hinterlasienen Palais Edin¬
burgh . Don hier aus erging auch die allerdings nicht von allen
russischen Monarchisten anerkannte Kaiferproklamation Kyrills .

Besondere Aufregung hatte in Amerika die Kunde hervorgerufen ,
«der Besuch der Fürstin gelte einem angeblichen Bank-Depot des er¬
mordeten Zaren in der stattlichen Höhe von 6V Millionen Dollar ,
besten Aushändigung allerdings eine Reife nach Amerika gelohnt
hätte . So war es nicht verwunderlich , daß das Waldorf Astoria
Hotel das Ziel zahlreicher Reporter bildete , die indessen nur die be¬
merkenswerte Erklärung erhielten , daß die Großfürstin keine Ahnung
von einem Depot des Zaren in den Vereinigten Staaten habe , ledig¬
lich ihre amerikanischen Freunde besuchen wolle und Newyork sehr
hübsch fände. Wesentlich bedeutungsvoller erscheint daneben ein
ebenfalls von der Presse registrierter , seitens der hohen Frau dem sie
begleitenden stattlichen Polizeibeamten „Conny" gespendeter überaus
leutseliger Blick. Conny habe sich sogar mit bewundernswertem
Männerstolz vor Königsthronen in durchaus zwangloser Form er¬
boten , der Enkelin der Königin Victoria alle Sehenswürdiglkeiten
Newyorks zu zeigen. Trotz dieser Molkenkratzerbesichtigungund trotz
eines der Großfürstin von dem Monday Opera Club gegebenen
Diners vermögen wir in dem Besuch leider keine weltgeschichtliche
Bedeutung zu erblicken .

Der Luslexpretz London — Paris verunglück !.
+ London, 30. Dez - Der Luftexpreß London—Paris stürzte am

Mittwoch turz nach seinem Aufstieg in Croyden ab und verbrannte .
Der Flugzeugführer und acht Personen fanden den Tod. Das Un¬
glück ist bisher noch nicht aufgeklärt - Der abgestürzte Apparat des
Luftexpreß London—Paris gehörte dem Typ D.H . 34 an , der seit
zwei Jahren regelmäßig bei den Flügen über den Kanal in Verwen¬
dung ist. Der Flugzeügiührer war ein Mann von außerordentlich
großer Erfahrung . Unter den Opfern befindet sich nur eine Person ,
die einen ausländischen Namen hat . Das Unglück stellt sich als das
schwerste in der Geschickte des organisierten zivilen Flugverkehrs dar .
Seit 1919 sind auf britischen Flugzeugen , die in organisierten Ver -
kehrsluftlinien flogen, im ganzen sechs Passagiere und acht Personen ,
die zuvl technischen Personal gehörten , ums Leben gekommen .

Gin Eskimo , der sich in England erküUel.
Ein Eskimo aus Vaffinsland , den der Polarreisende Kapitän

Pearson nach London mitgebracht hat , hat mit dem Klima der sog.
gemäßigten Zone sehr schlechte Erfahrungen gemacht . Nowabi — so
ist sein Name — ist sein ganzes Leben hindurch gewohnt gewesen , im
Schnee und Eis des hohen Nordens zu leben und sich die kalten Winde
seiner Heimat um die Nase wehen zu lassen . Aber in London hat sich
der Sohn des Nordpols regelrecht erkältet . Nachdem er die ersten
Tage seines Aufenthaltes bei uns mit großen verwunderten Augen,
aber ganz vergnügt herumgegangen war , fühlte er sich plötzlich in sei¬
ner Haut unbehaglich , wollte nicht mehr essen und trinken und be¬
merkte an sich Symptome , die ihm. der vorher niemals ernstlich krank
gewesen , ganz unbekannt waren . In seiner bilderreichen Sprache er¬
klärte er Pearson , der ihn nach dem Grund seines veränderten Beneh¬
mens fragte : ,L >er Kopf ist wie heißes Eis . Kleine Fische brabbeln
in mir herum . Nowabis AÜße sind in Schnee ." Als ihn daraufhin
ein Arzt nntersuchte, stellte er ein richtiges Erkältungsfieber fest. So
muß der Eskimo das Bett hüten , worüber er sehr ungehalten ist.
Wenn er zu seinen Landsleuten nach dem hohen Norden zuriickkehrt ,
wird er ihnen unser Klima jedenfalls nicht als ein gesundes schildern .

Raubmord . — Heber Fall im Eisenbahnabteil .
Köln , 27 . Dez . Ein Verbrechen wurde am Abend des 23 . De¬

zember an dem früheren Major Karl Kröner verübt . Der Major
benutzte von Krefeld den um 10 Uhr abends abgehendcn Perionenzug ,
der mit einigen Minuten Verspätung in Köln eintraf . Beim Offnen
des Abteils 2 . Klasse , in dem Kröner die Reise angetretc » hatte ,
fanden die Begleitsbeamten des Zuges den Reisenden als Leiche auf
dem Fußboden des Abteils liegen . — Dazu teilt die Kölner Kriminal¬
polizei jetzt mit , daß tatsächlich Raubmord vorliegt . Es handelt
sich bei dem Ermordeten um den in Ennetach (Wttbg .) wohnenden
früheren Major und jetzigen Gutsbesitzer Karl Kröner , der zum Be¬
such bei Verwandten in Krefeld weilte . Die amtlichen Feststellungen
evgaben, daß Kröner durch einen Revolverschuß in dm Kopf nieder-
gestreckt und dann beraubt worden ist. Den Mördern stnd , soweit
bis jetzt ermittelt werden konnte, eine goldene Uhr , ein Damenarm -
band , ein Brrllantrrng und zwei Handkoffer mit geringwertigem In¬
halt in die Hände gefallen . Dis Barmittel , welche der Ermordete
an einer ungewöhnlichen Stelle feiner Kleidung unier,gebracht hatte ,
waren van den Mördern nicht gefunden worden. Die Tat muß auf

nung obengenannten Kathodenstrom von größerer Spannung zu er»
zeugen und auszusenden, iirdem man den Sender auf das fuchenoe
Atom einstellt . Durch den elettrychen Kathodenstrom wird die Ioni¬
sierung dev Substanzatome bewirkt (Atomzertrümmerung ) , wobei dre
Energicauswirkungcn mittels Radiowellen hervorgerufen werden, die
wiederum eine am Empfänger angebrachte Zeigervorrichtung in Be¬
wegung setzen .

Auf diese Weise ist es möglich , irgendwelche unterirdisch lagern¬
den Stoffe — Erze, Kohle, Wasser u . a. — nicht nur innerhalb
Minuten anfzusuchen und ihre Sonderart festzustellen , sondern auch
die Tiefe ihrer Lagerung (Strömung bei Wasser ) ihre Mächtigkeit,
Ausgiebigkeit , Ausoehnung , mithin ihre Abbauwürdigkeit .

Zieht man zum Vergleiche den Umstand in Rechnung, wie im
Berg - und Tiefbauwescn alljährlich beträchtliche Summen erforder¬
lich sind , um noch unerschlosscne Grubenfelder - , Wasser- oder Erzvor¬
kommen nach der Art ihrer Lageroerhälmisse , Aderführung und Aus¬
dehnung durch langwierige Bohrungen festzustellen, so leuchtet
die unvergleichliche Wichtigkeit dieser Erfindung ohne weiteres ein,
zumal oft genug jene Vorarbeiten sich nach Bewältigung ungeheuerer
Schwierigkeiten und nach Opfern von Uniummen als völlig zwecklos
erwiesen, weil das gejuchte Material als abbauunwürdig befunden
wurde.

Mit dem „Radio -Emanator "
, wie der Apparat von seinem Er¬

finder , dem Bergbau Ingenieur Pastor , genannt wird , kann bis auf
Entfernungen von 30 Kilometern dieser Sncheprozeß von jeder Stelle
des Erdbodens aus im Handumdrehen oorgenommen werden , nicht
nur in Hinsicht auf Bodenuntersuchungen im allgenreinen , sondern
auch in Hinsicht auf die Besiedelung weiter bisher unerforschter Ge¬
biete und ihre Ersassießung für die menschliche Kultur . In den ge¬
waltigen bislang als „öde" und „unwirtlich " bezeichneten Länder -
teilen unseres Planeten lagern vermutlich noch ungeheuere Schätze ,
die aufzufinden und festzustellen seit jeher ein äußerst kostspieliges ,
ungewisses und zeitraubendes Unternehmen war . Nunmehr find wir
durch deutschen Erfindergeist in die beneidenswerte Lage
versetzt , auch in völlig unbekannten Erdteilen ohne weiteres , ohne
giosze Kosten und in sehr kurzer Zeit festzustellen , ob Wasser anzu¬
treffen ist, der Abbau aufgefundener Erze oder Kohle lohnend sein
könnte, kurzum : welcherart wir unsere kulturellen Bestrebungen aus¬
zudehnen in der Lage sind.

Für das deutsche Volk bedeutet dieser Ausblick bei den gegenwär¬
tigen wirtschaftlichen Lasten einen nicht zu unterschätzenden Hoff¬
nungsschimmer, bietet sich ihm doch hier eine unvergleichliche Aussicht
auf neue Erwerbsmöglichkeiten und lohnenden Gewinn . Unwill¬
kürlich wenden sich unsere Blicke zu den Höhen einer allweisen Vor¬
sehung , in dercm Rate es noch keineswegs beschlossen sein wird , ein
tapferes , friedliebendes und hochkultiviertes Volk dem Untergange
zu weihen.

der Strecke zwischen Neuß und Köln verübt worden sein , denn auf
dem Dahnhofe Neuß hatte Kröner noch mit dem zuständigen Eisen-
bahnfchaffner gesprochen . Der Mörder muß durch das Klosett zu
seinem Opfer , das in dem Abteil allein faß , gelangt sein . Auf dem
Toten fand man einen aus Messing bestehenden schlichten Ehering ,
der anscheinend dem Täter gehört hat Von letzterem weiß man noch
nichts Bestimmtes , doch ist bemerkt worden , daß auf dem Bahnsteig
in Krefeld ein verlottert aussehender etwa 25jähriger Mann in ver¬
dächtiger Weise an dem haltenden Zug norbeiging und in die ein¬
zelnen Abteile schaute . Aus die Ermittlung des Täters ist seitens
des Kölner Regierungspräsidenten eine angemessene Belohnung aus-
gefetzt worden. __ i

Hochwasser in England .
TU . London, 30. Dez . Durch das Unwetter , das England seil

zwei Tagen heimgesucht hat und das besonders im Küstengebiet ver¬
heerenden Schaden anrichtete , hat auch der Wafferstand der Themse
eine seit Jahren nicht mehr erreichte Höhe . Im Themfetal stehen
viele Meilen Landes unter Wasser. Von der oberen Themse wird ei»
weiteres Steigen des Wasserstandes gemeldet.

Petersburg unler Wasser .
Die Sowjctzeitungen berichten über eine Riefenübcrschwemmung.

die Petersburg -Leningrad betroffen hat . In den letzten Tagen trat
in Petersburg ein Wettersturz ein . Di - kalten , frostigen Tage stnd
vorüber und haben einem ausgesprochenen Frühlingswetter Platz
gemacht . Die Temperatur beträgt jetzt 4-5 ° R . Ein derartig rapider
Wetterwechsel wurde von der Petersburger meteorologjchsn Station
bloß im Jahre 1872 beobachtet, wo die Temperatur 4-2° R . erreichte.
Das Tauwetter rief einen Eisbruch bei der Finnischen Brücke hervor .
Ueber Nacht stieg das Wasser der Newa um 314 Zentimeter und
Petersburg -Leningrad muß wieder die Schrecken der Uebcrfchwem -
mung , die es erst vor kurzem durchgemacht hat , erneut durchleben.
Viele Fabriken , Industrieuntcrnchmungen und Werkstätten , die dicht
an der Newa liegen , stehen unter Wasser. Im Rayon der Newski-
Schiffbaugesellschaftstieg das Wasser vier Fuß hoch und überschwemmte
die Fabrik . Da das Wasser weiter im Steigen begriffen ist, wurden
von der Peter -Paul -Festung Kanonensignale abgegeben, die die
Petersburger Bevölkerung auf die kommende Gefahr aufmerksam
machen und ihr die Möglichkeit geben sollen , ihr Hab und Gut recht¬
zeitig tn Sicherheit zu bringen .

Opfer des Slurmes auf dem Schwarzen Meer .
TU . Moskau , 28 . Dez . .sJstwestija" meldet, daß 29 Professoren

mit ihren Familien im Sturme auf dem Schwarzen Meere umgekoik -
men sind . Sie befanden sich auf der Reise nach Odessa , wo sie eine
Anstellung zu finden hofften.

Mercedes Weinbrennerelcn Feuerbach-StuUcart.
Vertreter : Karl Wild . Bruchsal , Sohhubornstr . 73.
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Das Badenwerk .Aus Baven .
Negimenfstag - er Prinz Karl-Dragoner inFrsiburg .

Am 6. Januar 1850 wurde das 3. badische Dragonerregiment
„Prinz Karl Nr . 22 aufgestellt (Großh . 23ab . III . Reiter -Regiment ) .
Im Juni 1S25 soll zur Feier des 75. Jahrestages des Bestehens ein
Regimentstag in Freiburg i . Br . stattfinden . Der Tag soll den
Zusammenschluß der alten „Prinz - Karl -Dragoner fördern , die Er¬
innerung an Deutschlands große Zeiten stärken und den Kriegsteil¬
nehmern ein Wiedersehen ermöglichen. Zum Dank für die toten
Dragoner und zur Erinnerung an das Regiment soll in Freiburg ein
Denkmal errichtet und am Regimentstag eingeweiht werden.

*

= Pforzheim , 30. Dezember. (Flughafenprojckt . ) Zu dem Pro¬
jekt eines Flughafens beim Kaiharinentaler -Hof ist jetzt «in neues
hinzugetreten , das einen solchen südwestlich der Stadt auf der Höhe
bei Huchenfeld vorsteht. In Aussicht genommen stnd die hierfür sehr
geeigneten Wiesen gegen Würm zu , die allerdings zu den besten der
an Wiesengelände nicht gerade reichen Gemeinde zahlen. Immerhin
ist auch dieser Plan aussichtsreich , umsomehr, da auch die Errichtung
einer Flugzeugfabrik und einer Fliegerschule auf dem
Gelände beabsichtigt ist . In der Gemeinde wird der Plan sympathisch
«rufgenommen und haben auch bereits unverbindliche Besprechungen
ftattgefunden .

□ Unteröwisheim , 30. Dez . Ihre goldene Hochzeit feierten
unser Mitbürger Friedrich D e k i n g e r und seine Ehefrau Karo-
llne , geb . Lautenschläger, im Kreise ihrer Kinder und Enkelkinder.
Das Jubelpaar erfreut sich trotz seiner 75 bezw . 73 Jahre einer
seltenen rüstigen Gesundheit .

b . Kronau (Amt Bruchsal) . 30. Dez . (Treibjagd .) Die Herren
Ctellberger , Fellhauer und Kunz hier brachten auf der Treibjagd
im Lutzharvtwald ziemlich Hasen und 22 Rehe zur Strecke .

Z Mannheim , 30. Tez . (Straßenraub .) In der Nacht zum
Sonntag zwischen 12 und 1 Uhr wurde ein Matrose in der Nähe
der Hafen- und Rheinstraße überfallen . Es wurde ihm die Brief¬
tasche mit 20 Gulden und einem holländischen Patz auf den Namen
Lamport Dlockland geraubt .

— Lauda , 80. Dez . (Todesfall .) Am Sonntag starb im Hospi¬
tal zu Würzburg der Pfarrer von Untcrbalbach , Ignaz Haag , seit
1820 Dekan des Kapitals Lauda .

— Tauverbischofsheim, 30. Dez . (Ernnenung . Der Kölner
Männergesangvcrein hat bekanntlich anstelle seines berühm¬
ten , wegen hohen Alters zurückgetretenen Dirigenten , Prof . Josef
Schwarz, den derzeitigen Dirigenten der Bürger -Sängerzunft , des
größten Gesangvereins Münchens. Richard Trunk , zu seinem Diri¬
genten gewählt . Trunk ist ein Sohn unserer Stadt .

— Errchsheim (31 . Tauberbischofsheim) , 30 . Dezember. (Feuer .)
In der Scheuer des Altpolizeidieners Paul Di t t m a n n brach Feuer
aus . Während Scheuer samt Stallung eingeäschert wurden , konnte
das Wonhaus gerettet wetzden . Heu- und Futtervorräte wurden völlig
vernichtet.

0 Haagen (Amt Lörrach) , 30. Dez . (Ein frecher Betrüger .)
Dieser Tage erschien in der Pächterswohnung bei der Rötteler
Schloßruine bei der dort wohnenden Witwe Scherer ein Unbekannter ,
der sich als Kriminalbeamter ausgab . Der Mann behauptete , von
der Freiburger Staatsanwaltschaft zu einer Haussuchung nach
Schriftstücken beauftragt zu sein . Der „Kriminalbeamte " suchte sehr
lauge und verschwand schließlich unter Mitnahme eines fast neuen
Anzuges , einer neuen silbernen Herrenuhr und über 200 Mark
Bargeld .

— Wehr , 30. Dez . (Feuer .) Vermutlich infolge Brandstiftung
brannte die Eaststallung der Bahnhofrestauration vollständig nieder.
Das Feuer hatte sich rasch ausgedehnt , daß nur noch das Vieh gerettet
werden konnte . Doch konnte ein Uebergreifen des Feuers auf die
Nachbargebäude vermieden werden.

— Hogschiir (Amt Säckingen,) 30. Dez . ( Brand . ) 3lm Weih-
nachstag brach gegen 12 Uhr mittags im Anwesen des Jakob Weis¬
brot , das noch mit einem Strohdach gedeckt war , ein Brand aus .
der sich auch auf das Anwesen des Wilhelm Schlachter aus -
dehnte . Die beiden Häuser brannten bis auf den Grund nieder .
Der Schaden beträgt etwa 30 000 Mk . Die beiden Geschädigten
sind durch Versicherung gedeckt .

0 tzaufach, 30. Dez . (Bcrkehrsfragen .) Von außerordentlichem
Wert ist für das unters Kinzigtal die Wiederherstellung des Abend-
anschluffcs von Freiburg her über Offenburg . Der letzte um 9.25
Uhr abends von Offenburg abgehenoe Zug auf der Schwarzwald¬
bahn hatte seither den Anschluß von dem Schweiz —Holland -Zug
f > 307 nicht , da dieser acht Minuten später in Offenburg eintrifft .
Nur in besonderen Fällen wurde der Schnellzug, wenn er keine
größere Verspätung hatte , abgewartet , was aber aus den Fahr¬
plänen nicht ersichtlich war . Nun wurde eine allgemeine Warte¬
pflicht von 20 Minuten für den letzten Personenzug nach der Schwarz-
waldbahn cingeführt . Bedauerlich ist . daß dieser letzte Zug in den
Wintermonaten zwischen Hausach und Villingen ausfällt , also für
erhebliche Teile des Gebirges nicht benützbar ist. In der zweiten
Hälfte des letzten Winters war der Fahrplan nach der Freigabe
Ofsenburgs bereits so gestaltet worden , daß die beiden Züge An¬
schluß hatten , doch hatte die Verwaltung den Uebergang im Sommer
wieder aufgelasien, weil sie die Mehrkosten für eine Dienstverlängc -
rung von fünfzehn Minuten auf der Strecke bis Villingen scheuen
zu müssen glaubte . Nachdem jetzt die Bahn von sich aus den An¬
schluß wieder herstellt, wird anzunehmen sein , daß er auch für
den Sommer bleibt , zumal die Verbindungen in der genannten
Richtung überhaupt nicht die besten sind .

0 Schonach , 30. Dez . (Das goldene Arbeitsjuviläum .) 3luf
eine Arbeitszeit von 50 Jahren kann bei der Firma L . Schyle Sobn ,
Uhrenfabrik in Schonach , Herr Andreas Dorer , zurückblicken . Dem
treuen Arbeiter wurden vielfache Anerkennungen und Ehrungen
zuteil .

— Konstanz, 30 . Dezember. (Ein Unverbesserlicher.) Das hie¬
sige Schöffengericht verurteilte den 54jährigen verheirateten Handels¬
mann I . Schupp in Sipplingen wegen Sittlichkeitsvergehens und
Bedrohung zu 1 Jabr 7 Monaten Zuchthaus , abzüglich
1 Monat Untersuchungshaft , und 3 Jahren Ehrverlust . Der Ange-
klagte hatte wegen des gleichen Vergehens bereits eine längere Frei¬
heitsstrafe (14 Monate Gefängnis ) verbüßt .

— Konstanz. 30. Dez (Betrug und Begünstigung .) Die 46 Jahre
alte geschiedene Emilie Schmitt von Lörrach- Stetten wurde wegen
Betrug im Rückfall und Begünstigung zu 1 Jahr und 1 Monat
Gefängnis verurteilt . _

Aus den Nachbarländern.
Frankenthal , 30. Dez . Ein betrunken nach Hause kommender

Taglöhner versetzte seiner ihm entgegenkommenden Ehefrau ohne
allen Grund einen Messerstich in die rechte Brustseite . Auf die Hilfe¬
rufe der Frau eilte der Sohn herbei , der in der Aufregung seinen
Vater rücklings die Stiege hinunterwarf . Durch den Sturz erlitt
dieser einen Oüerschcnlelbruch und andere Verletzungen.

— Ulm , 30. Dez . Kurz vor den Feiertagen wurde , wie das „Ul -
mer Tagblatt " erfährt , eine Faschmünzergesellschaft , ins¬
gesamt vier Personen , verhaftet , als sie im Begriff war , falsche Reichs-

Mäuse , Käfer, Raffen L 'ÄlL
Friedr . Springer , Karleruhe , Mnrkgrafeastr. 52. Telephon 3326

IL
Die Reichsmarkumsiellungsbilanz , die die Generalversammlung

genehmigt hat und die bei sehr vorsichtiger Bewertung der Anlagen
die Umstellung des Aktienkapitals auf 18 Millionen Reichsmark ge¬
stattete , zeugt dafür , daß das Badenwerk im Wesentlichen v o t
den nachteiligen Folgen der Inflation bewahrt
weuden konnte . Es dürfte sich dies als ein großer Segen nicht nur
für den Staat , sondern auch für die Verbraucher erweisen, den» ein
gesundes, leistungsfähiges Werk ist, wie gesagt, d-ie Voraussetzrm-L
für eine dauernde wirtschaftliche Versorgung der Verbraucher und
insbesondere der Industrie würde es heute sehr schwer fallen , wenn
sie sich bei dem großen Kapitalmangel wegen ungenügender Leistrmgs
iähigkeit des Elektrizitätsweickes auf Vigenerzeugung umstellen
müßt« . Das Kapital , das sie für eine eigene Kraftanlage wufbrimgen
müßte, und sich durchschnittlich während 10 Jahren nur einmal nm-
setzen läßt , kann die Industrie , für die Warenhcrstellung verwendet ,
jedes Jahr mehrere Mal mit Gewinn umfetzen .

Was nun die Zukunft betrifft , so ist die
Vervollständigung der Landessammelschien«

durch den Bau einer vom Murgwrk nach dem Oberrhern führendem
100 000 Voltleitung nächste Aufgabe der Landeselektrizilätswirtschast .
Durch diese Leimig werden Flußgebiee verschiedenen Charakters mit¬
einander verbunden und zwar das des Oberrheins mit denen
der Schwarzwaldflüffe und des Neckars . Da der Ober¬
rhein feine höchste Wasserführung im Sommer hat , wenn die Schwarz-
waldflüsie und der Neckar Nioderwasser aufweisen , so wird sich über
die geplante 100 000 Boltleitumg ein sehr wirtschaftlicher Kraftaus¬
gleich heribeikührM lasten. Durch diese Leitung wird gleichzeitig noch
eine wertvolle Brücke zwischen der badischen Landrssammelschiene und
den Höchstspannungsleitung.'n der schweizerischen Wasterkrastwerke
mit ilyrer großen Som merkraftdarbietu ng geschaffen , über die sich eben¬
falls ein wirtschaftlicher StrSmaustauich entwickeln wird .

Das in der letzten Zeit erfreulicherweise wieder festgestellte , re¬
gelmäßige Anwachsen des Verbrauches der Groß- und Kleinrentner ,
das auf fährlich etwa 10 bis 15 Prozent zu schätzen ist . die zuermgr-
tende außerordentliche Steigerung des Verbrauchers durch vermehrte
Amvendimg k>er Elektrizität im Haushalt und endlich di« ansstchts-
volle Möglichkeit einer Inangriffnahme der vom Badenwerk seit
längerem angestrebten

Elektrifizierung der Bahnen in Baden
machen die rechtzeitige Erschließung weiterer leistungsfähigen Kraft -
quellen zur Pflicht . Daß das Badenwerk bei leinen diesbezüglichen
Plänen größte Vorsicht walten läßt und sich nicht starr auf ein
Programm festlegt , bedarf keiner Betonung . Es hat dies durch seine
Stellungnahme gegenüber den in den letzten Jahren auf Betreiben
von Interessenten verfolgten zahlreichen Wasterkraftprojekten bewie¬
sen . die entweder nach der Währnngsstabilisieuung nicht hätten ren¬
tabel sein können oder deren Kraftdarbietungen nicht den allgemeinen
Bedürfnissen entsprochen haben würden .

Zwei Kraftquellen , deren Wirtschaftlichkeit «wch gegenüber mo¬
dernsten Wärmekraftanlagen außer jedem Zweifel stehen , nämlich die
Staustufen am Oberrhein zwischen Konstanz und Basel und
das diese ergänzende Schlnchseewerk stnd für den nächsten Aus¬
bau besonders geeignet. Durch die Erstellung der Werke «m den
Staustufen am Obemhein wird gleichzeitig die bei der ungünstigen
Frachilage Südbadcns wie Süddeutschlands überhaupt so dringend
nötige Wasserstraße geschaffen Infolge dieser Eigenschaft der Werke
wm Oberrhein hat die übrigens nicht zu ihren Ungunsten zu entfchri-

banknoten herzustellen, Die eingeleitete Untersuchung wird näheres
ergeben.

Den Vater erstochen.
3 Heiningen (bei Göppingen) , 30. Dezember . In der Nacht zum

Samstag wurde der 46 Jahre alte Küfer Karl Müller von seinem
26 Jahre alten Sohn erstochen . Die Familie war mit Ausnahme des
Vaters bei einer Weihnachtsfeier , von der die Frau etwa um 2 Uhr
nach Hause kam , von ihrem Mann aber keinen Einlaß erhielt und bei
Verwandten die Nacht zubrachte. Die beiden Söhne , die etwas später
nach Hause kamen, konnten durch einen besonderen Zugang in ihr
Schlafzimmer gelangen . Nun verlangte der Vater , in der Vermutung
seine Frau sei in dem Zinimer seiner Söhne , die Oeffnung der ver¬
schlossenen Türe und drohte , diese einzusprengen. Der 26jährige Sohn ,
der öffnet« , sah seinen Vater mit einer Laterne und einem starken
Prügel in der Hand vor der Türe stehen . Die beiden Männer gerieten
in Streit , in dessen Verlauf der Sohn zu seinem Taschenmester griff
und dem Vater in den Hals stach , was den sofortigen Tod zur Folge
hatte . Der Täter stellte sich selbst der Polizei . Der Getötete war ein
dem Trünke ergebener Mensch , der seine Familie schon öfters bedroht
hatte .

Turnen + Spiel + Sport .
X Verlegung des Großen Dauerlaufs über dreißig Kilometer im

Ski-Klub Schwarzwald . Das Schicksal des Großen Dauerlaufs des
Ski - Klub Schwarzwald über dreißig Kilometer , der am 3 . Januar im
Gebiet des Gaues IV Hoher Schwarzwald mit Start und Ziel in
T r i b e r g ausgctragen werden sollte , durfte nun nach verschiedenem
Hoffen und Zögern für die Verschiebung sich entscheiden . Das Aus¬
bleiben der Cchneesälle verhindert auch « in nur einigermaßen brauch¬
bares Training der Läufer , sodaß durch diese ungünstigen Vorbedin¬
gungen sportlich beeinträchtigte Leistungen und möglicherweise auch
gesundheitliche Gefahren zu erwarten sind . Es soll daher dieser Lauf
gegen Ende des Monates und zwar am 25 . Januar im vorgesehenen
Gebiet um Triberg abgehalten werden , wenn auch dieser Termin durch
den Zusammenfall mit anderen wichtigen Rennen , wie Skimeister-
schast in Schwaben , das immer zahlreiche Teilnehmer zum Schwarz¬
walddauerlauf entsandt hatte , nicht eben günstig erscheint und sicher¬
lich zahlreiche Ausfälle in den Nennungen nach sich ziehen wird . Mög¬
licherweise kommt dann bester noch ein Termin nach den Derbands -
rennen auf dem Feldberg in Frag « ! wenn auch die Hinausziehung ,
die dann bis Mitte Februar ginge, weil am 8. Februar die Deutsche
Skimeisterschakt ist , wieder klimatische Nachteile und bereits ein Er¬
lahmen des allgemeinen Interesses mit sich bringen könnte.

lrs . Neues vom Zugspitzenslug. Die Vorbereitungen zu dem am
31 . Januar und 1 . Februar stattfindenden Flugturnier , das gemein¬
schaftlich vom bayerischen Fliegerklub München und von der Arbeits¬
gemeinschaft für Förderung von Flugsport in Bayern , unter Beteili¬
gung der Modem . Fliegergruppe veranstaltet wird , sind in vollem
Gange . Eine besondere Bedeutung wird der Zug'pitzenflug durch die
Schwierigkeiten erbalten , die die uns auferlegte Baubeschrävkung mit
sich bringen . Deuischland darf nur Maschinen mit einer Höchstleistung
von 70 bis 80 PS. hauen und es ist klar , daß mit solchen Maschinen
die Erreichung einer Höhe von 8000 Meter eine gewaltige Leistung
bedeutet , die nur bei langsamem Ausstieg überhaupt erzielt werden
kann. Die Flugzeuge müsten daher auch in beträchtlichen Entfernun¬
gen vom Ziel starten und werden in Schleißheim aufsteigen. Die
Landung erfolgt in Garmisch -Partenkirchen , woselbst am zweiten Tage
des Turniers verschiedene Konkurrenzen abgehalten werden . Nach¬
stehend geben wir einen Ueberblick über das geplante Programm :
Am Samstag , den 31 . Januar , erfolgt der Flug um die Zugspitze .
Die Maschinen starten voraussichtlich um 11 Uhr in Schleißheim,
umfliegen das Observatorium auf der Zugspitze und landen auf dem
Flugplatz am Bahnhof Earmisch-Nartenkirchen. Der Sonntag ( 1 .
Februar ) bringt als erstes einen Geschicklikchoitsflug , der die Kunst
der Flieger im Looping , Trudeln . Sturz - und Kuroenfliegen zeigen
soll. Anschließend folgt ein Höhenflug, hei dem innerhalb von zehn
Minuten eine größtmögliche Höhe erreicht werden muß. Ein Ee-
schwindigkeits-Differenzftng über drei Kilometer in einer Höhe von
200 Metern soll eine möglichst große Differenz zwilchen der höchsten
und der geringsten Geschwindigkeit jeder einzelnen Malchin« ergeben.
Den Schluß des Turniers wird ein Staffelflug mit Mcldeabwurf bil¬
den. Ein Skiläufer bringt vom Kochelberg herab eine Meldung zum
Flugplatz. Der Flieger übernimmt diese, umrundet das Hotel »Cib -

dende Frage , ob ein Wärmekraftwerk nicht wirtschaftlicher produzieren
kann, von vornherein cmszuscherden. Für eine der größten und Wirt¬
schaftlichsten die>er Staustufen zeigt stch in der Schweiz wie in Deutsch¬
land gleich großes Interesse , sodaß di« Aussichten für eine Finanzie¬
rung nicht ungünstig sind . Was

das Schlnchseewerk
betrifft , so wird dasselbe nach den auf Grund des Preisausschreibens
geschaffenen Planunterlagen das größte und leistungsfähigste Spei¬
che rwerk überhaupt sein . Es ist weniger als Spitzen- denn als Er -
gänzungswerk für die im Winter zurückgehende Krastdarbietung der
erivähn . en Oberrheinwerke gedacht . Es wird in Verbindung mit
diesen Werken geradezu ideal betrieben werden können. Mit Hilfe
der überschüstigen Sommer- und Nachtlraftdarbietumg der Oberrhein¬
kraftwerke läßt sich durch leistungsfähige Pumpen überschüssiges Was¬
ser nach dem durch den Schluchsee von Natur aus gegebenen großen
Becken fördern , um dort für die Zeit der Wastcrknappheit im Ober¬
rhein ausgespeichert zu werden. Die Werke am Oberrhein und das
Schluchseewerk ergänzen sich so in einer selten glücklichen Weise . Der
hohe Wert der Scblucheekraft ist in der kurzen Dauer begründet , ans
welche die 3lbgabe seiner gesamten Erzeugung zusaninenqedrängt
werden kann : sie betrögt 1260 Jahresstunden bei der Oberstufe und
2600 beim Gesamtausbau . Selbst hei weiterer , wesentlicher Verbesse¬
rung der Oekonomie wird keine Würmekraftanlngie dem Schluchsee¬
werk in der Wirtschaftlichkeit oder Zweckmäßigkeit gleichkommen .
Auch den Wettbewerb mit bestehenden oder geplanten Wosserkraft-
aulwqen ähnlichen Charakters wird das Schlufeewerk bestehen Daß
es eine der ausbauwürdigsten Wasserkräfte ist . g ' bt aus der Tatsache
hervor , daß sich ein aus den bedeutendsten badischen und schweizer
Firmen bestehendes Konsortium und ein aroßes Kraftwerk am Ober«
rhein . denen Heiden bette Kenntnis des Wertes süddeutscher , schwei¬
zerischer und österreichischer Wasterkräfte zu eigen ist , seit Jebren
eifrig um die Konzession zum Ausbau des Schtuchse -werkes bemühten.
Dieserbalb war es anch vollberechtigt, wenn das Badenwerk für un¬
bedingt nöftge Vor- und Erkundungsarbeiten den Betrag .von rund
800 000 Mark auftvmdet « .

Der W i d e r st a n d , dem das Schluchfeeprojekt jetzt begegnet,
nachdem der Landtag bereits vor drei Jahren einstimmig die Büra¬
schast des Landes Baden für eine Anleihe zum Ausbau des Schluch -
jeewerkes beschlossen hatte , niuß überraschen. Er ist unbegründet , da
das Badenwerk sich der zwingenden Eesetzesvorschrtst , wonach Dritten
entstehender Schaden zn ersetzen ist. weder entziehen will noch kann.
Den Forderungen der bereits bestellten landwirtschaftlichen Gutachter
hinsichtlich der Wiefenbefeuchung wird weitgehendst Rechnung ge¬
tragen werden.

Daß Baden gut daran tut , seine ansbauwürdigen Wasserkräst-
alsbald seiner Volkswirtschaft nutzbar zu machen , bestätigt das Vor¬
gehen anderwärts . Selbst in Ländern die an Kohle keinen Mangel
haben und stch . wie Amerika. infolge ihres Reichtums jede wärme-
technische Verbesserung dienstbar macken können, wird d«r Ausbau von
Wasserkräften der aus ihnen zu gewinnenden wirtschaftlichen Vorteile
wegen mit aller Macht betrieben . Einige Staaten , wie Oesterreich
und Italien , unterstützen den Ausbau von Wasserkräften durch wesent¬
liche steuerliche Erleichterungen und es wäre sehr dankenswert , wenn
der badische Finanzminister wohlwollend prüfen möchte , ob die henre
in Verbindung mit dem Wasserzinr sehr drückende Besteuerung der
Investierung in -badischen Wasserkraftansagen nicht gemildert werden
kann, damit das Land recht bald und in möglichst großem Umfange
in den Genuß der mehrfach erwähnten Vorteile kommen kann.

fee" und wirft sie am Startplatz wieder ab . Hier übrnimmt ein Ski¬
jöringfahrer dieselbe, um sie nach dreimaliger Rundung der Bahn
an der Bühne abzugeben. Die Wertung erfolgt nach Zeit .

Schlußtermine in der Kreisliga Mittelbaden .
4 . Januar : Karlsruher Fußballverein — V. f . B . ; Durlach —

Phönix ; Niederbühl — Daxlanden .
11 . Januar : Phönix — Eaggenau: Rastatt — Karlsruher Fuß«

ballverein,' V . f. B. — Durlach : Frankonia — Niederbühl .
18. Januar : Karlsruher Fußballverein — Durlach : Frankonia —

Daxlanden : Phönix — Niederbühl ; Eaggenau — Rastatt .
25. Januar : Phönix — Karlsruher Fußballverein ; Niederbühl —

Rastatt : Daxlanden — Gaggenau .
1 . Februar : Frankonia — Eaggenau ; Karlsruher Fußballverei «

— Daxlanden ; V . f . B . — Niederbühl .
Spielbeginn 2 .30 Uhr mit 10 Minu ten Wartezeit .

Briefkasten.
>'Anfragen können nur Berücksichtigung ttnven . wenn die laufende Wonne»

mcntr-Quittung und die Vorto-AuSgaben detgefügt werden .)
458 . „Schwerkriegsbeschädigter " : Die Gebäudesonderftener

kann dem Eigentümer ganz ober teilweise erlassen werden , wenn
seine Existenz gefäbrdet oder bte Erhebung der genannten Abgabe als ein«
Härte erscheinen würde. Eine Befreiung des Mieter - kommt demnach
nicht in Betracht . Eine besondere Befreiung Schwerkriegsbeschädigter ist
gesetzlich nicht bestimmt, meist werben aber die obigen Borausfetzungen zu»
stimmen.

489. D. Sl. St. : latente , Gebrauchsmuster und Warenzeichen stnd ge¬
setzlich geschützte Erfindungen. Anmeldungen beim Reichspatentamt iS
Berlin gegen die entsprechenden Gebühren.

455. E. O. in Murg : Brieflich beantwortet.
487. L . Mit der „Warnung vor dem Hunde " tst die Gefährdung -«

Haftung des Tierhalters noch nicht in allen Teilen beseitigt , weshalb Hast»
Pflichtversicherung unbedingt ratsam ist.

873 . 3 . S . : Brieflich beantwortet.
407 . O . B . : Brieflich beantwortet.
412 . F . SB . K . : Die ErbfchaftSschulb kann biS zur vollen Auf¬

wertung von dem Im Besitz deS Liegenschaftsvermögens befindlichen Schuld¬
ner verlangt werten. Zuziehung einer NechtSanwaltS erlorderlich , die
Kosten bat der Schuldner zu zahlen .

459. ssrau St . ft . : 8ProzcntTage » ,inS für nichtbezahltc Miete
ist natürlich unzulässig und strafbar, ein VcrzugSzinS von 1 biS 3 Prozent
monatlich Ist nickt zu beanstanden .

480 . S . 100 : Das A r ch t t e k t e n b o n o r a r für Planfertigung «n»
Bauleitung in Höhe von 180 Jl , bei einer Baulumme von 8800 Jt , in
durchaus nicht zu beanstanden und obne wetteren VcrzugSzinS zu zablen.

402. 8 . H.. Raft. : Die RückzahlungSwerte der mitaetetlten
ftorderungcn lassen sich mangels Angabe einer genauen ZcitbeftimmunS
nicht berechnen. Die KauivreiSforderungensind umgerechnet bi» znm vol¬
len Wert zahlbar .

483 . Th. S. : Die Ansprüche auS SebenSverstchernnaev
werden nach Masiaabe der auf Sie aeschäftSplanmäsifg entfallenden Mc-
fcrvcn aniaewertet. Eine Anmeldung ist nach dem Rundschreiben bet
Verbände » Deutscher Lebensversichernngsaescllschasten nicht erfordcrltw '
daS AufwertnnaSverfahren wickelt sich ohne iedes Zutun deS Versicherten
ab . Sn Bavtermark auSbezahlte BerfichernngSfnm -
m c n sind zweckniätzlg anzumeldcn . wenn Ne unter Vorbehalt angenom»
men worden sind . _ ^

r -

Unsere beiden hentrgen Ansgaden umfassen
1« Seiten .

nicht

soruäjim .
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Snm bevorstehenden Jahreswechsel

die besten § liich wünsche
JÜeo Sünapp

CBadisdie *lüeinstube eRitterstrasse 18
» 42615

NB . Mach« mein« werte Kundschaft darauf auf¬
merksam , dass ich ab 1 . Januar wieder warme
Köche einführe und bitte um geneigten Zuspruch.

J

Für Silvester zur Unterhaltung

Sprechapparate
billig

und preiswert in nur Qualitälsfabrikaten von
Mk. 60 .— 78 .— 90 _ 110 .— 150 .— an
t bis zu den feinsten Kunstwerken in reicher Auswahl .

Stets großer Eingang der neuesten 21887

Tanzschlager
gespieltv . ,BernardEtl6 *

, „ Efim Schachmeister"
, . Vincent Lopez*.

Musikalien - kffillA » Kaiserslr .,
Handlung ITrllZ PtUIIGr Ecke Waldstr .

PrVijioilsrkiseilder
mnt Besuche von Privat -
kundichaft in Waschmittel
von allem , eingeiübrtem
iSeichäit gesucht .

Offert , nnt. Nr . M1756
an Sie »Badiichc Presie".
Hmmbeik . «W!-«-
schreiber (iuuen ) ges .
Firma Bruno Lange »
5kari« rube,Kaif .-Allee62 .

Bedeutendes kllddeuticheS industriell .
Unt » rn « l,inen iuchiznm iofornaen Eintritt
iiir ihr «Baubüro einen iüngeren . tüchtigen
un» zeichneriich gewandten Herrn als

Bautechniker.
derselbe mutz eine gleichartige Stellung be¬
reits bekleidet bade » . Nachweise Über gute
gediegene Boibilduna besitzen und in oer
Lage sein , eventuell telbständig »» arbeiten .

Bewerbungen mit Zeugntsabschrifie » und
Auiaabe von Ncierenzen u . Gehalisaniprücheiiwwie Lichtbild erbeten unter Nr . 21866 an
die . Bodiiche Puffe * .

Lehiunijsiäiiifie , süddeutsche Spezial -Fabrik
sucht Vertreterfirmen
die bei Sägewerken , Möbelfabriken , holz*
warenfab' iken usw . gut e-nreführt sind,
zur Übernahme des Alleinvertriebes erst¬
klassiger Horizontalgatter für Bayern
rechts des Rheinesbezw . lür Gaden u .Pfalz.

Gefl . Angebote unter 8 C. 178 an
Rudoif Mosse , Stuttgart. A4572J

Drov istonsverlreler“ t Bade » lucht
I . » anrnrorer ,ü.eiderbügetfabriration ,. berudors a . R . H1752

AUeinverkretunst
bestens eingefilbrrer Artikel . lowie einiger
Äieubciienichtager ikt iür Süc deutichland
sotort zn veraeden . i^ rötzte BerSienstmö «-
lichkc ' t MouaiSzu -chutz ausanaS

Ütur Bewerbungen von ftttö 'cn Herren
mt . Oraauiiaiionstalent und die ein
Muitertager im Werte von e» . 300 Mt .
unterbaue » fönneii , sind ei » rure>chen uni
Nr 8! l736 an die „ Bad iche Presie".

Kilaßsrmier .
Für meine Lager ( Ma¬

gazin. !teller usw.) suche
ich für bald einen tüch¬
tigen, arbeitssreudigen
Herrn , im Alter von
etwa 36 Jahren . Nur
solche Bewerber können
berücksichtigt werden, die
einen gleichen Posten in
der LcbcnSmittclbranche
bekleidet haben, an in¬
tensives und umsichtigesArbeiten gewöhnt sind
und Ordnung und Sau¬
berkeit grundeigcn ist .
Schriftliche Angebote m .
lückenlosen Zeugnisab¬
schriften und Bild er¬
beten 21893

Hans Kiffel,Kolonialwaren, Delika¬
tessen , Konserven , Weine .

Perfekte
Stenotypistin

auf ein Anwaltsbüroin Durlach für sofort
oder später gesucht.Angebote unter Nr.T1676 an die Badische
Presse ._ _
Redegew. Da¬

men und Herren
für angenehme Reise -
täiigkcit bei glänzender
Verdtensimöglichlcit ges.
Vorzusi . Mittwoch, 31 .Dez. , v . 10—1. 5842638
Waldstraft c 26 , 3 . Stock.

Süddeutsche Toilettseifen -Fabrik
sucht für Mittelbaden und Südlichen Schwarzwaldzwei tüchtige

Vertreter
gegen hohe Provision.

Gefl. Angebote mit Zeugnisabschriften u . Nefe -
renzen unter Nr. D1748 an die Badische Preffe.

Erstklassige Schokoladenfabrik
bereits eingeführt . lucht iür Karlsruhe . Pior,beimRastatt Baden - Baden « inen tüchtigen, brauche ,kundigen Herrn ats A457gVertreter
mit dem Sitz IN Karlsruhe , Angebote mit Refe>
r--n e » unter iv. »». G . 17113 an « la - Sa » i«nstein & Bögler , Mannbelrn .

Wir suche» zum soiortia,n tSrlntriti gut emvloblenen redeaewaiidicnHerr » als Stadt - u . BezirksVertreter. Schrift ! Angeb Mit llieferenz . erbitte ,
Gustav Sieber G . m. b. K , Karlsruhe i/D.,27 lGeneratvertreler der ŝ irmavleugebanr & Lolunann «H (Ä schokoladen - ^ obrlk'

Reisende !
Tüchtige iüngerc Neiwnde . möglichst fachkundig ,sstr grobe Soortartikel - Kabrik ,um ioioitigenEintritt geiuciit Offert . « unter S! r . 21871 an die

»Badische Preffe . ,

Hoher Deröienst!
Zum Alleinverkauf eine » vatentamtlich gefchütz-ien praktisch vausbaltungsanikels redegewandteKerren und Damen

aesncht . Verkaufspreis Mk . 1.20. Anaeboie mitnaieren Angaben erbeten unter Bokt,ct)lietzka -ti« r. 84, « arlsrutze . 21876

Schuhwaren
8fndersch » hfabrik tn der
, iaiz , welche Artikel 18 24
N Ago und 23/26 curch -
Pllädt fabrntert , sucht•« fterft tiidttinen

Berkreler
^ kWürttemberg .Baden ,Riffen und die Pfalz .
,^inaeb. nnt . Nr 6843a

die „Badische Presse".

. Gesucht
Dm - Kei [endt

Zigarren iQualitätS -
Ctffn ) . mval. solche, die
-steits gereist haben und

eingcfübri sind
z,Hff . unt . dl r . 21790 ane » B . bliche '/ reffe- .

Statilgross!iandlung -( Werksfirma)
sucht für süddeutsche Filiale für den Innen- und Außenbftrieh
einen mit der Branche und Kundschaft vertrauten

Nur dauernd fleißige Herren mit wirklich langjährigen Er¬
fahrungen wollen sich melden unter B . N . G. 7489 an ,41a -
Haasenstein & Voller , Rerlin Sf , IV . O. A4560

Süddeutsche Eisengrvkhandlung
sucht ,üm Besuch der Grobeifenkundschaft tn Miirttembera u . Baden
gut eingetührten A4849

Reifenden-
Eintritt spätestens 1 . Avril . Nestes Gehalt . Speien und Prooision
Angebote mit Lichtbild unter 8 . fl . 3600 an Rudolf Mosse , Stuttgart .

Leistungsfähige Tuch - und Futtergroß¬
handlung sucht tüchtigen , branchekundigen

Reisenden
für Baden und die Pfalz .

Ausführliche Angebote mit Lichtbild von
branchekundigen Herren unter Nr . 21865
an die „Badische Presse “ erbeten.

(LUD .

J \

JOB
LOE

citKn Schlußstrich unter die Vergangenheit zieht
jeder wohl zu Silvester , sei es allein , oder lieber
noch im kreife froher Zreunde . Und wenn es ein
schlechtes, unbefeiedkgenSes Jahr war, so haben
wir doppelten Grund , auf Sesterung zu hoffen,
denn auf jeden Abstieg folgt naturnotwendig ein
Aufstieg , nicht immer sofort , aber einmal be¬
stimmt. — Den Ausblick auf bessere Zeiten zu be¬
grüßen , ist aber nichts so geeignet wie der gute

Veinbrand

»Winkelhausen / Ute Reserve"
Eisgekühlt , wie auch stubenwarm , als Grog , wie
auch als Grundstoff zum Punsch, immer entfaltet
„ winkelhausen / Ute Reserve " seine köstlichen
Eigenschaften f er ist ein Sorgenbrecher , ein Zeinö
der Krankheit und der Niesepetrigkeit . Er ver¬
ursacht Ihnen keine Kopfschmerzen, denn „ Winkel-
Hausen fttte Reserve " ist aus edlen weinen
destilliert, fein voller reiner Geschmack , sein mit

'

Milde gepaartes Zeuer ergötzen die Zunge und
erquicken die Seele .

7
Perielte

Büglerin
für Herren - ii Damen¬
wäsche iNenivaicbei für
»ich re re Tage in der
Woche sofort ß<riuctit.

Angebote von nur erst
Kräften nnler Nr . 21833
an d,e „Bad Preise ".

(llesnchi in kl., seine
Pensionsvilla Baden
Badens vcrsektc

Köchin oder
Haushälterin ,

dcSgl . gewandtes
Zimmermädchen

Beste Empfehlungen Be¬
dingung. 6838a
Offerten nnler 01. ?c. 73
postlagernd , B . Baden.

Herrschafts-
Köchin

gesnchi in gröberen
Hansbali . 216534
Frau August Koehler ,

_ Lvcrkirib ._ _
In II ., berrsch. Haiisli.

ges tücvi . . kinderliebes .
uiverlässigeS . besseres
Alleinmädchen.

Kalliwodastr. 4 , 1. St ..
rechts . _ B12667

TU^ tiges . sauberes
Mädchen

das ichon ged' rnt hat . persofort oei . Bvrulstelien
Westendstr . 24 . iii . 21378
L '

v r̂iaVL Mädchen
ans der Weststadt iagr -
über in kiciner Familic
gesucht .

Zu eksr. ,i . Nr . B42687
« .n Ser . Bad . Preffe".

BerltausslüchNger

mit fester Anstellung kosort gesucht . Angebote
mit Lebenslauf und Angaben bisdertger Tätigkeit
unter Nr . 1 1 - t>4 an die . Bad . Prelle " erbeten.

Zum alsbaldigen Eintritt ein tüchtig

Erster tüchtiger

Rahmenschlosser
der Im sistotorrad - und ilabrradrabmenbau reiche
Erfahrung besitzt und dieser Abteilung vorftchen
kann , für dauernd geiucht . 21863

Aulomobilhaus Peter Eberhard !,
illarlsruhr . Amalienstr . 57.

gelnchi. welcher bei der gesamten Wirte -
tundichaft in Karlsruhe und Miitelbaden
nachweibbar bestens eingeführt ist und
givhe Erfolge auszuwciscn bat .illesi . Offerten mit Zeugnisabschrift.Lichtbild >i . Angabe d. Osehalisanspriiche.unter „Weingronvandlung " Nr . 21847
an die »Badiichc Preffe".

Dirigent
gesucht. Es wird um auf erstklassige
Jtraft reflektiert . Angebote an :
21802 Sängerbund Breiten .

Tüchtiger , felbitänbiac *

Linotype -Setzer
gründlicher Maichinenkenner. für elnen neuenDreidecker ln angenebme Stelluna znm baldigen
Einiritiaeiucht Eine 2Zlmm .- Wohnungmit Küche
könnte ev . l . frei gemacht werden . 216583
Konkordia A .-G . für Druck u . Verlag« « „ l ( Baden ).

Suche Lehrling
iür mein tgufm hlüro »um möglichst baldigenEintritt . Schrifiliche Angebote mit ZeugntS-
abichriften. 2187«
Mchinensabrik Souts Nagel , gnh. G.Lang

Karlsrude .
Gesucht zum sofortigen Eintritt perfekte

Stenotypistin .
GchallSiinfprüche mit Lichtbild unter Skr.

21814 an die Badische Presse ._

ist Reffedamen
für badische Bezirke aefndu 2! » r Damen , die mit
auicm Artikel llmsätzc erzielen , wolle » slngeb send ,linier VL li . » HO uoftf . V orideiur _ Ö.5I764

Huben dauernde Befchäftiaiing bet 6482a
Gebrüder Kepp , G . m . b. K. , Eillinie «

Silberwareu -Sabrik.
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Sette 6. 9t*. 500. Badische Presse sAbendausaadel

Nus der ZLandeshanptftadr .
Karlsruhe , zo. Dezember 1924.

Dienstag , den 30. Dezemder 102L

SNoester-SMen und -Scherze.
vor Jahrzehnte « matz man dem letzten Tage de» Jahres noch

größere Bedeutung bet als heutzutage . Allerhand kletne Geschehnisse
der letzten Jahresstunb « wurden als prophetische Zeichen für das
nächste Jahr ausgewertet , und die Freunde solcher Orakelweisheiten
kümmerten fich wenig darum , daß der Uebergang vom alten ins neue
Jahr in den seltensten Fällen Punkt 12 Uhr (Mitternacht ) vom 31 .
Dezember auf den 1. Januar des Kalenders stattfindet und der eigent¬
liche astronomisch « Jahreswechsel ebensogut einige Stunden vorher
oder nachher eintreten kann.

Eine beliebte Sitte war früher das „Horch e n"
. Zum Silvester

verließ man das Haus und suchte an irgeneinem Fensterladen ein
Wort aus einem Gespräch zu ergattern , das dann als Schlüssel für
die Zukunft betrachtet wurde . Die jungen Mädchen pflegten einen
Apfel so zu schälen , daß aus der Schale eine lange Ringelfchlange
entstand , di« st« zusammenrasften und hinter stch über den Kopf war¬
fen , um dann aus den niederfallenden Schalenkringeln den Anfangs¬
buchstaben des Namens ihres Zukünftigen

'
herauszulesen . Andere

wieder versteckten einen goldenen Ring in einem Häufchen Mehl und
jede einzeln« der heiratsfähigen Evastöchter mußte nun einmal den
Goldfinger der rechten Hand in den Mehlhügel stecken , und diejeniqe ,
die in den Ring griff , wurde im nächsten Jahr gemäß diesem Orakel
zum Traualtar geführt . Ein weit verbreiteter Brauch war das Pan¬
toffelwerfen , das auf verschiedene Art geübt wurde ; wenn kein jun¬
ger Mann anwesend war , so warf sich die Haustochter einen Pantoffel
über den Kovf : zeigte seine Spitze auf sie, so blieb sie noch im nächsten
Jahre im Elternhaus , wies er dagegen zur Tür oder jedenfalls von
ihr weg . so deutete das auf eine glückliche Heirat im nächsten Jahre .
Waren junge ledige Männer zugegen, so müßten sich diese hinter dem
Rücken des Mädchens in einiger Entfernung anfstellen. und wem dann
der Pantoffel an den Kopf flog oder wer demselben am nächsten stand
war dann vom Schicksal bestimmt, die Braut heimzuführen . Vielfache
Deutungen wurden beim Bleigietzen geübt , das ja noch heute Jung
und Alt belustigt .

Die Tage zwischen Weihnachten und Neujahr galten früher als
heilig . In alter Zeit ruhte an ihnen jede Arbeit : vor allen Dingen
durfte an diesen Tagen keine Wäsche gewaschen werden . Dem Sonnen¬
gott wurde ein Eber geopfert und dccher spielt noch heute das Glücks -
schweinchen, teils aus irgendwelchem lockeren Material gefertigt . am
Silvesterabend und überhauvt in der Weihnachtszeit eine große Rollet
Die noch heute zahlreich geübten Silvestersitten und -Scherze sind in
den einzelnen deutschen Gebieten je nach Ebarakter von Land und
Leuten verschieden , lleberall aber kommt neben dem überwiegenden
Scherz und der heiteren Lust die uralte Sehnsucht der Menschheit nach
einem Blick in das Dunkel der Zukunft zum Ausdruck .

#
: : Plötzlicher Tod. Der 61 Jahre alte Braumeister Ant . Kinkel

bei der Brauerei Höpfner hier ist plötzlich gestorben. Für die Brauerei
Höpfnor bedeutet der Tod dieses Mannes einen beklagenswerten
Verlust , denn seine Charaktereigenschaften wie Tüchtigkeit und
Pflichttreue hatten ihm die Wertschätzung aller eingetragen .

+ Störung auf der Albtalbahn . Gestern nachmittag wurde auf
dem hiesigen Älbtalbahnhof . während der Motorwagen umgeschaltet
wurde , ein Achsenbruch entdeckt. Durch das Drehen der Achse des
Hinteren Rundgestells konnte auch die andere der Spannung nicht
mehr standhalten und brach ebenfalls , wodurch der Wagen bewe¬
gungslos liegen blieb , . Der Zug 2 .30 Uhr mußte ausfallen , die
anderen Züge fuhren im Gleis 2 ein.

K Der gemeingefährliche Ein - und Ausbrecher Wilhelm Wie¬
gele aus dem Stadtteil Rüppurr , der am 13 . Dezember 1924 aus
dem Zuchthaus in Bruchsal entwichen ist , konnte gestern hier wieder
festgenommen werden . Er hat am 25 . Dezember in einer Seidenfabrik
in Schwetzingen einen Einbruch verübt und fünf mit N ahseide ge¬
füllte Säcke entwendet . Die Rohseide, die er mit der Bahn Hierher zu
einer Bekannten geschickt hatte , konnte beschlagnahmt werden.

8 Motorradd -ebstaht. In der Nacht zum 28. Dezember 1924
wurde aus einem Fahrradgeschäft im Stadtteil Mühlburg ein Motor¬
rad entwendet . Beschr . : Marke All right , Fabr .-Nr . 194 905 , Motor -
Nr . 1497 , Poliz . Kennzeichen IV B — 1916 , 2,5 PS, Nahmenbau und
Felgen schwarz lackiert .

8 Frftgenommen wurden 1 Kaufmann aus Kmelingen , der im
Jahre 1920 in Dürmersheim ein Motorrad entwendet hat , eine zur
Etraferstehung ausgeschriebene Frauensperson und 8 Personen
wegen Bettels und Landstreichsrei.

# Kaffee Bauer . Stuf das schon seit Jabren beliebte Silvester -Konzert
des Hanfes lei bicrmit bingewtesen . ES erübrigt sich , zu schreiben, daß
durch die Mitwirkung der bekannten Komiker und BortragSktinstlcr
Emanuel Blankert und Athur Altmann von den Crcclsior -
Künstlersvtelen und durch eine besonders vcrstSrkte Kapelle , Langeweile
nicht anfkommen wird . (Siebe die Anzeige) .

V Kaffee Ldeon . Wie a«S der Anzeige ersichtlich ist , findet morgen
abend Ubr im Kaffee Odeon eine graste Silvesterfeier
in Form eine- bnnten Abends statt , z« dem erste Kräfte der Kleinkunst
ihre Mitwirkung zugefagt haben , sodatz mit genutzreiche» Stunde « zu
rechnen ist.
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Karlsruhe im Luftverkehr.
Lustkrieg Karlsruhe - Mannheim. — Der Kampf um einen badischen Zeniraiflughafen.

Aufnahme des Karlsruher Flugverkehrs im März 1925 .
Der Luftverkehr hat in den Nachkriegsjahren , auf den Erfah¬

rungen der Kriegsfliegerei basierend, einen ungeheuren Aufschwung
genommen und sich trotz der durch den Versailler Vertrag auferleg¬
ten Fesieln in Deutschland in erfreulicher Weise gut entwickelt . Es
«st nichts außergewöhnliches mehr, wenn man heute an Stelle des
Schnellzuges das Flugzeug zur Ausführung einer eiligen Reise be¬
nützt , und im Laufe der letzten Jahre sind die Luftveilehrslinien in
Deutschland in weitestgehendem Maße vervollkommnet worden.
Deutschlands geographische Lage führt dazu, daß auch fast alle großen
internationalen Linien des Kontinents über deutsches Land ihren
Weg zu nehmen haben.

In dem großen Luftverkehrsnetz hat bisher bas Land Baden
eine stiefmütleritche Rollo gespielt, während es Württemberg verstan¬
den hat , sich rechtzeitig in das große Netz einzugliedern , dank ber
großzügigen Unterstützung der württemüergijchen Staatsregierung
und der Handels - und Jndustrickreise des Landes . In den letzten
Wochen »st nun auch in unserem Lande eifrig gearbeitet worden, um
Baden vom Luftverkehr nicht ganz auszuschalten. In der badischen
LandiShauptstadt war man schon einige Zeit mit dem Gedanken be¬
schäftigt , einen zweckmäßigen Anschluß an die großen internationalen
Luftlinien Nord - Süd und Ost -West zu gewinnen. Die Bestrebungen
der Stadtverwaltung und des Berkehrsvereins hierin , über die schon
vor m- hteren Wochen berichtet wurde , gingen parallel . Nun wurde
in jüngster Zeit unter ' Beteiligung der Stadt Karlsruhe uns nam¬
hafter Vertreter von Handel und Industrie aus Karlsruhe und Um¬
gebung die „ Badische Luftverkehrsgesellschaft " mit
dem Sitz in Karlsruhe gegründet , die bereits im März 1925
den Flugverkehr aufzunsymen gedenkt . Da man auch in Mann¬
heim die Absicht der Gründung einer Luftverkehrsgesellschaft hatte ,wurde man in jenen Kreisen durch die Meldung von der Gründungder „Laoiichen LuftvcrkehrsgeselMaft " in Karlsruhe natürtich in
unangenehmer Weise überrascht. Es setzt nun ein großer Feldzug
gegen die Stadt Karlsruhe ein , der man das Recht abjpricht, für sich
dasselbe zu tun . rros Mannheim für sich in Anspruch nimmt . Nicht
nur Mannheim , sondern auch Heidelberg , das natürlich in diesem
Fall mit der Nachbarstadt einig geht, greift in diesen Kamps ein
und brachte dieser Tage unter der Ueberschrist „Luftkrieg
Karlsruhe —Mannheim " folgenden, schwere Vorwürfe gegendie Landeshauptstadt enthaltenden Artikel :

„Das Wolffbüro verbreitet eine Meldung, derzufolge in Karls¬
ruhe eine „Badische Luftverkehrsgesellschaft" mit rund 350 000 Mark
Aktienkapital gegründet worden ist. Das Unternehmen soll Zunächst
die Fluglinie Frankfurt - Schweiz über Karlsruhe leiten , wobei die
Landeshauptstadt zugleich Sammelpunkt für den Zubringerdienst aus
anderen badischen Städten werden soll. — Man dürfte dieses wage¬
mutige Beginnen begrüßen , wenn es nicht vorh-er eingeleitete und
uns wesentlich bedeutsamer erscheinende Schritte durchkreuzen und
Baden in die Gefahr einer Benachteiligung bringen würde - Was
damit gemeint ist , ist ohne weiteres demjenigen verständlich, der
unsere mehrfachen Hinweise auf diö Pläne , Mannheim zu einem Zen¬
kralplatz für den internationalen Flugverkehr zu machen , verfolgt
hat . Es handelt sich also — mit dürren Worten gesagt — um einen
Konkurrenzkampf Karlsruhe gegen Mannheim in einer Frage die
wirklich eine Zusammenfassung aller Kräfte erfordert und nichts
weniger ertragen kann als eine Kräftezerfplitterung . Als bekannt
darf vorausgesetzt werden, daß Verkehrssluglinien , wie überall , so erst
recht in Deutschland, auf absehbare Zeit eine Eigenrentabiltät nicht
haben , sondern auf öffentliche und private Subventionen angewiesen
sind. Diese Unterstützungen, insbesondere aber die maßgebende von
seiten des Reiches, werden mehr als fraglich, wenn die beiden Städte
sich nicht einigen . Unseres . Wissens ist der Gedanke eines einheit»
tichen Vorgehens aller interessierten Städte und Organisationen
in Baden gerade von Mannheim , in den Vordergrund gerückt worden
und sollten Besprechungen darüber demnächst stattfinden . In diese
durchaus begrüßenswerten , vernünftigen Absichten ist jetzt die Karls¬
ruher Gründung richtiggehend hineingeplatzt . Ob dies mit oder ohne
Antrieb von badischen Regierungsstellen geschehen ist. wollen wir
heute ununtersucht taffen ; wir wollen dagegen betonen , daß es die
natürlichste Ausgabe der Regierung gewesen wäre , nicht Karlsruher
Lokalbelange zu unterstützen, sondern erst die — eben ihr von Mann¬
heim aus konkret gestellte — Frage zu beantworten , wie flugverkehrs
technisch, wie flugverkchrswirtschaftlich dem ganzen Land am besten
gedient werden kann. Freilich : da die ehrliche Prüfung dieser Ver¬
hältnisse Mannheim zweifellos und bei weitem den Vorrang vor
Karlsruhe einräumen müßte, würde der landeshauptstädtifche for¬
cierte Ehrgeiz sich zum Opfer des Verzichts auf die eigenen Pläne '
entschließen müssen . Wir wollen hoffen , daß auf keiner Seite Ver¬
stimmungen oder Verluste entstehen und daß im Jnteresie des ganzen
Landes Laden die Mannheimer Bestrebungen sich durchsetzen
werden.

^
★

Auch wir sind mit dem „Heidelberger Tagblatt " der Ansicht , daß
die Kernfrage die sein sollte , wie flugverkehrstechnisch und flugver¬
kehrswirtschaftlich dem ganzen Lande am besten gedient werden könne .
Wir kommen allerdings dabei zu anderen Schlüffen wie das ^Heidel¬
berger Tagblatt " und die Mannheimer Blätter , die natürlich den

Artikel freudig aufgegriffen " und abgedruckt habe«. Soweit wir
unterrichtet sind , verhält sich zunächst die Frage der Gründungder „Badischen Luftverkehrsgesellschaft " solgenLer -
matzen :

Verschiedene Städte in Baden hatten unabhängig voneinande«
den Wunsch , sich den bestehenden Luftverkehrslinien anzuschließen .
Mannheim unternahm , ohne Karlsruhe zu informieren ,Schritte zur Gründung einer Luftverkehrsgesellschaft, nachdem i «
Württemberg diese Frage bereits große Fortschritte gemacht hatte -
Die Stadt Mannheim wollte dadurch zweifellos die Führung inl
Luftverkehr innerhalb des Landes Baden an sich ziehen, obwohl sie
vermöge ihrer geographischen Lage im nördlichen Teile de, Lande«
und in nächster Nähe des internationalen Luflhasrn « grantjurl a Dl-da Lr viel weniger geeignet ist als Karlsruhe , da , aus der Strecke
Frankfurt -Basel ungefähr in der Mitte liegt.So wie die Düng« liegen, wird nämlich di« groß« darchgehend«Nord - Süd - Linte von Frankfurt aus nicht über Baden , son¬dern über Stuttgart nach Zurüch führen, während Baden wmt '
darauf angewiesen sein wird , einen Zubringerdienst «o
dieser Linie zu organisieren Dieser Zubringerdienst wird sich det d«1
langgestreckten Form des badi'chen Lander «ruf einen solchen in de«
Nord - Südrichtung (Frankfurt -Basel) nttd t« der West - Ost «
Richtung im Anschluß an Stuttgart und München »Strecken «nässe»
In der Nord-Südrichtung kommt ein sogenamuer direkter ( Schnell¬
zugs-) Dienst in Frage , der selbstverständlich .möglichst n,r ein «
Unterwegsstation berühren kann und ein indirekter ( Perlmz-nqng »- )
Dienst, der die größeren Orte pen -delartig unleinander > nd mit bei»
Zentrallanideplatz für den direkten Berkehr verbindet . Schon rot»
geometrisch betracht wird also Mannheim für den Mittetpnnki de«
badischen Luftverkehrsplatzes nicht der gegvben « Ort fein.

Aber auch eisenbcchnverkehrstechnisch ist Karlsruhe der Schnitt¬
punkt im international «« Berkehr Ostwest »ad NordRd , denn bei¬
spielsweise läuft der Orientexpreß Paris -Wien-Korffiantinopel nicht
über Mannheim , sondern über Karlsruhe und es wäre deshalb flng-
verkehrstechnisch verfehlt , wenn Karlsruhe lediglich Zu-dringerd enst«
für Mannheim leisten sollte . Es muß doch zweifellos umgefehrt feiitz
daß die geographische Mitte den Ausschlag zu geben Hot und da »
von dieser geographischen Mitte aus der Verkehr strahlenförmig b«-
friedigt wird . Diese Meinung über die zweckmäßiger « Laue de«
Stadt Karlsruhe als badische Zentrallandesiell « wird unseres Misten«
auch von anderen badischen Städten geteilt , die der Karlsruher ßvft*
verkehrsgefellfchaft bereits beigetreten oder zum Beitritt entschlösse*
sind . Es handelt sich bei dieser Gründung in Karlsruhe nicht m*
einen Konkurrenzkampf, sondern um « in « Frag « der Zweck¬
mäßigkeit .

Selbstverständlich hat auch die Stadt Mannheim da» Recht , fit*
den ihr geeignet scheinenden Jntereffenkrei » eine Lustvertebrsgelell-
schaft zu bilden , auch jeder andern Stadt , die glaubt , die Vorbed'itz
gungen dazu erfüllen zu können , ist es unbenommen , ein gleiches z»
tun . Die Entw ' cklung des Lufiverkehrswe'ens im Allgemeinen wir»
zweifellos dazu führen , daß zahlreiche solcher Gelellschasien entstehe *
werden, die sich ab " i selbstredend in ein örtliches Flu .gr-rogromi*
werden einteiten müssen . Man kann es also gerade deshalb der Ba¬
dischen Landeshauptstadt nicht verübeln , wenn sie , ihrer Lage bewnßt-
ihre Interessen geltend macht und es ist zweifellos eine Entgleisiin<^
wenn in dem im „Heidelberger Tagblatt " veröffentl '' chten Artikel
von dem „t-andc-hauptstädtischen forcierten N »rgeiz" gesprochen w!r«-
Die Stadt Karlsrubc siebt im Begriffe , sich von einer Beamten -J *
ein« Handels - und Industriestadt umznbilden . Daß Karlsruhe mi»
großer Energjs alle die Wege gehen mnß die zu solchem Ziele f'lbreil,
ist begreiflich. Mannheim wird sich de -halb wohl schon mii der Grün¬
dung der „Badi '

chen Lustverkebrsgesellichaft in Karlsruhe abkinde*
müssen und es ist nur zu wünschen , daß die badilck-e Regierung oi>a> f
die Bestrebungen Karlsnihes mit finanziellen Mitteln unterftüm«
wie dies der württeinbergifche Staat für sein« Landeshauptsto"
getan hat .

^
Der Flugverkehr in Karlsruhe soll , wie wir erfahre ^

bereits im Monat März mit einigen Finazeugen ovfgenommen w«n
den . Als Landestelle ist ein Teil des früheren großen Ererzierv 'abet
in Aussicht genommen, der sich bereits in den ersten Na <bkriegsic-b 'e*
als Landeplatz gut bewöbrt hat » nd der von der Stadt mit de»
nöt 'gsn Einr ' ibinngen verfeh-n wird . Es ist wie schon bemerkt Q?
plant , zunächst auk der Strecke Franks urt - Karlsrvbe -
Schweiz den Verkehr aufzunehmen und gleichzeitig einen Ponbe>
vedlehr zwilchen Karlsruhe und den übrigen an dieser
lcgenen größeren Orten einzunchten. Wenn irgend tunlich.
auch eine Fluglinie Karlsruhe - Konstanz über den Schwarzwogh ber
gestellt werden. Auch der Flugverkehr nach Stuttgart und Munbr
soll baldmöglichst ausgenommen werden . Es ist zu hoffen , daß di«
Karlsruhe in Betracht kommenden Stellen mit aller Energie d>
Frage der Ausgestaltung des Luftverkehrs in Baden verfolgen , dauw
im Jahre 1925 Baden nicht wieder zufehen muß. wie man in anderen
Ländern den zweifellos verkehrsvokitifck » vielverrprechenden Luktoer¬
kehr in großem Maße ausgestaltet «nd Baden von den Luftverkehrs
linien ans ^chließt . 4

Unfernchi

TW. Siflolerleljrtt
fftr liiähi . MLdcken im
Hamcz» unterrichienaes

illreisanged. unt . Nr.
31855 an Die „ «"AD * r . .

LMn - Anienichl
-klein Dte halbe Stunde
iOt<ra Fachlehrer« eck.
laiferftr . 89. B4 - 5V0

. Unterricht
t« fäintl . rairfm. Fä¬
chern , wie Buchführung ,
Wechfcllehre , Kontokor-
rentrcchncn u . Franzö¬
sisch w . erteilt . Ang . u.
B1735 an die Bad . Pr .

Wo kann lg . Mann , d .
«ich als Chauffeur auS-
bilden möchte

Abendkurs
finden ? Sof . Ana . unt .
SU. £ 1719 a. d. B. Br-

WochenLiLkte « Die Propyläen 22.» Bayerische Hemmt
(München 2 D .

Seit me (?r als örei 3abcje £)nten mit
das yelelenöteVlLtt smPlstze

= Bevorzugt für alle =
s Kamillen - Anzeigen =
AnerkanntesWerbemrttei
türHandel undAnduttrie

WAunusdemAechtslsdens DerMsrkenlsmmler

«eiche».
lühle.

Nntzbaum,Leder
R»hbaum >Der-

vtertifch, wetklackierter
Schrank und elcktr Kro¬
nen zu kauten gesucht .
AngeS. unt . Nr . W167Ü

die Badische Presse.

^ _ l _ »_ . « erden - ach itno tauocr anqiertcal >n derDPU C Karbeiten Druckerei der „Badischen Presse-.

Herrenzimmer 1

Gut erhaltener
Puppenwagen

zu kaufen gesucht . An¬
gebote unt . Nr . 81726
an die Badische Presse.

Kaufe Fahrrad
ob . tauiche aegen erstkl
Nüro - Lchreibnaichinr .
« . Beiter . Waidstr . 66.

tfu vertäute »

ßoösneinridtliing
i eu , Regal 8.41» lang .■-’,40 hoch. Ledentbeke 8'vieler lang .

.-in ernaaen unt . 4! r
*■-426 •4 m o - 1 » B - 0. vr *,

! lertömet®S
Uden . Miniaturen .i -or-
zellane rc. kau«t «oriw.
« lt ! »nlt Mar Satte ,

im vauie Vais Baue «1
21549 Teleton 1049'

Gut erhaltenes

Piano - Klavier
zu kaufen gesucht . A6541
Angebote an Lenderlche
Lehranstall in Sasbach .

Zn kaute« «et. : An-
ziiae, Ueverzieder . « na-
oen - Anzüge . Be t v^iche
usw . H «r »lNitr. 2ü. 1Tr .r.

II
WegzugSh neuer , eleg .
Wohnzimmer

Büfett , Kredenz, großer
Auszikdtisch, 6 Stühle ,
all . in eiche, sof . zu vkf.
Hübschste , Id , 2 . Stock .
llnkS . _ 1842670

Schlafs , Büfett , neu,bill . z . vks . B42684
Braucistratze 1, Laden .

nenu . neür bill . zu verks
Hoff. Waidstr . 6. 21800

Diwan
Chaiselongue

IN arotz Auewabl
Volüermöbei > Geichii »
Sretmel . « tiidelmlt . 63.

Schreibmaschine
<Adler , neu) , umstände¬
halber lehr preiswert zu
verkaufen. Angeb . unt .
Nr . £ 1671 an die Ba -
difche Presse.

Äelk. Klavier
für Anfänger zu v«r-

»kaufen. Amaltenstr . 85» ,
2 . Stock , UnkS. B42666

Gut erd . Rachtftnlil
für 20 M. ju verkausc»-
Weinbrenaerftratze *»
4. Stock ._ P4a »B

Oelgemälde
tWtuter 6 . Oberlid »rt,
von » aspar -Rkinharv »-
Wrr , 606 M. weit uni«
Preis z» orrtaulen -
Anvebote »ntcr ?ir-
KI706 »» die « avtis «
Presse. _ —

Messing . Kronleuchte ^
elektr „ 2flammig . *>*«13
i
u verknusen. ©426 --’
jartenslratze 86. 2- _®S

Bobsleigh a
zu verlausen . B42bo »
Werdcrvlay 42, 2. S >V

Nähmaschine
gebe . , für 50 Jt »u ver¬
kaufen. Adresse zu JZ
tragen unter Nr . D4L6 --
in der Badischen Prcsl -i"

Gebrauchter 2teiliS^
Gasherd ^btll . abzugeben. 042 «P

Kaifer -Allee 25» pa>
Mars -Rad

m. Belwaeen . ln tade>l-
fahrber . Zustand . pW 'f .
abzugeb. Jnteress . wo "-
tbre Adr . auka . u . G1 ' ?/ <

der Badischen Prel 'S
vtanrräder o. «>»

an , 94St»w » frt>inen
SO an . ffmal flf*?
von 30 Mk. an u vcr,.
' rhütsenOr . R5_

- iS «."
Fast neuer SmokwÄ

Anzug. >«r . 46 . mH
Neuen , billig WZ
kaufen . ©45 <S
Müllstein Zanringcf'
strotze 59 , im Lad-H

ISrtmmoe . aa . » u -
lenstanver »Me ' lina -
Herren. «. Damenrad
neu . ausnadmew . vill -a
, , vertf . auchTei ' zadig
bLÄi7Iasa » «tu»lav 7.Hoi.

D . Schäserhustd
2 Mon . . rassenrein . ^
gute Hände billig
ISÄ .» m

/
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K
SS Ncnjabnlati f»onn «*r * ia (r , «Ion 1. Jun . 1025

gjg . nachmll ( aits 4 l ’ hr : 21828

1 Das Jahr inTönen .
üeitere* Feat-Konxert de« Munlkirrrim llaraionle .

E’*’® Leitung : Hugo Itudolpli . ^
Eintritt Erwsehsen« 60 Pfq ., Kinder 30 Pfg.

W ! Vorverkauf bei Stadtgartenkassier Bronner .

IltirttlWWZM Mifiinjilui

Fetthalle Karlsruhe
ii ' iiiimuuuiiiiiiuiiiiiiiiiiiiuiii iiiiiii ii iiimnmnw n 'i iiiHiiiiiiiii iiiiiinm.iiHmriiii

GROSSER

SilueslersBall
Anfang 8 Uhr

ln kleinen Saal ab 9 Uhr : Cabarelf
unter Mttwiikung v. Mitgliedern d . Landestheaters

ln Weinsaal : Sllvesfer - Souper
— Tiacb - Bestellung frühzeitig erbeten —

Talofon 334 VU 4093 Eintritt 3 .BO Mit .

Karten Im Vorverkauf : Zigarrengeaehäft Schmidt & Schenk ,Kaiseislr Ö3; Großbäckerei Dornig, am Ludwigsplatz ; 2igarren -
gesch . Friedr ch Töpper , Ecke Itüppurrer - u. h’negstr . ; Stad garlen -
einnehm . bronner , am Sladtgartenemg . An der Abendkasse 8 Mk .

August Grimmer . » 688

iiiia «

Kaffee Bauer
iiimiiiiiiiiiiif r

l

Mittwoch , den 31 . Dezember , 8 7* Uhr abends

großes Silvesler-konM
mit doppelt verstärkter Kapelle » WS
unter Mitwirkung der Vortragskünstler :

Emanuel Blankart | v. d. Exzelsior-
Arthur Allmann f KQnstlerspielen
Eintritt 1 Mk. zu Gunsten

der Hauskapelle . Weinzwang .
Tischbesiellungen beim

Geschäftsführer .

Kaffee Odeon
Mittwoch , den 31 . Dezember , 8 V» Uhr abends

Grosse
Silvester - Feier !

Bunter Abend
unter Mitwirkung erster Kräfte . W85t

wmawwtiWimmimäwmM

*r *

Silvesler - flbüäiö l

in sämtlichen Räumen -

Telefon Nr . 822Tischbestennng erbeten

* + + + * ++ + + * k *++ + * * * * * * + » * ★* * * *■» •►* k k k * k

S

Karneval-Gesellschaft „Fide ! e Geister“
Donnerstag den I Januar 1928, nachmittags 4 Uhr
beginnend , findet im Saal zum . Grünen Berg ' ein

Wlnler -Fesl
verbunden mit T » nz , Liaben verlowimir usw . statt , wo¬
zu wir unsere Mitglieder, Freunde und Gönner freund] , einladen .

8 918d0 Der Elferrat .

iiiimmiiiimiihuimiiimmiiiiiiiimi

Samstag den 3 . Januar 1925 .
abends 8 Uhr, im aroflen
testha lesaal «Jltiöö

Weihnachts - und Neajahrsfeier
mit Bet 1

Karlenabgabe für unsere Mitglieder für 1 Jt
für einzuführende , tanzlustige Herren zu 3 A
findet am Dienstag , den 80. Dezember und
Fre .lag, den 2 . Januar , abends von t>— 8 Utir
im Vereinslokal „Klapphorn “

. Ama ienslr . statt .
Der VoriMand .

des MM - Wmiils 109
von Karlsruhe « « d Utnaebuna

treffen fl * am 1. Januar (RcujabrStag ) im

„ Weitzen Bären " , Beiertheim
, U eemS . Uckrem Baisammeniein . bet s « l « w

Konzert.
— Slnfana ‘/s6 Uhr . —

ft42678 Mehrere Regimentslameraden .

Colosseum %
Täglich H IJtor abends

Variete - Vorstellung .
Mittwoch , den 31. Dezember

SilvestersBall!
mit Varietd Einlagen .

TANZ 21779
von 8 Ohr ab im großen Saab

— Kein Weinzwang . —
! Reichaltige Küche , kalte u . warme Speisen Mk

(Antritt einschi . tanz : s ml

Mozart
KXinstlersplele
Kaiseretr . 05 . Telef . 064 .
luuuMMiuTnniiiitiiiiiutiiimumiifitTfflniuTiniiui
Mittwoch , den 31 . Dezember 1924

ab 8 Uhr : risis

Silvester- Feier
mit Cabaret andTanz.

Tischbestellung erbeten .

össenttiche Versteigerung.
Kinofa - rik

fast neu. modern eingerichtet, zur Herstellung von^ inooovaraten irder Art . wird am Mittwoch ,» Mt 7. ,fsnu «t ittiB. nachm . 2 Uv », ertitlict -itrah « i «. bict , mit allen Mafckinrn u » t> Bor-
richtungen Lsfentli* durch den Unter/zcichnei« ,, im
>-an«« n oder aeteilt . versteigert werden. ILIn-

aeaeb Itetes Personal vvrbanden Betrieb könnteevea' uell lofort wieder oufaenommen werben.
Stapf , IberrchiSvpllzieHer, RorlsruH «.

Erbprlnzenslratze 12.
Klippe des iBmierham« I.Rindfniisieittfn

Untere n - ut Krtove wird am 2 . Januar in
Betrieb treten . Sie nimmt ftti der von 8 Wochen
bis 2*/t Jadren aut . Wir bitten Änmetdnngcn fo .
>vrl an uns eraetien , » lallen 21869

Für StlTester empfehle echten

von Seiner 4 Sinner
feine Liköre , Weinbrand , Kirsch -
u .Zwetschgenwasser , Champagner -

Zu GlUhweln geeignet
RoilSSlIlion , (ranzSticher Rotwein

Flasche Mk. 1 . 20 incL 21894
Scherz -Artikel und Salon -Feuerwerk .

Brogeris Wllh. Tschernlng
Amalienstr . 19 Telefon 519.

OiiSttif *

LZafermaslgünse
frisch einoetri ffen. (»rofet dufubr . QualttSi
wie icbcä Jatzr . Billi « >er r aaeSvreid . Ver¬
täut Vuowiasntag d Post ' checkamt tfcfe 1kartstra ° e
Mutwoch , 81 . Dezember 1924 vormittag - . 21888

Anton Metzger.
Kleine Anzeigen

naDen urööten Krtom in der
„ Badischen Presse 1*

N . 8 D .Motorrad , 8 PS .,
mit Seitenwagen . Bosch tiicklt Bosch - norn
ivoiibillia zu verkf . Werner T -bUdenI>r . BB. 21886

>rn komo etl . auch Briefe , BrrntftemvePaare , Blocks ied> billig z» verkauf . 2 >4Bl
« cffcUe , Äaiietftra he 229. Telephon 974 U- 6726

Donnerstag , 1. Jan. 1925
abends 8 Uhr ,
Löwenrachen :

Neujatirs-
feier

mit
besonder Programm.

Mitgliedskar'en vor¬
zeigen Zutr tt haben
nur Mitglieder.- 1 - 7

Ebersberger 4 Rees , Delai
Kronenstr . 48

Für Silvester empfehle

Arrac-Runi'
Verschnitte
Schweden - Punsch

echt

Liköre
Spiriluosen

billigst

Lebkuchen
Pfund Mk . 1.—

großstückige nach
Wunsch garniert .

21889

Verloren
goldene Domen -Arm »
banduhr Krieg -, Hirsch- ,Kaisersrr . ttozugeb . aea .
Belohnung 2,877
Kaiierttr . 158, III ., Büro .
Mlor - AntriMirkbel
illr tluio am i . Jeicr ' ag
Nachm, aus der lkaiterftr .
vert . aeganaen Äv . ii .ieb.
ge a Be ton n una . B42694

Kinnenftr 26 . Liden .

WMslien
Lrol »«nde >8 >7l

Zahlungsstockung
Gejchüstsaussicht
iisü Konkurs

veieitiai bei recdlzeiligei
Bearbeitung durch Ber -
itetch. liredttbeichaft . re
W . Schubert

Bücderreorsor »« aztsrnbe . « arlstr . 9

für Huvoibelen . Dar -
ieven u tveichatiszwecke
von Jt 100U .— an durchRadoil Speidei .2l8,i _ « orittt . 29a .
1000 - 2000 Gm.
auf ca. 3 Mo», gegen
Hohen ZinS und gute
Sichcrbeit gesucht . Aug.
erbeten unter Nr . $ 1647
au die .Badische Prelle .

1000 Mark
auf 1. Hypoihcte auf
II . auemait . Anwesen
gcfuchi . Angebote unL
Nr . A. 161)5 au die Ba-
difchc Prell e .

«MdlSlOllOM .
gegen gute Stcherbeit u.
tzoh . Atns Mr rentabt -4
Uniernchmen gei . Ang.
unr. Nr . ftl730 an die
41’ibHrhf Preise erbeten.
500 - 1000 Mk.
von GefchSslSmann ge-
§en erste Sichcrbeti auf

Monate von Setbst-
geber gesucht . Angcb.unter Nr . K1754 an
die Badische Presseerbeten.

200 bis 250 »
von Beamten gegen gute
Sicherheit und Zins für
sofort zu leiden gesucht .Angcb. unter Nr . SS1717on Mg treffe .

100—150 Mark
von Sclbsigcber gegen
§

uic Sichcrhett gejucht ,lngeb. unt . Sir . 8S17I8
<m die Badische Pr esse.

BeteiNqunq .
Jung . Mann sucht sichm» 2— 3VVÜ Jt an ren¬

tablem Unternehmen vd .gutgebendcm Gcschöst , u
beteiligen. Slng . unt .
W1SS4 au die Bad . Pr .

(0t
A ■ I ■ ■ I

ini!iuiniin[iuuiinQ]nniiiiimjiiiuimiiiimii{i:miiiuin!ii[miin[Q[iinmiinuiininmifiammimmnniu

Mittwoch ab 7 Uhr

Silvester - Ball
Donnerstag ab 7 Uhr

NeujahrS 'Ball
eintrfttskartM beim Portlar arhSttneh .
■wwmmmmmiM>wtmwwwmuwitmmiwism— —i

GESELLSCHAFTS - ANZUG .

ks - — __ __

Zum Jahreswechsel ampfohlea

Liköre und Spirituosen
Macholl-Mßnchen, Kantorowicz , Kahlbaum, Jakobi ,Galewskv , Landauer & Macboll, Fockink , Kols, Perfetein,lernet : Whisky, echtes Schwarzwälder Kirsch- u . ZweUch-

genwasser, Deutscher Weinbrand , Weinbrand - Verschnitt,Arac de Batavia, Jamaika -Rom

Franz Fischer & Cie.
Nreuzstr . 29 Stelnatr . 29

Punsche
Rotwein, Burgund, Portwein , Ekstr&m’i Calorta - Pseerh -
Original, Batavia - Arac - Punsch, Rum - Punsch, Burgunder -

Punsch , Schlummer-Punsch

Franz Fischer & Cie.
Kreu * str . 29 Steinstr . 29

Spezial -Rotwein
zur Glühwein - Bereitung

billigst

Franz Fischer & Cie.
Krauzstr . 29 Stelnatr . 29

Schaumweine
allererster Häuser

. Generaldepot der
Feist -Sekt - Kellerei , A.-G.

Frankfurt a . M, 51881

gteichbeieuierii mÄ 22 fuhren .
Die sühre-Ldr ^ ettuug uu 6 das «tfoläreicbe

Auj ^ eu -örgan 6er

? lahWAMWaL

MM

Vrvde Ru.ro.vxe.rn uui>
hurc^i bin Perlag tu 2ui>rtngs^af«.n .Vj?h

Generalvertreter für Baden:
Emil Äriege , Karlsruhe . DstenLstraße 7.

Srieiumsvklsge
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8ii«dve§k!eukclis^nöu5tne-unäWil5cI>M5Äifung
Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner Börse
* Berlin , 30. Dez . (Fmikspruch) Die verMtnismäßige Wider¬

standskraft , die sich an der gestrigen Börse gezeigt hatte , gab der heu¬
tigen Börse einen gewissen Rückhalt, sodaß die Tendenz mehr in
einer großen Zurüahaltnng als in einer ausgesprochenen Schwäche
zum Ausdruck kommt . Immerhin kam auch heute naturgemäß einiges
Material an den Markt , Vas jedoch bei verhältnismäßig nur kleinen
Abschwächungen Aufnahme fand . Mm Montanaktienmarkt
konnten teilweise sogar die gestrigen Schlußkurse gehalten werden.
Etwas mehr Material kam am Markt der Farbwerte heraus .
Die Banken waren im allgemeinen gut gehalten . Handelsanteile
mußten einen Teil ihrer gestrigen Steigerung wieder hergeben. Am
Markt der Kaliwerte hält das Interesse für einzelne Papiere
des Freiverkehrs an - Namentlich wurden Krügershall für
rheinisch - westfälische Rechnung gesucht. — Heimische Renten
lagen heute ruhiger als gestern, konnten zunächst aber einmal ihre
Gewinne behaupten . Gegen Mittag hörte man Kriegsanleihe mit
0.89 . 23er K-Schatzanweijungen mit 2 .828 , Zwangsanleihe mit 132-8,
Schutzgebiete mit 0.87 und 3 '/ .proz. Konsuls mit 1 .337 . — Am
Geldmarkt macht sich infolge der gesteigerten Anforderungen zum
Zal ) resschluß eine leichte Versteifung geltend . Tägliches Geld notierte
10—13, Monatsgeld 11—18 Prozent , Geld über den Ultimo hinaus
12—14 Prozent p . a . — Im internationalen Devisenverkehr
lag namentlich das Pfund gegenüber dem Dollar recht fest-

* Berlin . 30 . Dez. ( «litufforitrfU Frcivcrkchrskttrfe. Adler Kolile 8 .37.
Albrecht Meister 8.25, Allg. Hochbau . 1 .08, Altbofs Film 0.055 , Apollo¬
werke — , Baocrnwerk 0 .9, Becker Kohle 7.37, Becker Stahl 1.35. Benz
Motor 5 , Bert. Schmirgel 0 .025 , Brandb. Holz 0.12 , Braunk. Chemie 0.25 ,
Vrown-Bovcri 0 .95, Cdcm. Werke Hahn 0.025 , Dauerwäsche 0.06, Dt . Chcm.
Werke 0.11 , Dt . Holzbcarb . 0.95. Dt . Lastauto 2 .25, Dortmund Zement 0.175,
Dürer Porzellan 52, Elektro Osmose 0.096 , Elttewaaen 0.3, Evaporator
0.37 . Fraureuth Porz. 15.75 , Frisier Rohm. 80 , Glückauf Brk. 1.0 Görltv
Äcntrif. 0 .05, Grade Auto 0 .09 , Grade Motor 0.25 , Grostk. Franken 6.65,
Hochfrequenz 6.4 , Holsatia 0.6, Houbcnwerke 0.75, Huttenlocher 0.15, In »
dak —, Industrie Bet . 0 .57, Kabel Rbendt 6 .62. Lamberts Sohn 0 .4, Lind¬
rar Auto 0 .04 , Manoli I , Martins -Blech 0 .02 , Masch. Geislingen 0.17.
Mcch . Treibriemen — . Meurer Svrttz 0.08 , Mnldentbal 0.022 , Müller
Kaifoc 0.6, Rationalfilni 0 .75, Nicolai Tabak 0 .81, Nienburg Eisen 0.8,
Nivel Zigarette 9 .01 . Rordd . Union — , Oehringen Bg. 17, Oeynhausen
0.75 , Olea Mineral '

1 .62 , Oswald Film 0 .012 , Pinguin Zig. —. Poser
Leder 0.32 , Raven»' Stahl 0 .8 , Südd . Schebera 1.1 , Schebera 2 .87, Jul .
Sichel 3il5 . Stahlwerk Oese 0 .025 , Stahlwerk Krone 0.52, Stock u. Kopp
0.045 , Stöwcr Motor 9 .5, Terra Film 0.37 . Textil Meyer 0.1 , Thüring .
Uhren 0.45, Tiag 0.45 . Trier Walzen 22 .5, Ufa Film 13, Vera Film 9 .12 ,
Der. chcm . Zeih 7 .5, Wiukelbansen 1 .5, Adler Kali 26 , Benthe Kali 3.25 ,
Halle Kali 28 .75, Hanuover Kalt 24 .5 . Heldburg . alte — , Heldburg Vor¬
zug 49.5 , Krügershall 7.62, Nicdcriachscn 7 .87 , Ronnenberg — , Stctn -
fördc — . Ummciidorf 1.5, Wittelind 7, Kaoko 1 .3. Sloman Salpeter 16,
Pomona — , Siidsce Phosphat 45, Diamond 15.87 Salitrcra 242 , Hisvano
El . Arg . 330 , Hisvano Span . 6 vroz. Bonds 321, Hisvano Aktien 1285 .
A .-G . Petrol . iApit 1 .87 , Dt . Erdöl, iunge 53.25, Dt. Petroleum 16.02,
Lvus —, Pctcrsb. Inter . 2 .47. Russcnbank 7.

Frankfurter Börse .
-7- Frankfurt , 30- Dez . (Gig. Drahtb .) Die inner - und außen¬

politischen Schwierigkeiten gaben auch heute der Börse das Gepräge .
Die Haltung war unsicher , und zur Abschwächung herrschte Neigung .
Da auch die Sveknlation beim Ablauf des alten Jahres größeres
Entlaskungsbedürsnis zeigte, so wurde die Abwärtsbewegung durch
neu auftretende Realisationen wesentlich gefördert. Die Kurs -
einbutzcn waren wieder recht ansehnlich und bei vereinzelten Papieren
bis zu 2 Prozent - Das Geschäft litt unter starker Lustlosigkeit und
blieb auch weiterhin ohne Anregung - Stärker realisiert wurde
namentlich der Montan - und E h e m i e m a r k t , wo die Kurs¬
verluste erheblicher waren . Auch der Elektromarkt stand im

i Berliner Devisennotierungen. Berlin , den 30 - Dez . 1924.
Die beut - Devisennotierungen stellen sich wie folgt ;

Telegraphische Auszahlung .
29. 12. 24.

Geld I Briet
Amsterdam • - •
Buenos .Aires • •
Brüssel-Antwerpen
Kristiania • • • •
Kopenhagen • ■ •
Stockholm »
Helsingfors •
Italien - -
London - - •
New-York • •
Paris • • • •
Schweiz • • •
Spanien • - -
Lissabon • -
Japan - -
Rio de Janeiro
Wien - -
Prag • • • •
Jugoslawien »
Budapest - -
Bulgarien - •
Danzig > - -
Konstantinopel

100 G-
1 Pes-

100 Fr-
100 Kr-

• • • 100 Kr.
- - - 100 Kr.
100 finn . Mk.
■ - 100 Lire
• - 1 Pfund
- » 1 0.- - . 100 Fr. :
• • • 100 Fr. i• - 100 Pes.
• 100 Escuto l
• • • 1 Jen
• • 1 Milreis
• 100000 Kr. !
• - 100 Kr. ,
• ■100 Dinar I
• 100000 Kr. |
• - 100 Leva :
• 100 Gulden i

17009
1 -684

20 .87
63 .37
74 .46

113 .06
1054
17 -85
19847
4 .195

22 .69
81 .55
5868
19.68
1 .613
0486

590
12.69

6 .41
5 .75
3 .035
78.80

2 28

17051
1668

20 .93
6353
74 .64

11334
1058
17 .89
19 .897
. 4 .206
22 .75
81 .75
58 .82
19 .72
1 -617
0-488
5 .92

12 .73
6 .43
5.77
3 045
79 00

229

30 . 12. 24 .
Geld I Brief

170 09
1679

2099
63 .32
74 .21

11311
10 545
1766
19 .877
4 .195

22 .74
81 .65
5368
19 .68

1 .6 6
0.491
5 .90

12.692
645
5 .77
3065
79.20
2 .28

17051
, 1683

2105
6348
74 .39

11339
10585
17 70
19 .227
4 .2Ö5

2280
8185
58 82
1972

1 .6 ?0
0453
5 .92

12732
6 .47
5 -79
3 .075

7940
229

* Berlin , 30. Dez. (Funksproch .) Devisen am Usancemarkt.
London—Kabel 4,74, London—Paris 87,47 >4 , Kabel—Zürich 5,13%,
Kabel—Amsterdam 2,46% .

Züricher Devisennotierungen. Zürich , den 30 Dezember .
Dieheut . Devisennotierungen stellen sich wie folgt :

Telegraphische Auszahlungen

New-York - -
London » - -
Paris • • » ■
Brüssel • • -
Italien - • -
Madrid » - «
Holland • • •
Stockholm <
Kristiania- -
Kopenhagen
Prag - - -

29 . 12. 24
514

24 .31 ‘f
2775
2570
2185
72 00
208 50
139 00
7800
9100
15 58%

SO. 12. 24
5 .131/e

2433
27 80
2565
21 .62
7200

208 .50
13875
7775
9100
15 57-/-

Deutschland >
Wien .
Budapest - - -
Agram - • -
Sofia - - » -
Bukarest - • •
Warschau - -
Helsingfors - -
Konstantinopel
Athen .
Buenos -A*' “

29 .12. 24. 30. 12. 24 .
1 .2265 1 .223

0 -00726 000724
000703 0 00703

7.80 7 80
376 375
2-55 265
99 -50 99 .00
12 -95 12-90
275 275
9 -30 9 .30

201 .50 2 Hst -/-

Unnotierte Werte .
»titgeteilt von Basr St Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe . Kaisersti &ße 209

Alles circa In Billionen Marh nro 1000 .—
265 Karstadt • • * • • 30 Ufa .

19 Knorr . 36 Znckerwaren Speck
0 .8 Krügershall . . . . 86 5°/» Bad . Kohlenw.-i Landeswlrtschaftst. 05 Anleihe • •
74 Mellland Chem. • 1 .8 6°/"Mannh.Kehlenw.-
12 Meurer Soritzmetall 09 Anleihe
47 Moninger Brauerei 390 7“/o Sächs. Braun -

kohlenwert -Anl . •
5% Rhein-Main -Don .

9 Offenburger Spinn .Pax, Industrie - und
260

Handels -A.-G. • ■ 05 Gold -Anleihe -
19 Petersburg. Intern .Rastattcr Waagon • 26 5°/o Neckarwerke

165 47 Geldanleihe - ■
155 Rodi u . Wlenenberg . 145 5°/.i PreußischeKall-
2 .5 Russenbank • - - 70 Anleihe pro 100 kg

5°/jSäehs.Roggenw.-11 Schuv.ag . . . . . 0 R
125 Sichel . . . . . . 30 Anleihe pro Ztr. •

50/q Sudd . Festwert*500 Roman . 105
14 Tabak -Handels -A-G. 005 _ bank -Obligationen
15 Telchqräber • • • 12 6°/oFreiburper Holz-
60 Textil Meyer

' • •
rurbo -Mofor. Stuttg.

1 Wertanleihe
05 pro Festmeter •

Adler KaD - - -
Apl .
Bad. Lokomstivwk .
Baldur .
Becker Kohle - • •
Becker Stahl - • •
Benz .
Erown Bevor ! - - -
Contlnenfale Holz¬

verwertung ■ -
Deuteche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum - - - - - - . . .. . . .
Grlndler Zigarren ■ 2 .5 Russenbank • • • 70 Anleihe Rro 100 37
GroBkraftw . Wttbg . 11 Schuv.ag . 0 8 5%S5chs.Roggenw.-
Hansa Lloyd • • • 12 -5 Sichel . 30 r„M 6-1?® tf “ Ztr. • 47
Heldburg Vorz.-Akt 500 Roman - - - - - - 105 5% Sudd Festwert-
Inag . 14 Tabak -Handels -A-G. 0 05 „ benk -Obligatlonen 1 .6
itierkraftwerk '
Kabel Rheydt
Kammerklrech

Baumwolle . Bremen , 30. Dez . Schlußknrs : Amerikan fully-
middling good rolour 20,80 Dollareents per englisches Pfund .

130
07

10 .3
10

16

Zeichen des Angebots , doch waren Hier die Rückgänge nicht sehr er»
heblich . Am Bankenmarkt mußten sich Berliner Handelsgesell»
schaff einen Rückgang von 3 Prozent gefallen lassen. Die übrige«
Bankaktien bewegten sich auf ihrem gestrigen Stande . Schiff »
fahrtsaktien 'waren bei stillem Geschäft kaum verändert .
Maschinen - und Zellstdsfaktien behielten ihren Kursstand ,
dagegen neigten Zuckeraktien zum Rachgeben. Am Einheits »
markt der Zndustrieaktien überwogen die Kursrückgänge , obwohl
aber nur vereinzelt Kursrealisierungen erfolgten . Das Geschäft i«
deutschen Anleihen verlief still . Sproz . Kriegsanleihe lagen schwach »
aber die anderen deutschen Renten konnten weiter im Kurs mäßig
anziehen. Bon ausländischen Renten standen ungarische besonders
lebhafter im Verkehr bei anziehenden Preisen . Im Freiverkehr
war die Tendenz schwächer bei ruhigem Geschäft - Api 1 )4 . Becker
Stahl 1-2, Becker Kohle 7 % , Benz 4% , Brown Bewerte 6 .9 , Erowag
6 .11 , Kabel Rid 5 .5 , Hansa Lloyd 1 .2, Krügershall 8%. Petroleum »
werte 16 % ; Rastalter Waggon 5% , Ufa 12 .8 .

Im weiteren Verlauf setzten vereinzelt leichte Erholungen ein,
doch war die Umsatztätigkeit gering , und die Haltung blieb weiter
lustlos , da man infolge des Jahresschlusses keine größeren Engage»
ments zu unternehmen beabsichtigte.

Der Geldmarkt bleibt flüssig , obwohl der Bedarf zum Iah »
resschluß besonders groß war . Monatsgeld 10%—11H Prozent .

Im Deviienverkehr lag das englische Pfund unverändert
seh-r fest . Der Kurs stieg erneut bis auf einen Gegenwert von 4 .73 )4
Dollar - Den Pariser Franken hörte man mit einer Dollarparität
von 18.5 und einer Pmndparität von 87 -60. Die Mark hielt ihren
Kurs von 4 .t 99 in Dollarparitat . Das Angebot in Dollarnoten im
hiesigen Verkehr hält weiter an . -

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren «

* Berlin , 36 . Dezember . ( Funkspruch .) Produktenbörse . Die
schwächeren amerikanischen Depeschen beeinflußten auch den hiesigen
Markt , der für Brotgetreide eine wesentlich ruhigere Tendenz zeigte.
Vom Inland bleibt das Angebot spärlich, die Forderungen waren
nicht sonderlich nachgiebig. Für handelsrechtliche Lieferung zeigten
sich mancherlei Begleichungen, doch fehlt« es auch nicht immer an
Käufern . Immerhin stellten sich die Preise um einige Mark unter
den gestrigen Schluß. Von Argentinien blieben die Forderungen für
AKizen unverändert , während Nordamerika sie ermäßigte , aber gegen
Plataweizen doch zu teuer kam . Gerste war in guter Ware gefragt
und fest, Hafer ruhiger und etwas nachgiebiger. Mehl heute wieder
sehr still. Futterartkel in einzelnen Sorten etwas . mehr beachtet.

Die amtlichen Notierungen stellen sich (für Getreide und Oelsaaten te
1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ) : Weizen , märkischer 281—398 ,
Avril 276. Mai 281—279—280 .50 M, matt: Roggen , märt . 228—231, Mär ,
271 . Avril 171 , Mai 271—270—271 . matt : Sommergerste , märk. 252—260 .
Fnttergerste 200—218. ruhig: Hafer , märk. 177—187, vomm . 170— 180, Fe»
brirar 209, März 212, April 215, Mai 217—218, ruhig : Mai«, loko Berlin
219—222, Mai 211 : Weizenmehl 82—85, matter : Roggenmehl 82—85, mat¬
ter : Weizenkleie 15.20—15.40 , fest : Roggenkleie 14.20—14.80, fest : Rap«
4M , still : Leinsaat 420—428, still : Biktoriaerbsen 29—81 : kleine Sveike»
erhsen 21—22 ; Futtererbien 19—20 ; Peluschken 15—16 ; Ackerbohnen 19
bis 20 : Wicken 16— 17.50 ; blaue Lupinen 11 .50— 18 : gelbe Lupinen 15—16 ;
Seradella. alte, 10—12, neue 16—17 : Rapskuchen 17 .70—18 ; Leinkuchen 26 :
Trockenschntbel 9 .40—9.50; Torimelasse 80/70 9.20—8.40 ; Kartossilflocke»
18.60—18.90 Jl .

Metalle -
Pforzheim , 36. Dez. (Eigener Drahtbenicht .) Edelmetalle :

Barrengold das Gramm 2,82Mi ( Geld) 2,83 ( Brief ) , Platin , handels¬
übliche Ware , das Gramm 14,75 ( Geld) 14,96 (Brief ) , Feinfilber da»
Kilogramm 94 (Geld ) 94 .56 (Brief ) . Notierungen von 11 Uhr vor»
mittags . Tendenz : ruhig .

Darmstädter und Nationalbank Kommandit -Gesellschaft
auf Aktien Filiale Karlsruhe

Br -

III

$

IM

Hier Börse
vom 30 . Dezember .

Deutsche Staat - pap . Hansa - -
Kosmos - • -
Nordd . Lloyd
VereinigteElbe

19 12. 3 . 13
Geldanleihe 9475 94 -75
JolI .Schatzanw. 3975 89 .6
4 >9% Schatz-
aitweis. IV — V 0705 0-37

4»;0 dito Vl—IX 964 0 .65
5"/oDJleichsanl. 0.875 0 .88
4"% 0.97 0 .995
3Vs°h .. 0.97 0 .995
3°/o 1 .35 1 -33
D. Schutzgeb.-
Anleihe 65 68

Prämien-Anl . ■0 .575 0 .47
4% Pr. Consols 1252 1 .21
3 "e°/o 1 -335 1 -32
3°/o 1 .205 1 .24

Wertbest . Anleihen
S 'Vo Bad. Kohle 948110 -49
5°)o Preufl . Kali 3 -95 3 .9c
5°/» Pr. Koggen - 4 .1

29. 12.
ll - 's
19
4
26

Bank-Aktien

30 . iv
129
19

3 .8
2.6

Ausländische Werte
6 .375
10 -3
0.825

8
115
8 .125
4
218

1 .9
40

"

1037
8 .25

10 .8 ?
8 .12

10
22 .5

809
40$

4 "b Oest.Sch. 14
4% Geld-Rente
4l),loKron .-Rente
4% Türk. adm .
4' m Bagd . 8 . 1
4% Bagd . 8 . II
4»/0 Zell 1911 -
— Lose • - -
4% Ung. Gold-R .

Kron .-R.
5°/o Mex. Anl.
4% Hex . Anl .
5“/oTeh .N. Rallw,
V,'3 % do de . de.

El .senbabn -Aktlen
Baltimore • - • 161.3 162
Schaniungbahn 13 375 3
Hochbahn • • >67 621665

Schllfahrts -W orte
D. Australien • 129 25129
Hapag 27 25 .1
Hamb. Südam . 141 .25140 25

21

Barmer Bankv.
Berl . Hdl .-Ses.
Commerz -Bank
Darmst. Bank
D. Asiat. Bank
DeutscheBank
D. Uebers.-Bk.
Disk .-Kommand.
Dresd . Bank
Leipz .Crcd .Anst
Mitteln . Creditb .
Qestr. Credit
Ostbank - -
Reichsbank
Siidd . Disk .-Ge8.
Wiener Bankv .

Industrie -Aktien
Aachen. Leder
AachenerSpinn .
Accumulatoren ‘
Adler & Öppenh . !
Adlerhütte Glas :
Adlerwk . Kleyer
A.-G. für Anilin !
A.-G. für Verk . <
Ailg . Elekt. Ges . 3
Ammendt . Pan .
Angle Cent . Gu . 1
Annener Gudst . 1
Aschaff. Zellst.
Augsb .Nürnb . M. !
Bad . Anilin -
Balcke Masch . 1
Barop . Walzw . i
Basalt A.-G. 1
Bayr. Splegelgl .
Berg Evekmg
Berger Tiefbau
Bergmann E. W. 1
Bl .-Anh. Masch .
Bi . Hotclgeseli. t

Bl.-Karlsr. lud .
Bl . Maschinenh .
Berzeiius Bw.
Bing Nürnberg
Bocnum GuB
Böhler Stahl -
Braunk . Brik . .
Brschw . Kohle
Bremen Besigh .Bremer Linol.Bremer Vulkan
Brem . Wöllkam.
Buderus •
Busch Waggon
Capito & Klein
Cnem. Griesh .
Chcm. Heyden
Chem. Weiler
Ch . Werk Albert
Concord . Chem.
Daimler
Delmenh . Linol.
Dtsch . All . Tel .
Dtsch .Lux. Bgw.
Dtsch . Eb .Sig .B .
Dtsch . Erdöl
Dtsch . GuBstahl
Dt . Kaliwerke
Dt . Schpchtbau.
Dt . Spiegelglas
Dt. Sfeinzeug ■
Dt . Wollwaren
Dt. Eisenhandl.
Donnersmarck .
Drahtl .Uebersee
Dresd . Garn . ■
Dürkopn • ■ •
Düssein. Eisenb .
Dynamit Nobel
Hinfracht Brdb
Eiseng . Velbert
Eisenw . Matihes
Eisenw . Kraft ■
Eisw . Meyer &Cs
Elberf . Farben
Elektr. Lieferg .
Elekt.Licht u.Kr.
Eis . Bad . Weil.
Ernemann
Eschweil . Bgw.
Essen Stelnk. -
Kaber Bleistift
Fein Jute Spinn .

» >. 12.
116.>5
17 .37

3 .87
8637
28 5
t8
30 .5
283
29 .5
86
150
31 .25
11 .75

Feldmühle Pap.
Felten & Guill.Frankonla -
Friedrichshall .Frisier • • •
Gasgenau Eis .
Gehn. & König
Gelsenk . Bergw .
Gelsenk . Gullst.
Gensch . Waffen
Germania Zem .
Ges . 1. el . Unt .
Gildemeister •
Giockenwerkst .
GoedhardtGebr.
Goldschm .Essen
Görlitz Waggon
Goerz C.-G.
Gothaer Wagg .
Greppin -Werke

9 . 12. 30. t
84 83 -75
35 33 -5
0 .8 03

345 3375
525 5-37
6 .5 6-4

36 36
905 90 -5
3475 34.6
34 .25 34
13 13
1*7 .37 126
69-5 70-75

9 -87 10
11 .5 12-5
22-62 22 -5
462 4-62
6-8 6 -8
362 37

43 -5 53

Gritzner • •
tfackethal Dr.
Halle Masch .
Hammersen Sp .
HannoverMasch
Hannover Wagg .
Hansa Lloyd
HarkortBergbw.
Harkort Brück .
Harpen Bergbw .
HartmannMasch
Heckmann Duisb
Hedwigsbütte
Hilpert Masch .
Hirsch KupferHöchsterFarbw.
Hoescli - ■
Hoffm. Stärke
Hohenlohe
Hoizntann Phil .

29. I 2.
30.25

31
12 9
21
82 .75

8 .6
1 .25
3 .62

19
125 .5

66
22

48
209
27 .87
78 87

4 .1
25. 12
11 .87

30. 12.
30

3
113
206
80 -25

87
1 .25
375

19.5
125 5

64
701
22 .75

4 .9
1975
26 .8
765
4 .25

23 .25
55

Ergänzung
zum Kurszettel

81.75
67
1-9

245
1-6

278
94
875
8
36

1205
78
135
12.25

4 ' :■Bad . Schatz
anweis. 01 .

4u,„Bad . Schatz
amv . 08 09 -11

3‘ s1' .. Baden v ,
75 - 07 . . .

3g Baden v . 96
6% Großkraft¬
werk Mannh •

4 ' Türken unif.
4 1Y,;,iMex . Bew ,

Anatoi . I
4 *'»°,« Anatoi . II
41 , Anatoi . Ill
Südd . Eisenbahn
Rhein. Creditbk
Alsen Zement .
Chem. Industrie
Gelsenkirchen

Dt. Ton u , Stein
Düren . Metall
Dyckerhoft&W.
Email Ullrich
Enzinger Werke
Fuchs Wudg.

4-125

Ganz , Ludwig
Grevenbroich
Grün & Bilfinger
Hirscbb. Leder
JüdelEisenb .Sig .
Kelim. & Jonrü .
Kostheim Cell.
Lethe . Portland-

Zcment
Maximiliansau .
Meguln Butzb.
MeyerKaufmann
Carl Mez . . .
hinteren Mannh.
Raver,sh . Spinn .
Reisholz Papier
Rheinfeld Kraft
Rheydt elektr . .
Saline Salzung.
Schriftg.Offenb .
Schulifabr . Herz
Sinner A.-G.
Vcr . Berl.-Frkf.
Ver . Ultramar.
Wiesloch Ton .
Wittkop Tieibau

015
7 -8

1575
55

6 -5
24 .8
23

47
105
78

^ 9
90
13
1437
845

4 .5
234
11 .5

25 .
9 .25
2 .6

24 .25
147
11 .4

015
4 .1

5075
52

6 5
22 - .
5 .4
475

105
825

13 -5
18

89

2° .
23 5
14-5
10-75

Horch Motor •
Hotelbetr. St . A.
Howaldwerk -
Humboldt Masch
Hutschenreuter
Porzellan

Hüttw. Niedsch .
Hydrometer - -
Ilse Bergbau ■
Jeserich Asph .
Junpans Gehr .
Kahla Porzeil.
Kahlbaum . . .
Kali Aschersl.
Karlsr. Masch .
KattowitzerBgb .
Klöckner Werke
C. H. Knorr . .
Köhlrn . Stärke
Kolb & Schule
Köln -Neuessen
Köin -P.otlweil .
KrauB & Cie. .
Kronprinz Met.
Kiipncrsbiisch
Kytfhäus . Hütte
I . ahmever • •
Laurahütte - •
Leopoidcpruhen
Linde,Eismasch .
Llndenh . Stahl -
Lindsträm •
Ungner Werke ‘
Linke Hoffm.
Löwj Werkz .
Lorenz Tel.
Lüdensch . lUot. .
SSagirus •
Mannesmann -
Mansfeid .Brk . -
ManenhUtteb.K.
Masch . Kappel
Mech. Web. Lind
MechWeö.Zittau
Meyer Dr. Paul
Miag .
Mix &. Genest -
Motoren Deutz .
Mülheim Bergw .
Xeckars .Fahrz.
NeptunSchitfsw .
Niederlaus. Kohl

29 . 12. ao . 12.
15 -25 13.5
80 79
23 22 .25
2475 24 -12

6 -6 675
055

61 61
287 23

3 3 .12
12-25 12
12 -1 11 .5
2975 29
19 -87

34 3 .3
26 -9
6087 16

3 -62 4
2o -25 26

5 -3 11 -1
77 77
131 12.8

3 -8 3 -8
19-4 90
417c 4025
1 .2 1 -2
1375 13 -25

6 75 6 -37
12 12 -9
106 10-4
47 45 -6
22 .75 22 -1
21 .5 21
125 12 -25
69 68-75

6 .4 6 -2
4 .1 4
35 3 -5

66 54 -75
4 -37 4 37
82 85

27 27-5
725
9 6 97

0 -62
1 .62 1-6
80

2337 22 -87
100 93

— 8-25— 0 -55
7375 —

Frankfurter Börse
vom 311 Dezember

5“;0 Dt. Relehsanleihe
4% Dt. Reichsanleihe
3 >f.% Dt . Reichsanl .
3% Dt. Reichsanletho
5% Schatzanweis. II
4,/o Schatzanweis. il !
4üs°/o Sch.Anw. IV—V
4 ' '-o;0Sch .Anw. VI—IX
4i;s»/o Seh .Anl . 1. 4. -24
4°(o Schutzgeb . 08—11
Sparprämlen-Anleihe
Zwaagsanleihe - - -
4»/o Preul . Consols -
3*/2°/o Prcuü . Consols
3% Preufl. Consols •
4°/o Bad . Anleihe 01
4°/o Bad . Anl . 08 - 14
4% Bad . Anl. y. 1919
3V/o Bad . Anleihe
3W 'o Bad . Anle .he
4% Bayr. Ei senbahn

Bayr. Eisenbahn
dito .

3Vi°/o 1881 .
dito k«oU . . .

e ( in Proz . '
29 . i2. iv .

0-880 0-880
0 -990 1 .020
1 -280 1390
260 260
600 390

760
0 .620 645
0 -460 0 470
6-350 6 700
0500 0 540
129 0-123

1 -100 1 -265
1-337 1 -330
1 . 180 1. 270
1 .350 1 .500
1 -350 1 -500

1 .450 1400
1 .450

1 .590
1 .600 1 .635
3 .000 3 .450
3 -100 3 -500

■ ~

35„ dito .
Spezialportugiesen
3"«% am . Gold . .
Zolltürken .
4°k> Ung . Goldrente

Banken .
Badische Bank - -
BarmerBankverein
Darms lädier Bank
Deutsche Bank - -
Dlskonto - Gesellsch .
Dresdener Bank -
Frankl . Metallbank
Mitteid . Kreditbank
Oestr. Kreditbank -
Rhein. Kreditbank -
Rhein. Hypoth .-Bk .
Südd . Diskonto - -
Westbank Frankf. -
Wiener Bankverein
Würft . Notenbank -
ind .- Papiere
Hapag .
Nordd. Lloyd • - -
Brauerei Eichbaum

29 . 13.

4 .8
4 .2

10 .25
875

33
155

1325
1275
176
87

19 -9
2

10.1
32
7 .6

10.5
0 .12
6 .55

76

27 -25
39

SO. 12.

3 .9
42

10.12
9 -l2

32 :
1 .5
13.1
12.62
17 -37
875

1928
1 -975

9 8
32
7 .8
10
0.12
6 .5

76

26 -25
3 .95

65

Adt Gehr. - -
Ad 'er &. Oppenheim
Adler Kleyer - -
A. E. G.
Anglo Guano • -
Aschaffenb . Zellst.
Badenla Weinheim
Bad . Anilin u. S .
Bad . Masch . Duri.
Bergmann Elektro
Bingwerke - -
Blei ». Süd . Braub .
Brown Bevor ! - - -
Bühring .
Cement Heidelberg
Chem. Griesheim -
Daimler Motoren •
Dt . Eisenhandel - -
Ot .Gold - u.Silb .-Sch.
Dt . Verlag - - - -
Dingler .
Dyckerh . u. Wldm. -
Eisenwerk Kaisers).
Elberf . Farben - -
Elekt . Lieferung •
Elektr . Licht u .Kraft
Eis. Bad , Wolle *
Emag .
Efilinger Maschinen
Ettlinger Spinnerei
tahr. fifihr. j -. - 1- zi

29 12.
2 .95

0 .925
32

24 .15
26

3 .5

22 .55
305

5 .8
4 .1
18

27° -
9075

8 .5
8
0 .31
825
60
8-751

2 .6!
11 -75
127 !
27 .5
07

31 - -
17
19 .25

3_4
0 .925

32
24 .1
15 -65
3 .4
6

225
305

58
4 .25
175

26.55
92.25

8-3
9
E3

62
875

Fellen & Gulllaume
Feinmech . Jetter
Frankf . Pokoroy
Fuchs Waggon -
Ganz. Mainz - •
Germania - - -
Goldschm. Th . -
Gritzner Masch .
Grün & Bilfinger
Haid i . Neu - •
Hammersen . . .
Hanf Füssen - -
Heddernh . Kupfer -
Heldelbg . Federh . •
Hirsch Kupfer - ■
Hoch u. Tief - • >
Höchster Farbw .
Holzmann Phil . -
Holzverkohlung - <
Hydrometer - - ■
Inag .
Junghans Gehr. - •
Kammgarn Kalsersl.
Karlsruher Masch .
Klein Schanzlin • -
Kons. Braun - - -
Knorr Heiibronn - -
Krauss & Co . • • •
Krumm Otto - - -
Labmeyer .
Lech Augsburg -

Lederfabrik Spier
Lino ' . Max. • - ■
Ludw . Walzmühle
Malnkraftw . -
M.eguin .
Metalines . - - '
Metr Söhne - -
Metallwerk Knodt •

- Moenue Maschinen
0 Motoren Deutz -

Motor Oberursel •
, N. S . U. .
? Oleawerke .
? Peters Union . . .
? Pfalz. Nähm. Kayser3 Reiniger Geh . u . Sch .

Rhein . Elektr. . .
Rhein . Metall . .
Rhenania Aachen .

- Rebberg Darmstadt
; Rütgerswerke . . .
? Schilnck & Co . . .3 Schnell Frankental

Sehuekert Nürnberg
r Schuh Eerneis . .
- SchuhfabrikHerz
* Schulz Grünlack .

Seilindustrie Wolf
, Sichel & Co . . . .
- Siemens Halske .' iSuiaJc#

1976
805

Nitritfabrik - -
Nordd . Gumm ' -
Nordd . Steingut

„ Woilkämm.
Nurnbg . Herk W.
Oberschi . Ebfd .

.. Eisen Caro
„ Kokswerke

Oeklng-Stahl
Opp .Prtl.Zement
Orenstein - - -
Panzer A.-G. .
Phönix Hütten -

u. Beruh . . . .
Phönix Braunk .
Pintsch .
Pittier Werkz » .
Preuöengrube .
Ratligeb .Wagg .
Reichelt Metall
Rhein . Braunk .

„ El . Mannh.
Nass. Bgw.

Rhein , ötamwu.
Rhein . Westf.
Kalkwerke . .

Rhenania Ch . F .
Riede ! chem . . .
liockstr .& Schn . '
Roddergrube . .
Rombach-Hütte
Rosenthal Porz .
Rütgerswerke .
Sachsenwerk .
Sachs . -Thüring .

Porti.- Zement
Salzdetfurth . .
Sangerh. Masch .
Sarotti .
Scheidemantel .
Schering chem .
Schien . Bgb. Zk .
Sehles . Textilw .
SchneiderLeipz.
Schüller Eitorf .
Schub & Salzer
SchuckertNürnb
Schwelm . Eisen
Seebeck . . . .
Sieg .-Sol. Guö .
Siemens el . Bet.
Siemens Glas

Südd . Draht . . .
Stoeckicht Gummi
Trikotweb . Besigh .
Thüring .Lleferunflen
Uhren Furtwännler
Ver. Dt. Oelfahriken
Vcr . Casseler Fass
Voigt & Käffner .
Volthom Kabeiw . .
Wayss & Freytag
Wohlmuth .
Zellstoff Waldhof
Zschockewerke
Zucker Badische .
Zucker Frankentai
Zucker Heilbronn .
Zucker Otfstein .
Zucker Rheingau
Zucker Stuttgart
Bergw . -Aktitn .
Bercelius . . . . .
Bochumer Guss
Buderus .
üt . Luxemburg . .
Eschweiler Bergw .
Geieenkirchen . .
Harpener .
Kali Aschersleben
Kall Westeregein
ttSJlPMSWmw. . ..

19. 1? SU. 12.
5 12

11 .37b 0-32
54 44 .25
5787 67 .1

4.7 U.8
1325 135
1220 121
47 .3 467
47 47
16 15.5
19 1875
15 .5 16
5837 57.6
50 26 46 .5
59 605
14 13.5
37 35

72 7192 9 245 42 .5
8 3 8257 5454 53 .9

45 436.3 6 -141 419475 92 -5134 136297 292545 .5 4018 87 19 -12
2 2

1375 13 -1
25 -8 25
19 1925
19 187

229 22.3
47 5 45 .5
36 5 355
74 76 .12

6 5 87
9975 96
1137 117
62 .75 62
100 98
1440 144

24 23
67 6 .4

2175 215

Slemens-Haifke
Stahl & Nölke
StaBfurt Chem.
Stettiner Cham .
StettinerVulkan
Stlnnes-Rlebeck
StöhrKammgarn
Stoewer Nänm.
Stolberger Zink
Strala . Splelk.
Tecktenb . Watt.
Telefon Berlin
Thome, Friedr.
ThüringerSalln.
fülltaunk Flöha
(Jnlon Chem. St.
Unionw. Masch .
Varziner Pag.
Ver . Dt. Nickel
Ver .Glanzat.Elb.
Ver . Jute . . .
Ver . Met . Haller
Ver . Berneis W.
Ver.StahlZypen
Viktoria- Werke
Vogel Draht .
Vogtländ Masch
Vogtl . Tülltabr.
Verw.Bleiet. 8p.
Wand .-Werke
Warst Grube
Weg. t Hübng .
Wernsh . Kamm
Weser-Werft .
Westeregeln
Westf. Dr.Hamm
Westf£ i*en Lgd
Westf . Kupfer
Wiek Zement .
Wiihelmsb . E . .
Wittener GuBst.
Weit Magdebg .
2eifzer Masch .
Zelistoff-Verein
Zellstoff Waldb .
Zimmermannw .
Zwickau Maeeh .

2 ' 12
73.62
2^
355
15-5
4 . 5
62 8
16 .5
45 -5
128
20 .6

51
38 .62
11
28 .5
22
85

11 .12
3925
775
12
15 .75

27
12 '
4 .25
325
3

11
34
1U25

7 .7
825
9

13
64 .9
18.5

/
43

8-12
3975

6 .8
41

33
1162

1 .6
1.37

7 .6
8 .5

10
237
6375
18 .25
41

8
38 .25

6 .5
41

3 .3
12.25

1 .62 -
137 1

Kolonlalwerte
Deutsch- Dstatr . i 57 | 4 .5
Neu-Guinea . . 112 112
Otavi -Minen . . | 28 5 128 .37

22. 12. SO. 12.

0?4 (14
56

10-6 11
22

3275 34-5
4 .25 4 15
9 1-9
29 3-<5
3 .3 3 -15
2 .5 2-85

11 .85 12 -12
1 .78
3 6 3 .45
4.5 456
3-5 345
37 365
3-5 3 .25
3 55 3 .5

7 .2 7 .1
83 8z
20 -4 21 .2
3 - 75 87
124 -5 119.5
91 815
126 126
19.25 18 -95
24 -3 24
66 -5 64.5

Mansfelder . . . .
Oberbedarf .
Oberschi . (Caro). .
Phönix .
Rhein. Stahlwerk .
Rombacher Hütte .
Salzw . Heilbronn .
StlnnesRieb. Mont,
Teiles Bergbau . .
Ver . Kön .- u . Laurah .
Frelv .oWerte

Becker Kohle - - .
Benzmotoren . .
Frankf. Handelobk .
Krügershall Kali .
Lastauto .
Rastatter Waggon
tfVerib Anleihe.
'i°io Bad . Holz . .
5J/0 Bad . Kohle . .
Fr . Pfbr. Bk. Gold
Mannh. Kehle . - .
b°k Hess . Braunk .
3% .Neckargold .
5°/o Preuss . Kali .
öS Preuss. Roggen
5% Rhein-M.-Don.
5°/o Bäche . Braunk .
3"/» Sächs. Roggen
Ptß .SMä . FiÜWiS

Z9. 12
4 .35

1365
116
58 5
535
29 -28
47.75

6 .8

7-5
4750
050

8 .5

Ä6

30 . 12.
4 .35

13 .25
1175
57 .25
53 .5
286
325
44 .5

3
6B

7250
49

0 .472
8.250

19
5760

17.25 '
10.35

58 25
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Den ttitfatta vieles a » s>«rorde « tlich spannenden
Roman » erstatte « « en dtnrnteetend « « «,teste « a « ,
Wunsch tottenio » nachgelieiert '

Feuer am Nordpol .
Technrjch-Politfjcher Roman aus der Gegenwart

Von
Karl August von Laffert .

Copyright by Ernst Keils Nachf . (August Scherl) G . tu. b . EU Leipzig.
(77. Fortsebuns -) (Nachdruck verboten.)

Sanders verstchert mir dagegen, daß der Versand und Verkauf
des Platins nach wie vor über Rußland gegen werde.

Am bedenklichsten aber ist die vor einigen Monaten erfolgte
Aufstellung einer rein deutschen Schutztruppe, die bereits 1500 Mann
stark ist . Es handelt sich um lauter vorzüglich ausgebildete Soldaten ,
meist ehemalige Unteroffiziere und Offiziere. Ihre militärischen
Uebungen nehmen zwei Stunden des Tages in Anspruch . In der
übrigen Zeit sind ste als Arbeiter oder Angestellte tätig . Diesen
brillanten Leuten gegenüber ist unsere russische Schutztrupp«, die
auf meine dringlich« Forderung hin in gleicher Stärke gebildet
wurde , stark unterlegen . Man merkt dem Russen noch zu sehr die
unbotmäßigen Zeiten der Revolution an.

Augenblicklich liegt die Lage so, daß Nova Thule imstande ist,
sich jederzeit ohne uns weiter behelfen zu können. Dadurch besteht
natürlich ein nicht zu unterschätzender Antrieb für die deutschen
Führer , sich eines Tages völlig unserem Einfluß zu entziehen, falls
es ihnen au» irgendeinem Grunde vorteilhaft erscheinen sollte. Da
unser Bestreben aber darauf gerichtet ist, das wirtschaftlich unendlich
wichtige Nordland früher oder später Rußland anzugliedern , so muß
der überwältigende deutsche Einfluß gebrochen werden. Mit einer
friedlichen Lösung ist, so wie die Verhältnisse sich entwickelt haben,
nicht mehr zu rechnen. Es bleibt also nichts anderes übrig , als
durch einen Gewaltstreich, mit anderen Worten durch eine kleine
Art von Revolution , die bisherigen Führer abzusetzen .

Unsere Stärke liegt darin , daß wir überraschend zu handeln
vermögen, bevor der Gegner eine Ahnung hat . Die Offiziere der
russischen Schutztruppe sind von mir in alles eingeweiht und be¬
haupten , der Zuverlässigkeit ihrer Leute gewiß zu sein. Einen festen
Plan für den beabsichtigten Staatsstreich habe ich nicht ausgearbeitet .
Es hat auch noch Zeit , weil ich der Meinung bin , daß wir zunächst
den französischen Angriff abwarten müssen . Nur über das eine sind

wir uns vollkommen klar , daß eine Schonung der deutschen Führer
völlig verkehrt wäre . Mindestens müssen Sanders , Nagel , Kersten,
Günther und noch drei oder vier andere fallen . Die führerlos
gewordene Menge wird uns dann keinen erheblichen Widerstand
mehr leisten. Als neuen Präsidenten lasse ich mich erwählen , worauf
die allmähliche Einverleibung in den russischen Staat nur eine
Frage der Zeit sein wird .

Eine äußerst wichtige Hilfe besitze ich in meiner Frau , die das
Vertrauen der Deutschen , besonders des Präsidenten Sanders , ge¬
wonnen hat und uns vorzüglich mit Nachrichten bedient . Aller¬
dings besaß ich die Vorsicht , ihr unsere Pläne wegen der Beseitigung
der deutschen Führer nicht zu verraten . Sie glaubt , wir würden
sie nur gefangensetzen und außer Landes verweisen. Man muß mit
dem Gefühlsleben nichtrussischer Frauen rechnen , die meist derartige
unvermeidliche Gewaltakte verabscheuen.

Ich schicke diesen Brief durch persönlichen Kurier und erbitte
die Genehmigung der vorgeschlagenen Maßnahmen .

Stratoff .

zu

Telegramm Hugos an Sanders (chiffriert)
ab Nauen , den 10 . Mai .

«Der Stand der Unternehmung gegen Nova Thule bot
Anfang Mai etwa folgendes Bild :

Das französische Operationsgeschwader , bestehend aus fünf großen
und drei kleinen Kreuzern , drei Torpedobootsdivisionen und lb Trans¬
portschiffen, erreichte die Gegend westlich Spitzbergen , die durch Ein¬
wirkung des Golfstromes bereits eisfrei ist. Die Schiffe sollen Ein¬
richtungen für die Aufnahme von 20 Kampffliegergeschwadern be¬
sitzen , was einer Anzahl von 24g Flugzeugen entspricht. Die neuen
Flieger erhielten eine starke Seitenpanzerung , die sie vor allem zum
Kampfe gegen andere Flieger befähigt . Das Unterteil dagegen soll
weniger geschützt sein . Alan beabsichtigt, den Kampf gegen die
Flieger von Nova Thule in einer derartigen Höhe zu führen , daß
die Einwirkung von Flugzeug-Abwehrbatterien nur geringfügig sein
kann.

Die Armierung besteht aus drei Maschinengewehren, die Be¬
satzung aus je sechs Mann . Eine Anzahl schwerster Bomben werden
mitgeführt . Dir Entfernung von Spitzbergen nach Platinia beträgt
kaum 1400 Kilometer , kann also in knapp sieben Stunden zurückgelegt
werden. Alle mitgeführten Flugzeuge sollen bereits ununterbrochene
Probeflüge von 20 Stunden geleistet haben.

Zum Einüben der Flugzeuggeschwadcr in den nördlichen Breiten
sind etwa 14 Tage vorgesehen. Es ist daher schon in der nächsten
Zeit mit dem entscheidenden Angriff zu rechnen. Einzelne Er»
kundungsflüge bis nach Platinia werden der Hauptoperation wohl
oorausgehen . Ich nehme an . daß sie bereits erfolgt sind.

Meine im Aufträge von Nova Thule bei den Vereinigten
Staaten unternommenen Schritte brachten, wie zu erwarten war .
keine großen Erfolge . Washington begnügte sich damit . Frankreich
darauf hinzuweisen, daß die Aktien von Nova Thule zur Hälfte in
amerikanischem Besitz wären . Man würde daher Frankreich für
jeden erlittenen Schaden verantwortlich machen . Außerdem bot die
Union eine Vermittlnngsaktion an , die natürlich abgewiesen wurde.
Frankreich erklärte , es würde das amerikanische Privateigentum
völlig unangetastet lassen und für etwaige Verluste aufkommen.
Seine Aktion richte sich lediglich gegen die deutschen Führer in Nova
Thule , für deren Gewalttat es Rechenschaft verlangen müsie .

Augenblicklich verhandelt Amerika noch weiter , doch dringt
bisher nichts darüber in die Oeffentlichkeit. Wie ich immer voraus¬
sagte, bleiben wir also auf uns selber angewiesen. Ich hoffe , daß
die brave Schutztruppe und der tüchtige Kersten ihr möglichstes tu «
werden. Glückauf! Hugo."

Funkspruch von Eiffelturm an Nova Thule .
Paris , 14. Mai .

Die Regierung Frankreichs , die sich stets nur von den Geboten
der Versöhnung und oer Friedensbercitschaft leiten läßt , richtet an
die Verwaltung von Nova Thule ein letztes Mahnwort . Sollte
dieses unverdiente Zeichen der Großmut zurückgewiesen werden,
dessen Veranlasiung nicht nur in dem Bewußtsein einer unbesieg-
lichen Stärke , sondern vor allem in der Erkenntnis beruht , in erster
Linie dem Fortschritt und der Zivilisation zu dienen , so sieht Frank¬
reich sich zu seinem größten Leidwesen gezwungen, an die Kraft
der Waffen zu appellieren .

Wir verlangen von Nova Thule nichts weiter , als die Ein¬
setzung einer französischen Kontrollkommission. Diese erhält da»
Recht , die Schadenersatzforderungcn Frankreichs festzustellen . Eine
dann folgende Abstimmung soll über die weitere und endgültige
Regierungsform des Landes beschließen . Ebenso wird sie die
eiwaige Angliederung an eine Großmacht bestimmen. Alle wohl¬
erworbenen Rechte Privater werden natürlich in vollstem Maße
beachtet.

(Fortsetzung folgt .)

Statt jeder besonderen Anzeige.
Ich benachrichtige hiermit alle Verwandten,

Freunde und Bekannte, daß mein innigst geliebter,
treusorgender Gatte, unser 1b . Bruder» Schwager
und Onkel

Herr Hermann Meyle
Montagabend */« 11 Uhr nach kurzem, schwerem
Leiden im Alter v . 61 Jahren sanft verschieden ist-

Karlsruhe, den 30 - Dezember 1924-
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Emilie Meyle Witwe, geb . Mössner .
Beerdigungszeit : Freitag , den 2. Jan - 1925, vorm-

10 Uhr , von der Friedhofkapelle aus.
Trauerhaus : Maxaustraße 26. 21885

N ach unermüdlichem, arbeitsreichem Leben
verschied gestern Abend 7« 11 Uhr nach kurzem,
schwerem Leiden

der Begründer meiner Firma

Irr Hermann Meyle
im Alter von 61 Jahren, nachdem er vor 2 Jahren
sich Ins Privatleben zurückgezogen hatte . Sein
biederer Charakter, sein unermüdlicher Fleiß und
sein Gerechtigkeitssinn war mir stets ein leuch¬
tendes Beispiel und hat ihm bei mir für alle
Zeiten ein bleibendes Andenken gesichert .

Karlsruhe, den 30. Dezember 1924.

Frledrld * Krams
In Finna Hermann Meyle

Tabakfabrikate. 21888

SchotterbeifuHr.
. Das Wasser« u . Stra -
Zcnvauamt Karlsruhe"ergibt die Beifuhr von« lratzenschottcr u . Klein-
jchlag von den Bahn -
Nationen auf die Land-
Nrasjcn für dar Jahr
1825/26 in schriftlichen
ehcttbcwcrb.Die Bedingungen lie¬
fen auf unserm Ge-
llhästSzimmer, Stesa -
blcnsiratze 51 . 2 . Stock ,
sringang Hirschstraste , u.
» ci Oberstratzenmeister«taufet in Bruchsal
?uf . Angebote, wozu»ie Vordrucke bei den
Ttratzenmeistern und bei
Unz erhältlich , find mit
»er Aufschrift „Schotter -
Aeifuhr " versehen bis
?• Januar 1925 etnzu-
Achen . Zuschlagsfrist 4
Wochen . 21882

ISiähr . junger Mann ,mit 3Hjähr . BankpraxiS ,sucht

Volontärstelle
in einem größeren Wa>
rengeschäst, wie Manu -
fakturwaren od . Kurz- ,

>Weitz- , Wollwaren oder
Eisenwarcn . Offert , er¬
bitten unter Nr . 6540a

[an die Badische Presse.

Elektr.-Monteur
« . » n-Ancagen perserr,
L» »r 5 Jahre b . Groß -" rnta beschäftigt, sucht

Dauerstellung .
L >Seb . unt . Nr . 31753die Badisch« Presse.

General -
Vertretungen

deutscher Grotzfirmen
übern . Auslandsdeutsch ,
in Spanten . « 42617
Näheres b . Schneider,
Mühlburg , Uferweg 46.

Statt besonderer Anzeige . I
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen lieben <»

Mann , unseren herzensguten Vater, Bruder , Schwager
und Onkel 21868Anton Kunkel

Braumeister der Brauerei Hoepfner
heute unerwartet in die ewige Heimat abzurufen .

KARLSRUHE , den 29. Dezember 1924.
Im Namen der tieftrauemden Hinterbliebenen :

Frau Luise Kilnkel , geb . Grub
und Kinder .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 31 . Dezbr .,
nachm . 2 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .

Von Beileidsbesuchen bi tet man abzusehen .

Nachruf .
Unerwartet rasch, mitten in der Berufstätig¬

keit, verschied heute vormittag mein Braumeister
Herr

Anton Kilnkel
im Alter von 61 Jahren. 2 >884

Der Verstorbene hat über 36 Jahre in uner¬
müdlicher Schaffensfreudigkeit und Pflichttreue
in meinen Diensten gestanden . Ich verliere in
dem Entschlafenen einen tüchtigen und bewährten
Mitarbeiter dessen Andenken ich stets in Ehren
halten werde .

KARLSRUHE, den 29 . Dezember 1924 .

Brauereibesitzer Fl *. Ü06pfllCr .

ISfährigeS
Mädchen

lucht Stelle sofort oder
jpäter . Gest. Ang . unt .
T1747 an die Bad . Pr .

Kaufmann
in allem bestens verstert , anpassungsfähig , Branche
gleich , ia . Referenzen, sowie Zeugnisse, in unge-
kündtgter Stellung in Berlin

sucht Stellung
Familienverhältnisse halber in « arlSruhe oder
Umgebung.

Gefl . Angebote unter Nr . P1687 an die BadischePre sse erbeten ._Sekretärin,
lange Jahre in Bertrauensstelluna . an selbstänb .Arbe -ien gewöhnt , in Stenographie , Schreib¬
maschine , Buchhaltung sowie iaintltchen oorkom -
menden kaufmänn . Arbeiten veikekt . mit besten
Referenzen , sucht sich , u » cefinbec « . Ein -
ttttt e » t. schon auf 1, Januar möglich Angebot «erdeten unter Nr . 21850 au hie . « ad.

WirtStochter, in ersten
Hotels tätig gewesen,
sucht Stelle als
Saaltochter oder
Servierfräulein »
auch nach auswärts evtl.
Kaffee od . gut . Restau¬
rant . Beste Zeugn . Ein -
tritt kann sof . erfolgen .
Angebote unter Nr .
©1655 an die Badische
Presse . _ _

Junger , tüchtiger
Schuhmacher

in allen Arbeiten ver¬
traut , wünscht stch auf
1 . Januar od . später zu
verändern . Gest. Ange¬
bote unter Nr . Eilig
an die Badische Presse
erbeten.

Junges Mädchen
<22 Jahre ) , aus guter
Jam ., mit tadell . Ruf ,
gute Allgemeinbtkd., f.
f . tagsüber Stellung als
Empfangsdame ,
Gesellschafterin

od . sonst pass. Posten .
Offert , unt . Nr . CI699
an die Badisch Presse .

Fleib . . ehrl. Fra«
sucht täglich 3—4 Stund .

Beschäftigung,
würde auch Büro oder
Laden reinigen . B42625
Näh . Belfortftratze 7,iSettrndan . * . Stock. US.

Tüchtige
Beiköchin

ucht Stellung . Ang . u.
<lx . 81755 fl . d . B . Pr .

Tausch !
Schöne 5 Z .- Wohnung ,

Bad . Speisekammer, in
bester Lage, gegen 4 Z .-
Wohnung in nur guter
Lage. Umzug und steine
Vergütung erwünscht.
Angebote unter Nr .
R1689 an die Badische
Presse ._

Wohnungs -
Tausch.

Zwei - und Dreizim¬
merwohnung in v . Wcsi-
siadt gegen ebensolche zu
tauschen gesucht . An¬
gebote unter Nr . €11736
an die Badische Presse
erbeten.

Wadnuaastaulkki .
4 Zimmer , in der Zäh -

ringcrstr . , gegen eine 2
bis 3 Zlmmcrwohnung
zu tauschen. Oststadt be¬
vorzugt . 8)42675
Zu erfr . Kaisers» . 13/15,im Büro , 1 . Stock .

Biete 8—4 Zimmer - Wobnnna . 1 Treppe , Mann -
detm -Neckarstadt . billige Miete . 114569

2 » che ebensolche Wohnung . Karlsruhe .
Offerten mit Preis unter M. M. J . 24S4 an

« 1a 4>aas««ster« & Boalee Mar »-»stein«

Tausch
500 Mark Abfindung .

Such » schöne 4 - 5 Zim - Wohnung in . Bad ,
l . od . 2 . Stock. Dnrl - Allee bevorz .

Biet « « rostesonn . 8Zim Wohn . m Balkon .
Elek ' r . usw . Umzug wird vergütet .

Gell . Angeboie unter Nr . 01788 au
die » Badische Presse " .

Helene Plachzinski , geb. Weissbiüth
Simon Plachzinski

zeigen ihre VermShlung an .
Trauung : Donnerstag . 1. Januar 1925 : >/,2 Uhr

Synagoge Karl -Friedrichs , fr , 16 .
Karlsruhe Dezember 1924

Kricgsstrasse 73. 21874 J
Möbl . Zimmer

aus sofort od . später zu
verm. Glümerftr . 6, 3.

bess . Herrn z. vm. B42661
Herrcuftratzc 27, 2 Tr .
Gut möbl. Zimmer an ®t., L, Mühlburg . Zu

6 gimmerwohnung
für

Büro
per 1 . Avril in bester
Lage der Kaiterstrahe
«bet der Hauptpoftt zu
oerm ' cten . «

Restellanten . dien
eineoleichgroheWoh - 1
n » ng zur Verfügung I
stellen können , wollen I
sich schriftlich unt . Nr . a

| ul « tUtliill A. UUl. lü^ üw
GotteSauerstr . 17, 3 . St .

Schön
" mSbl. Zimmer

zu vermieten , nur an
Herr » . B42668
Hcrdcrstraftc 9, rechts.

Gut ' möbl. Zimmer
m . 2 Betten an 2 be¬
rufst . , sol . Herren z . 15.

Gut « bbft Zimmer zu
verm . Ludwig -llSilhclm-
ftrafte 1», II . r . B4268S

Gut möbl . , arotzeS
Zimmer , Nähe Mühl -
burgcr Tor . sofort zu
vermieten . Adr . zu erfr.
unt . B42677 t. d. B . P .

Jan . zu verm . Ludwia -
Wilhelmst. 17, IV B42636

Nähe Patroncnfabrik
gut möbl. Mansardcn -
ztmmcr an sol . Herrn
auf 15. Jan . 1925 zu
vermieten . Off . unt . Nr .

Gut mSbl. Zimmer a.
1 . Jan . (ohne Bettw .i
zu vermieten . B42685
Htrfchftraste 40, S . Stock .

! .> 1750 bei der » Bad . s
I Presse " meiden . g Cut möbl. Zimmer

m. el . Licht, . vm. B42657
Borkftr. 17 , 2. St , r.81707 an die Bad . Pr .

Räume
auf der Uailerstiatze für
Büro oder Lager sofort
zu vermieten . Angebote
unter Nr . 21837 an die
Badische Presse.

Lagerraum
mit Bür « . Näh « des
neue » Hauptdabnb . .
Hintergebäude «m 2
Siock. mitcirftr .L cht.
zirka lssss um Lager¬
raum ist an ruhigen
Betrieb sofort zu
»«« »niete »».

Augeb u . Nr . 21892
an die » Bad . Presse " .

An geb ., iung . , kindcrl.
Ehep . stnd 2 gcr . Zim¬
mer m . tcilw . Küchcnbc -
nützung , in gut . Hause,
tiühler -Krugviertcl , zu
vcrm . Ang . unt . £11688
an die Badische Presse.

Z « » ««miete » !
Ein Zirmner Mterre

mit separatem Eingang
mit Ladeneinrichtung , in
guter Lage kür Etagen -
gelchäft geeignet avzu -
aeben . Zu erfrage » unt .
Nr . B4 -683 in der » Va -
diicken Piene " .

Zwei Zimmer
Ein arotzeS , elegantes

Wohnzimmer Mit Balkon
mit S > la >ziminer «zwei
Betten », elekir . Licht , sof.
, u vermieten .Besonderer
Eingang vorhanden und
kein «Gegenüber .

Anzuieben Kailerallec
Nr . 21 . 8 . St . 21885

Fein möbl . Zimmer
in gutem Hause, zentr .
Lage, an bcrufstät ., ruh .
Dame zu vermieten . An¬
gebote unt . Nr . B1746
an die Badische Presse .

m . elektr . Lichft sof . zuvermieten . B42582
Garicnstrasjc 23 , 2 . St .

Möbl . Zimmer
nur an Frl . zu vermiet .
Offert .unt . Nr . « 1669
an die Badische Presse.

Zimmer m. Kost erh . 1
o . 2 sol . Arb . sof . D42597
Ettlingerstr . 21, Part .

Gut_ möbl ., heizbarer
Zimmer

m . el . Licht , sos. z . verm.
Steinst «. 6,3. St . B4263S

SMimMelllle Mm«
mit 5 Zimmern , Bad . Küche, Speisekammer . >
Kammern . Speicher und Kelleranteil , Autoaarage .
berrichaftl ' ch eingerichtet mit Zentralheizung und
eiekiriich Licht u i w . Näbe Hapdnplab sof. eea «»
zeitarmäne Miete sn » ermicten .

Zn erfragen bet 2187»

Pfeifer & Grotzmarin » Architekten ,
Bet ' oetttraste 14

3—4 Zimmer-
Wohnung

von ruh ., anständ . Mie¬
ter soft od . spät , gesucht .
Sof . tzriedenSmtetc evtl.
Herrichten der Wohnung
auf cig . Kosten. Ang . u.
W1742 an die Bad . Pr .
Jung . , ruh . Ehepaar f.

Notwohnung
gea. Borausbczahl . der
Miete Gefl . Ang . unt .« 1741 an die Bad . Pr .

Ehepaar sucht
1 -2 leere Man¬

sardenzimmer.
Angebote unter Nr .
31745 an die Badische
Presse .

2—3 Zimmer-
Wohnung

von ig . Ehepaar ohne
Kinder m. eigen. Ge¬
schäft in gutem Hause
gesucht . Bordringlich -
keitSkarte Vorhand. An¬
gebote unter Nr . K1682
an di « Badische Press«
erdetem_ _ _

Von gebild . Frl . per
bald leere» Zimmer od .
Mansarde zu mieten
gesucht . Angebote unt .
Nr . B1722 an die Da-
dische^ Presse . _ .

Dolonkär -Arzk
sucht für Ans. JanuarmSbltert . Schlafzimmer,
Nähe Müblburger Tor .
Angeb . unt . Nr . Ol 637
an die Badische Presse.
Leeres Mans ^ Zimmer
zu mieten gesucht . An¬
gebote unter Nr . T1739
an die Bad . Presse erb.

4 Büro -Räume
in guter Lage von Eiienarotzbandlung znm baldig .
Bezug gesucht . Angebote unter Nr . 21872 an dt«
. Badtlche Presse"

Für Bürozwecke «erden 1 - 2 leere
Zimmer

evtl , auch nach hinten gehend mit kleinem abge¬
schlossenem Kcllerraum gcincht . Siidweststadt de«
norzugt . Offerten mit Preisangabe unter Nr .
Ni " 57 an die „Badische Presse " .

Junges , ruhiges Ehepaar , mittl . Beamter , sucht
in nur ruhigem Hause bei Zusicherung der Frio »
densmicie eine

2— 3-Lmmer-UvlwW8
mit Zubehör . VordringlichkcitSkarte Vorhände»».
Wohnung wird auf eigene Kosten komplett hergo-
richtet.

Angebote unt . Nr . S1690 an die Badische Presse.

Bitte.
Werlaibt Ehepaar «in derft4I>er Jahren ). beru ' S-

tätig . neu »uztebend A4568
1 —2 möbl. vd. leere Zimmer
ohne Küche . iÄute Bezabluna . Wäsche u . sonstiges
wird aeilellt Onerte » unter IW, iW. W . 245*» a»
M »-Saalr »»ktei« & Bosler . Manmdei » .
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Zum

Sllves
« lühwein
Tisch .

Wein.«t
' /> » lasche 98 Pf «-

192?
Mkhetm«
zeurrderg

V, Sl - sch« 1 . 50

192?

Stonffflfcii
X Flasche 1 20

rnk.

Sewürzr: Mt, Relkknett.
1922 1922

LW .deBonMt

I V, » lasch« 2 . 80

1920
MLobEgsm

» lasch « 3 . 50

V, » lasche 2 . 80

Herrenschneiderin
nimmt noch Kunden an,
Reparaturen , Hcrren -Da-
mengarderobe sow. Neu-
aufbüg . , auch sonst . Flick¬
arbeit , b . bist . Preisen .
Durlachcr -Allee 24 , 1
Treppe , linlS . » 42518

1920
LhaMmey !
Et. mm

st. » i . 3 . 50 Mk . j

Burgunder-Weine, rot
1921

Macon super
>/, » l. 2, " Mark

1920
Eautknay
sr . 5 . - Mark

1921
Moulin q Bent
V, » I. 4a “ Mark .

1920
Nommard
» r. 5 . 50 Mk .i

Burgunder, miß
1921 « Mts v, « 4 . 50

Alles einschließl. Glas u. Steuer .
Man verlange Preisliste .

Knallkorken, Pistolen
Knallerbsen, Wunderkerzen

für Wiederverkäufer . 21849

Schweizer & Brechl
Gotfesauerslr . 6. TeL 3928.

Sififenftürfett KerftS" rasch angefertigt, tu der
Druckerei der „Bad . Prelle "

M Neujahr

- brau

Bestellungen Telefon 17.

Können aus Kleine prak¬
tische Aenderungen
Gebp.-M.' SchDlzpeolil £ £ , .

p Kriegsstr .77
I , Telefon 1303

Schlittschuh « werd
dobiaeschl. b. K . Hummel ,
Ltahtwar . tt . ® (öleifertf
Werderstr 18 . Bcdienuna
innerst .rven Stund . 21646

! Radio-
» « nkavparat « und
Zubehör , nur erstki.
Fabrikate . 18852
von 60 Warb an .

Wlsle & Leenen,
Stesanienstr . 17 .

10 Prozent
aewöbre ich weacn Räu >
mung auf moderne

lln Arbeit », dunkel eiche
oder Farbe nach Wunich.
SSringer MSoeiichrein .
Kaller,Allee 74 (Hosi.

Emailherde ,
emaillierte Maschkessei
m . Feueruna . Gaöherde »
Serdschifse . ErsaNteile
« . Reparaturen . Zab
iunascrteichterung . >«r

PH . Kranz
Gartenslratze 1».

Kanarien -
DSgel

si Tag - nur Lichtsäugrr
emvfteblt L. Jiia « «.

Amalienstr . 92 III -

Brennholz
800 Ztr . «Hartbolzs . tun »
getägt und kletnaeivaiten

1.70 , frei HauS ge¬
führt . offeriert '
Anl . Einhellig ,
Fad ' . brik . Vachnerstr . 17 .
Telefon 4824 . 21784

Erfinderseele
mit guter , stcherer Sache,
sucht

Unterstützung .
Angeb . unt . Nr . S1714
an die Badische Presse.

sparen Geld

wenn

Treppe hoch . kaufen

61(ft P fll 01MM

5 CH 1055 - HOTEL
KARLSRUHE

Mittwoch , 31 . Dezember 1924
ab 7 Uhr

Grosser Silvester -Ball
<3*

Donnerstag , 1 . Januar 1925
ab 7 Uhr

Neujahrs - Feier
jeweils mit künstlerischen Darbietungen unter Leitung
des Herrn Direktors fians Blum und Mitwirkung der
Damen ; Bol Kloebie , flda Koegele , Olga Mertens -
Leger und Llesel Müller - Suhr ; der Berren : fllfons
Kloeble . fjelnz Koegele u . K. Peters , daran anschließend

Hauskapelle TANZ Jazz - Band
3 Herren I I I I 1 l— 6 Herren

Gesellschafts -Anzug erwünscht
Eintrittskarten für Silvester von 5 Mk. 6 — , für Neujahrsfeier ä Mk. 5 .—

pro Person sind Im Hotelbüro erhältlich , Tischbestellungen daselbst erbeten

II

Pelz werkstätte
MAX KUSBER

Laopoldstr . 31 17936 Kein Laden

Großes Lager fertiger Pelzwaren eigener
Anfertigung , Maßanfertigung von Pelzmänteln
und Jacken . Umarbeitungen und Reparaturen .

Feuerwerkkörper
Kroiner , Kaiserstrake 107.zu haben bet

642689
Korb *
Möbel
emosteblt in
reichster « «

Auswahl zu
bill . Preisen
J HeO,

Kaiferstrl23

3
Spezialitäten :

Original
Kirschwasser

Zwetschwasser
Cherry Brandy

Privat -Brennerei
Zyckerherg -Schioß
Kappelrodeck i . bad . Schwarzwald

♦ - ♦

HB
Junge , lücht. Frau , m.

Serzcnsbild . , sucht geb .
crrn rn . edl . Charakter

kennen zu lernen , zwecks

Heirat .
(Evtl . Witwer rn . Kind) .
Wäsche u . Möbel vor¬
handen . Angebote unt .
Nr . E1723 an die Ba¬
dische Presse .

Erhältlich In allen Spezialgeschäften
and Feinkosthandlungen .

0418a m

Neujahrswunsch.
Frl ., a . g . Farn ., kath .,

lücht . t . Haush .. wisscn-
schastl . u . rnulik . geb ., rn.
schöner AnSst . u . Perm .,
w . Briesw . m . alad . Be¬
amten

Zw. Hann . Ehe .
Ehrensache. Zuschr. unt .
Nr . U174Ü a . d . B . Pr .

Linen Sonderdruck
des neuen deutsch - spanischen Handelsabkommens
erhalten Sie gegen Einsendung von nur 30 tioldpfenni « in Briefmarken

nebst Freiumschlag an die Abteilung Auslands -Zeitschriften der
„Münchner Neuesten Nachrichten “ München , Sendlingerstr . 80.
Verlangen Sie auch Probenummem unserer Export - Zeitschrift

„Alemania llustrada — Gaceta de Munich “
Illustrierte Wochenschrift der „Münchner Neuesten Nachrichten“

ln spanischer Sprache

Sie ist das beste Werbeorgan für den spanischen Markt

m

ilvester
Bowle :

1923
Edenkobrner
SalMinm
Eschbacher

v, » r. Mk .

1923
Sbermoller

^ » i . 1 . 28 « r.
1923

Brchlbeinm
st, Sl . 1,80 Mk .

Aschwein <mm
Vi Flasche

1921
Dieöesseldtr

v, » i. 2 . 40 Mk.
1922

Sietnbacher
i 'h Sl . 2 . 40 Mk.

Mg-
1922

vttenaner
>/. « . 2 . 70 m i

1921
Svoeicheimer

st, » l 3 . 80 m . |

Schaumweine:
Echsnberser , Mmier
Math. Miller aw.
Sollerfett

I st. sua2 . 60 aus
st. Sl . ».1 . 60

Vad. Badener
Sprudel

Sodawasser
Alles einschl . GlaS u. Steuer

Man verlange Preisliste

Ananas
Kftrilche, Erdbeerea
ufw. in Yt und kg Dosen

Jilher-llnlerrichl
erteilt grünblt » . . _

Fra « Waller . Zilherlehrerrn, Belforkskr . 2.
Taleibst auch Unttttifii In »» «• * “ * »

für Sololpitl und Beaieitung . » 4283»

Neujahrs -
Glückwunfchkarten

Besuchs - und
Verlobungskarten

liefert rasch

Buchdruckerei
Ferd . Thiergarten
Verlag der Badischen Presse .

Kaufmann mit stottgebendem Lebensmittel
bau « lucht zur Bergrotzerung kurzfristig

Mk. 1500—2000
ja leiheu . Hoher Zins und pünktliche Nück«
zabluna zugestchert. ^ ^Offerten uni . Nr 8642» an die - Bad . Preise ^

Heirats -Gesuch. ^
Junger Herr , 34 I ., kath .. 1,72 in grotz , m»

guter Schulbildung und ca . 5 Mist. Perm . , wünsch »
mit » räul . od . jung . Wttwe . da es an paffender
Gelegenheit fehlt , zwecks späterer Heirat in » <£
bindung zu treten . Etuveirat in gutgehender 6)«*
schüft bevorzugt .

Zuschriften, womögttch mit Bild erbeten unter
B . E „ Wald 87 , Hanptpostlagernd Frei '
bürg t . Brg Verschwiegenheit verlangt mw
zugestcher t ._ Jilii

Heirat . I Neiaunasehe .
Jg . M . , 28 I . . *» ., w.

Frs . ,gcichüstst .. m . Perm . ! Jg . Dame . 24 I . a«.
aus diesem Wege lcnncn ev .. wünscht Gedanken
zu lernen , zw . Heirat laustaulch m . einem 0*5
bei gegenl. Zuneigung , bildeten Herrn , zwca
Strengste Dtsfr . zu^ -s. IVätercr »Ke . OsfeE
Angeb. unt . Rr . Ol <tst unter Nr . N1709 an b»
g» die Badische Presse . ^Badische Prest «.
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